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Morgen - Ausgabe
(Zweimalige Ansgabei

Frei Hau » monatlich 2 .90TM tm
botauJ , im « erlag oder in den Zweigstellen ab-
geholt 2.bO%Dl Durch dt« Post bej . leinmal täg¬
lich» monatlich 2.10.» « jujügl 42JW Zustellg -ld .
Binzelpreise : Werltagj -Nunimer 10!Rp( . Soim »
tagj - Rummer u. Feiertagi -Nummer Ibütrf . Im
Fall höherer Gewalt , Streik , Aussperrung ufro.
hat der Bezieher leine Ansprüche bei verspäte -
tem - der Nichterscheinen der Zeilung . Abbestel¬
lungen können nur leweil » bis zum 25. d. WtS .
«u( den Monais -Letzten angenommen werden
Anzeigenpreise : Die 22 mm breite Milli -
» »ter-Zetl « I« Jtrf . Stellen -Gesuche und -An .
«ebote , gamilien - und einspaltige Gelegenhei, »-
Anzeigen von Privaten ermäßigter Preis Die
#8 mm breit « Millimeter,eile im Textteil 7»
vei Wiederholung tartffcster Rabatt , bei Men -
»enabschlüssen » ach Staffel <j , der bei « ichlein -
Haltung des Ziele », bei gerichtlicher Betreibung
« nd bei Konkursen außer Kraft tritt . Erfül¬
lungsort and Sertchttstand ist Karlsruhe ,

mmifm
« - » - Vadlsche vre « e K U N d L l S - Z L i l U N g V - Stjche La - Scszewulg

Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe , Samslag , den 27. Januar 1934.

50. Jahrgang Nr . 44
flgtRlum und Verlag » ob
t : Ferdinand T h i k r g a , t e n St

Hanotlchrittleiter : tldvlf 8 i m m i
Stellvertreter : Mal Lisch «,

Preßgesetziich verantwortlich : ffür Re >lti»polltli !
Ado » « immig : »ür Auslandsvolitik : Aal .
Stein : kür Badische Chronik : Gelamtleitung :
Dr . Ltt » Schempp : für Nachrichten au » dem
Lande : Hubert Doerrschut ? Illr Kommunale »
und Briefkasten : Karl Binder : für Lokale» und
Sport : Richard Bolderauer ; fflr Kunst . Wissen¬
schaft und Unterhaltung : Max SBfrfir; 'ihr
den Handelst «» : Frlh Feld ; für di « An-
zeigen : Lud « . Meindl ; alle in Karl »ruh».
Berliner Lchriftleitung : D «, Kurt Metger .
Fernsprecher : 4050. 4051. 40.12. 40M. 4054.
Hauptgeschäftsstelle : K » Iferftr,ß »
N«. 80a . — Postscheckkonto : Karl »ruht
Nt 8359 . — Beilagen : Volk und Heimat I
Buch und Nation ' ffilm und Run ! / Nomon -
Blatt < Deutsche Jugend ' Svortblait ' Frauen -
Zeitung l Reise - und Bäd «r-Z«itung ' Land-
Wirtschaft, Nartenbau ' Karl »r v «r»in «.Zci !ung .
Zweimal Au »g 16 500. Einmal « u»g 19 500

« efamt -D .- A . XN. ZZ : ZV 0N ».

In Berlin unterzeichnet :

1 V - Jahres - Pakt mit Polen .

Zur Festigung »es europäische « Friede «« / Unmittelbare Regelung aller auslrelende» Elreilsrage «.

Das Kabinett Chaulemps in der Krise. — Der Karlsruher Mörder Zwinger erschossen.
* Berlin . 26. Jan . Der Reichsaußenminister

und der polnische Gesandte haben am Freitag vor¬
mittag im Auswärtigen Amt eine Erklärung unter¬
zeichnet, derzufolge zwischen Deutschland u. Polen
zur Festigung des Friedens in Europa
und im Sinne des Kelloggpaktes einzehnjäh -
riges Verständigungsabkommen ge¬
schlossen wird . Danach verpflichten sich beide Staa¬
ten , alle Fragen , welche auch immer zwischen ihnen
auftreten können , in unmittelbarer Verständigung
zu regeln .

*
m . Berlin , 26. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die deutsch- polnischen Verständigungsbemühungen haben
rascher zu einem Ergebnis geführt , als man anzunehmen geneigt
war . Aus der letzten Unterhaltung zwischen dem Kanzler Adolf
Hitler und dem polnischen Gesandten Lipski ist eine gemein -
same Erklärung der Regierungen in Berlin und Warschau hervor -
gegangen , die am Freitag vormittag um 11 Uhr in
feierlicher Form im Auswärtigen Amt unterzeich -
n e t worden ist.

Bei dieser Erklärung , das muß man vorweg betonen , handelt
es sich um eine Vereintiarung , die einem Staatsvertrag gleich-
zusetzen ist, aber in ihrer Form und ihrer Aufmachung doch
vor allen bisher bekannt gewordenen internationalen oder zwei -
fettigen Abmachungen dieser Art abweicht . Was an der Erklärung
auffallt » die den beiden Parteien zur Ratifikation vorgelegt wird ,
ist die Klärheit der Gedankengänge , ist vor allem die
Einfachheit , wie man die deutsch- polnische Verständigung an -
packt. Bisher erlebten wir immer das gleiche Schauspiel , daß hüben
und drüben endlos lang gefeilscht wurde , daß man Komitees und
Unterausschüsse einsetzte , Juristen von Namen und Rang mobil
machte , um . Formulierungen und Vertlausulierungen zu finden , aus
denen man sich alles mögliche nachher herauslesen konnte . Alle
diese Verträge sind aber derartig kompliziert , daß ein gesunder
Menschenverstand sie doch nicht zu erfassen vermag .

Um so wertvoller ist die jetzt zustandegekommene Verstand !-

gungsvereinbarung . An ihrem Wortlaut k>a n n man
draußen im Ausland nicht rütteln , man kann in die
Erklärung nicht mehr hineinlegen , als sie enthält . Man kann
hinter den einzelnen Sätzen nicht das eine oder andere wittern ,
eben weil die Klarheit vorherrscht und weil es der Wille beider
Teile war , durch die Form und die Aufmachung der Abmachung
zum Ausdruck zu bringen , daß die Verständigungsbemühungen
durchaus ehrlich sind . Die Abmachungen resultieren aus dem
Kellogg Pakt, , der das Mittel des Krieges als Zweck der
nationalen Politik verwirft . Aber das Verbot des Krieges war
doch mehr theoretischer Natur , es stand eigenllich nur auf dem
Papier . Denn die Entwicklung seit der Unterschrift des Paktes
hat gezeigt , daß die Völker in Europa sich mehr denn je miß -
trauen und sich infolgedessen mit immer stärker werdenden Rüstun -
gen belasten . Durch die jetzt unterschriebene Vereinbarung sind
Deutschland und Polen zur praktischen Nutzanwendung der Vor .
schristen des Kelloggpaktes geschritten . Sie haben das Sicherheit ?-
Problem , um das die ganze Abrüstungspolitik seit Jahren kreist , in
einfacher Form gelöst . Beide Teile haben das gegenseitige Ver¬

sprechen , das sie sich schon am 15. November gaben , als der pol -

nische Gesandte beim Kanzler war . erneuert .
in ihrem Verhältnis zueinander aus jede Anwendung von

Gewalt zu verzichten .
Diese gegenseitige Versicherung erhält noch einen besonderen In
halt dadurch , daß die Vereinbarungen auf zehn Jahre abge -
schlössen sind.

Damit ist für Polen und Deutschland auf ein Jahrzehnt hinaus
die absolute Sicherheit gegeben , daß keiner der Vertragspartner
seinen Nachbar bedrohen wird . Beide werden alle wichtigen
Probleme , die zwischen ihnen liegen , in friedlichem Sinne zu lösen
suchen. Es hat keinen Zweck, nun einander aufzurechnen , welche
Fragen demnächst angepackt werden müssen . Darüber haben sich , so
möchten wir annehmen , die Regierungen in Berlin und in Warschau
schon in den letzten Monaten unterhalten . Für uns ist von aus -
schlaggebender Äedeutung , daß alle Angelegenheiten , die sich
auf das deutsch- polnische Verhältnis beziehen , unter das Ab -
kommen fallen und daß auch in Warschau der Wille herrscht ,
das jetzt geschlossene Rahmenabkommen nach und nach auszufüllen .

Es bedarf wohl keines besonderen Hinweises , daß die deutsch-
polnischen Vereinbarungen nicht die gering st e Spitze ge -
gen dritte Staaten besitzen, wenn man auch in dem uns
feindlich gesinnten Ausland nun den Versuch machen wird , durch
eine Zerlegung der europäischen Verhältnisse herauszutüftelN , daß
wir mit diesen Vereinbarungen alles mögliche hintenherum zu er -
reichen versuchen , was sich gegen diesen oder jenen Staat praktisch
auswirken muß . Davon kann keine Rede sein , das Abkommen
bezieht sich lediglich auf Deutschland und Polen .
International liegt seine Bedeutung natürlich darin ,

daß ein wesentlicher Baustein in das große Werk der Be -
friedung Europas , namentlich aber Ost -Europas , eingefügt

worden ist.
So dürften die beiden Vertragspartner der ganzen Welt

gezeigt haben , daß man am ehesten aus dem Zustand der all .
gemeinen Unruhe und Unsicherheit herauskommt . Dem Kanz -
ler ist bis noch in die letzte Zeil hinein nachgesagt worden , daß
seine Friedenspolitik nur Spiegelfechterei sei und daß er Mc
übrigen Nationen hinhalten wolle , bis er den Augenblick für
gekommen halte , um nun seinerseits mit anderen Mitteln seine
jiele zu erreichen . Hier haben wir die beste Bescheinigung

seines ehrlichen Friedenswillens . Er hat mit
Polen den Zehnja ^resvertrag geschlossen , hat also damit - a n
Ausdruck gebracht , daß er durchaus nicht an kurzfristige Ab -
machungen denkt , sondern

daß der Kanzler im Interesse Deutschlands « nd
Europas den Frieden anstrebt , um den er seit dem

80. Januar erbittert ringt .
Wir hoffen , daß es nun auch gelingen wird , die Verhandlungen ,
wie sie sich aus Grund dieser Vereinbarungen anschließen , ö«
positiven Ergebnissen zu bringen . Wir hoffen auch , daß andere
Nachbarstaaten Deutschlands das Abkommen als Vorbild auf -

.greisen , weil es nicht nur eine Sichcrheitsgarantie enthält , son -
dern auch alle Möglichkeiten einer Beseitigung der oorhande -
nen Konfliktsstoffe bietet . Die deutsch -polnische direkte Aus -
svrache hat aber auch gezeigt , daß man in unmittelbarer
Verständigung viel mehr zu erreichen vermag ,
als auf internationalen Kongressen , oder in einem größeren
Kreis von Verhandlungspartnern und Vcrmittlnngsleuten .

Der deutsche Kurs hat sich als richtig herausgestellt . Wir
geben nns der Erwartung hin , daß er auch auf die deutsch -
französischen Verhandlungen nicht ohne günstige Riick -
Wirkungen bleibt !

Dr. Schacht über Banttresorm.
Forderung neuer Gesinnung / Leihkapital und Zinsproblem / Staal und Baakwesen .

Kiel , 26. Jan . Reichsbankpräsident Dr . Schacht sprach am
Freitag im Institut für Weltwirtschast in Kiel über „Ratio -
nationalistische Bankrefor m" . Dr . Schacht hob ein -
gangs hervor , daß der Durchbruch zur Besserung der Wirtschaft -
licheu Lage gelungen sei . Gemessen an den Schwierigkeiten ,
denen sich vor Jahresfrist der Führer und seine Mitarbeiter
gegenüber sahen , fei unleugbar ein grober Erfolg er -
zielt worden .

Was das Arbeitsgebiet der Reichsbank anbetreffe , so sei
auch auf dem Gebiete des Kreditwesens eine erfreuliche
Auslockerung festzustellen . Die Krisis des deutschen Bank -
Wesens , die im Sommer 1831 zum Ausbruch kam , sei keine
Einzelerscheinung gewesen , sondern sei auch in anderen Län -
dern zu beobachten gewesen . Die Gründe sür diese Krisis lägen
dorm , daß gestützt und gefördert durch die sinnlose Nach -
rriegspolitik der Sieger st aaten alle vernünftigen
Gesetze des Bankwesens mißachtet worden seien . Mau könne
nicht mehr Geld sckiaffen. als der Berkehr in Gütern » nd Dien -
nen benötigt . Geld stelle nur Ausdruck sür Güter dar , nicht
fVil * ein Gilt an sich. Kurzfristiges Leihgeld dürfe nicht lang -
K ' n ' fl angelegt werden . Alle diese elementaren Grundsätze des
Meld - und Bankwesens seien über den Haufen geworfen worden

unter dem Druck einer Politik , die mehr aus den
Besiegten herauspressen wollte , als diese je leisten

konnten .

Die Bankenkrisis sei ferner nicht so sehr durch eine falsche Or -
ganisation des Bankwesens , sondern durch das Versagen der
leitenden Menschen im Bankgewerbe gegenüber den
inneren und äußeren politischen Gewalten verursacht worden .
Diesem Mißstand könne man nicht durch eine Veränderung der
äußeren Organisationsformen beikommen . Daher sei auch die
Frage der Verstaatlichung oder umgekehrt der Zurückdämmung
Jer Verstaatlichung nicht von aktuellem Interesse .

Die unmittelbare praktische Aufgabe einer Bankenresorm
beruhe nicht in dem Ersatz der einen Organisationsform durch
^ine andere , sondern an der Spitze stehe

die Forderung einer Neformiernng der Gesinnung ,
lind wenn von einer nationalsozialistischen Vankresorm gespro -
chen werde , so mutz man sich vor Augen halten , datz Natio¬
nalsozialismus nicht ein äußeres System , sondern innere Ge -
nnnuiig fei . Mit dieser inneren Gesinnung die Leiter und
Präger des Geld - , Kredit - und Bankwesens zu erfüllen , sei die
eigentliche Ausgabe der Bankreform .

Wenn man das Bankwesen wie alle wirtschaftlichen Einrich -
tungen als dienendes Glied zum hohen Zweck der Wohlfahrt
eines Volkes ansehe , so werde man sich <*•• •*> imn den um¬
laufenden Schlagworten befreien können . Eine gvndsädNche
Einstellung gegen das Kapital sei sinnlos . Der Spaten des
Gärtners , der Pflug des Bauern , die Maschine des Industrie !»

(Fortsetzung auf Seite 2) .

Moral oder Moralin ?
Von

Dr. Joseph Goebbels.
Unter der Ueberschrlft „Moral oder Moralin ? ' verSfs««t.

licht Reichsminister Dr . Goebbels folgenden Artikel :
Jede Revolution hat ihre Unarten , auch die unsere . Das ist

an sich nicht schlimm ; denn sie gleichen sich meistens von selbst aus
oder werden mit der Zeit wieder ausgeglichen . Entscheidend bleibt
nur , daß die Verantwortlichen ein wachsames Auge darüber halten
und

'
aus Furcht vor der Oeffentlichkeit nicht schweigen , wo Reden

am Platze wäre . Es ist ganz selbstverständlich , datz eine historische
Umwälzung größten Ausmaßes , die in der Revolution eingeschlossen
liegt , neben den ungeheueren Werten , die sie zeitigt , auch eine Un*

menge von Abfall zutage fördert . Das wird nur gefährlich , wenn
der Abfall liegen bleibt , sich verhärtet und dann das gesunde , or -
ganische Entwicklungsleben der Revolution hemmt und einengt .

Zwinger erschossen.
Aus der Kauptslrahe in DiUingen im Fenergesechk

mit Landjägern .
V . Saarbrücken , 28. Jan . (Eigener Drahtbericht

de r Vadischen Presse .) Der berüchtigte Einbrecher und Mör -

der Franz Zwinger aus Karlsruhe ist heute abend gegen
Uhr in Dillingen gestellt «nd nach kurzem Feuergefecht erschossen

worden .
*

Wir erfahren hierzu noch folgende Einzelheitenz
Nachdem man in den letzten Tagen die Suche nach dem Einbrecher
Franz Zwinger fieberhaft aber ohne Erfolg betrieben hatte , mußte
die Vermutung aufkommen , daß sich Zwinger nach seiner Tat aus
französisches Gebiet begeben habe . Das war aber nicht richtig , denn
es stellte sich heraus , daß Zwinger an einem der letzten Tage sich in
Neunkirchen aufgehalten hat , um sich dort eine Zeitung zu be-
schaffen, in der seine Flucht vom Steigerhaus geschildert war . In -
zwischen hatte auch die Saarbrückener Kriminalpolizei eine Anzeige
erhalten , wonach sich Zwinger in einem Hause in Altsaar -
brücken aufhalten sollte . Das Gebäude wurde am Nachmittag von
Beamten der blauen Polizei umstellt und von mehreren Kriminal »
beamten durchsucht . Aber auch diese Razzia hatte keinen Ersolg .

Heute abend nun kam den Polizeibehörden zur Kenntnis , daß
sich Zwinger wieder nach Merschweiler begeben hatte . Man
stellte die ganze Gegend unter scharfe Beobachtung .

Gegen 7H Uhr trafen einige Landjäger den Zwinger in
der Hauptstraße von Dillingen und stellten ihn sofort .
Der Verbrecher gab wiederum Feuer aus die B e -
a m t e n , ohne aber jemand zu treffen . Die Landjäger
erwiderten die Schüsse sofort und nach einem kurzen
Feuergefecht fand Zwinger durch einen Herzschuß

den Tod .

Es ist heute an der Zeit , ein paar dieser Unarten , die auch
beim nationalsozialistischen Umbruch in die Erscheinung getreten
sind, in das helle Licht der öffentlichen Beobachtung hineinzurücken
und mitleidslos unter die Lupe einer kritischen Betrachtung zu
nehmen .

Das erscheint umso notwendiger , als sonst die Gefahr entsteht ,
daß der Sinn und die Lebensformen unserer Revolution aus die
Dauer langsam entarten und der Nachwelt ein Bild unseres Seins
und Wollens übermitteln , das in keiner Weise nationalsozialistischer
Ueberzeugung und Anschauung entspricht .

E r st e n s : Es hat sich im öffentlichen Leben vielfach der
Unfug herausgebildet , durch öffentliches Reglement nicht nur , wie es
richtig und geboten erscheint , die großen , sittlichen Grundgesetze un -
seres nationalen Lebens zu bestimmen und festzulegen , sondern da -
rüber hinaus auch noch dem einzelnen , dem privaten Menschen ,
den Kodex seiner rein persönlichen Aussassungen vorzuschreiben .
Das führt auf die Dauer zu einer Sittenriecherei , die alles an -
dere als nationalsozialistisch ist. Naturfremde Menschen , die entweder
ein Leben schon hinter sich oder nicht verdienen , daß sie noch eins
vor sich haben , machen im Name unserer Revolution in Moral .
Diese Art von Moral hat oft mit wahrer Sittlichkeit nicht viel zn
tun . Sie stellt ehtische Gesetze auf , die vielleicht das Gemeinschaft ?-
leben in einem Nonnenkloster zur Not regeln könnten , die aber in
einem modernen Kulturstaat vollkommen

'
sehl am Orte sind Das

ist Moralin statt Moral und die dafür eintreten , sind von
allen guten Geistern verlassen . Aber sie sollen sich wenigstens nicht
vor die Öffentlichkeit hinstellen unter Berufung auf uns : denn
wir wollen mit ihnen und ihrer muffigen Lebens -
auffasfung nichts zu tun haben .

Beispiel : In einer größeren mitteldeutschen Stadt soll ein
Reklameplakat für eine Seisenfirma angeklebt werden : das Plakat
zeigt eine frische , reizende Mädchengestalt , die in ihrer Hand ein
Waschmittelpaket hält . Ein Moralritter , dem leider das Recht zn-
steht , über dieses Plakat zu entscheiden , verbietet seinen Anschlag
mit der Begründung , es verletze das sittliche Empfinden der Be -
völkerung , zumal die dargestellte Frauensperson das Seifenpalet an
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einer Stelle halte , „bte aus Sittlichkeitsgründen nicht näher ge-

kennzeichnet werden könne ".
Wer ist hier moralisch ? Der Verbieter , der die Auswüchse sei -

ner schmierigen Phantasie auch bei anderen Menschen vermutet . oder
das deutsche Volk und die nationalsozialistische Bewegung , die sich
mit Recht über,ein derartig blamables Vorgehen empören und es
ablehnen ? Bei näherem Zusehen stellt sich heraus , dag dieser löbliche
Zeitgenosse erst drei Monate nach unserer Machtübernahme sein Herz
für den Nationalsozialismus entdeckte , was ihn jedoch nicht hinderte ,
sein Verbot im Namen des Nationalsozialismus zu erlassen .

Das geht soweit , daß diese Kumpanei von Sitten -
richtern nicht einmal vor den Bezirken des rein
Privaten halt macht . Sie möchten am liebsten in Stadt und
Land Keuschheitskommissionen einsetzen , die die Aufgabe hätten , das
Ehe - und Liebesleben von Müller und Schulze zu überwachen . Sie
würden zwar , wie es in der bekannten Operette heißt , das Küssen
nicht abschaffen , weil das eine viel zu beliebte Beschäftigung tst ;
aber sie würden immerhin , wenn es nach ihnen ginge , das national -

sozialistische Deutschland in eine Einöde von Muff und Muckertum
verwandeln , in der Denunziation , Be t t s ch n ü f s e l e i und
Erpressung an der Tagesordnung wären .

Dieselben Moralpächter treten häufig auch an die vorgesetzten
Behörden heran , Filme . Theaterstücke . Opern und Operetten zu ver -
bieten , weil darin Tänzerinnen . Bühnenstars usw . auftreten , die
angeblich die schlimmste Gefährdung der öffentlichen Sittlichkeit
darstellen . Käme man ihrem Verlangen nach , dann sähen wir bald
nur noch alte Jungfern ud Bettanten weiblichen und männlichen
Geschlechts über die Leinewand und über die Bretter schreiten . Die
Theater ständen leer , weil ja das Publikum in ihnen im allgemei -
nen nicht das zu finden hofft , was es in den Kirchen oder Bei -
Häusern sucht. Man verschone uns deshalb mit vielem heuchle¬
rischen Getue , hinter dem keine echte, starke Lebensauffassung
und auch keine ehrliche Moral steht . Es ist meistens nur der Wider -
stand der im Leben zu kurz Gekommenen gegen das Leben . Er wird
das ewige Leben und seine Gesetze nicht aufheben , höchstens ste hin -
ter eine Bretterwand von verächtlicher Heuchelei und lügnerischen
Prüderie zurücktreten lassen .

Zweitens : Die deutsche Frau geht nicht allein aus , sie sitzt
nicht allein im Restaurant , sie fährt nicht ohne Anstandsdame mit
einem Jüngling oder gar mit einem SA . - Mann auf die Sonntag¬
nachmittagstour , ste raucht nicht , sie trinkt nicht , sie putzt sich nicht
und macht sich nicht schön , kurz und gut , ste tut alles , um die böse
Begehrlichkeit des Mannes in ihre Schranken zurückzuweisen . So
ungefähr stellt der kleine M o r a l i n - M o r i tz sich die deutsche
Frau vor . Und wehe , wenn so ein armes , weibliches Wesen , das
vor lauter Sittlichkeitsgesetzen nicht mehr aus noch ein weih , das
Unglück bat , aus Unkenntnis oder sündiger Lust eines davon zu
übertreten . Es versteht sich am Rande , dag die deutsche Frau keinen
Bubikopf trägt ! das tun nur Jüdinnen und sonstiges verächtliches
Eezeug .

Haben denn diese Moraltrompeter keine blasse Ahnung davon ,
daß ste mit diesen Unerheblichkeiten Millionen deutscher
Frauen , die im Leben und Beruf brav und ehrlich ihre Pflicht und
Schuldigkeit tun , die ihren Männern gute Kameradinnen und ihren
Kindern aufopfernde Mütter sind , aufs tiefste beleidigen und de-
mutigen ? Daß sie den Nationalsozialismus vor der ganzen Welt
auf das peinlichste blamieren und kompromittieren , dag sie 3 0
Jahre zu spät gekommen sind und daß man sie zur Orb -

nung rufen muh , weil sie anfangen , lästig zu werden ? Es gibt
gute und schlechte , fleißige und faule , anständige und weniger an -
ständige Frauen , mit und ohne Bubikopf : ob ste ihre Nase pudern
oder nicht , das ist nicht immer ein Zeichen ihres inneren Wertes ,
und wenn sie einmal zu Hause in Familien - oder Gesellschaftskreise
eine Zigarette rauchen , so brauchen sie damit nicht verworfen und
ausgestoßen zu sein . Jedenfalls aber sollen sich nicht d i e über ste zum
Sittenrichter aufwerfen , die ihnen an sich feindlich gegenüberstehen ,
oder ihnen zwar wie alle echten Männer unendlich viel an Glück,
Ausspannung und häuslichem Frieden verdanken , es aber nur in
ihrer muffigen Ueberheblichkeit nicht wahr haben wollen .

Drittens : Es ist nicht nationalsozialistisch , sich des Lebens

zu erfreuen : im Gegenteil , man darf immer nur an die Schatten -

feiten des menschlichen Daseins denken , der Pessimismus und^ der

Menschenhaß sind die besten Lehrmeister in unserem irdischen Jam -
mertal . Deshalb tut ein wahrer Nationalsozialist auch nichts , um
dieses armselige Leben zu verschönen Primitivität und absolute
Bedürfnislosigkeit sind die einzigen Werte des Charakters . Hat man
einen sauberen und einen schmutzigen Kragen , dann bindet man
den schmutzigen um , um damit seinen Haß gegen die verfluchte Bür -

gerlichkeit demonstrativ Ausdruck zu geben . Wer einen guten und
einen schlechten An,ug besitzt, der zieht , vornehmlich bei festlichen
Gelegenheiten , den schlechten an ; denn damit zeigt er der staunen «
den Mitwelt , wie revolutionär seine Gesinnung ist . Ueberhaupt sind
Freude und Lachen an sich schon verpönt : denn das Volk soll nichts
zu lachen haben .

Leben wir nun
daseinsbejahenden
über den Verdacht , daß wir einem öden Prunk und

n in einem Pietistenstaat oder im Zeitalter des
Nationalsozialismus ? Wir sind erhaben

aufreizenden Luxus das Wort reden wollten . Der
Führer und viele seiner engeren Mitarbeiter trinken und rauchen
nicht und huldigen auch nicht den Genüssen des Lukullus ; aber
verächtlich sind die , die in einem ßv - - Millionen -
voll jede Freude und jeden Optimismus abtöten
möchten , ganz abgesehen davon , daß ihr albernes Treiben un -
zähligen Menschen nur Armut und Unglück bringt . Denn jedes ab -
gelegte Bedürfnis macht neue Menschen brotlos , wenn keine Autos
mehr fahren , dann liegen die Autofabriken still , wenn keine neue
Anzüge mehr getragen werden , dann haben Stoffwebereien und
Schneider nichts zu tun , gehen die Menschen nicht mehr in die Kinos
oder in die Theater , dann fallen Hunderttausende von Bühnen - und
Filmangehörigen der öffentlichen Fürsorge anheim . Einem Volk
die Freude und die Lebenslust nehmen , das heißt , es
für den Kampf um das tägliche Brot untüchtig zu
machen , wer das tut , der versündigt sich am Wieder -
aufbau und blamiert den nationalsozialistischen
Staat vor der ganzen Welt .

Eine trostlose Verarmung unseres öffentlichen und privaten
Lebens würde die Folge sein . Und dagegen machen wir Front .
Wir wollen die Freude nicht beseitigen , sondern
möglich st viele möglichst alle daran teilnehmen
lassen . Darum führen wir das Volk in die Theater , darum geben
wir auch dem Arbeiter die Möglichkeit , sich für festliche Gelegenheit
festlich zu kleiden , darum vermitteln wir Kraft durch Freude ,
darum schütteln wir die Agenten einer prüden
Heuchelei von uns ab und dulden es nicht , daß sie weiterhin
einem anständigen , braven Volk , das allen Grund hat , sich die
Stärke zum schweren Daseinskampf durch immer erneuerte , bewußte
Lebensbejahung zu holen , die für Mühe , Sorge und Entbehrung des
Alltages so nötige Freude durch ewige , schikanöse Schul -
meistereien verderben .

Also : Mehr Lebensbejahung und weniger Muckertom !

Mehr Moral , aber weniger Moralin !

Nationalsozialistische Bankresorm.
(Fortsetzung von Seite 1 ) .

len und das Gold des reichen Mannes seien alles Kapitalgüter ,
die ilire volkswirtschaftliche Berechtigung haben , wenn sie durch
Arbeit gewonnen sind . Darum sei das Ausleihen solcher Güter
und die Entrichtung eines Entgelles für solche Leihe unentbehr »
lich für den Fortschritt jedes Volkes .

Leihkapital sei nützlich und die Zahluna von Zinsen
sei notwendig , wen » man Leihkapital verwenden
wolle . Wenn man andererseits mit Recht von einer
Brechung der Zinsknechtschaft spreche , so
heihe das . bah man dem Besitzer des Leihkapitals
keinen beherrschenden Einflnh aus die Wirtschaft
eines Volkes zuerkennen könne , sondern dah man
die Berechtigung dieses Leihkapitals dem Interesse

der Gesamtheit unterordnen müsse .
Dr . Schacht wandte sich dann gegen die Entwicklung ,

die das Bankwesen im letzten Abschnitt der liberalistischen Wirt -
schastsperiode vor dem Kriege und vor allem in der marxisti -
schen Periode nach dem Kriege genommen habe , nämlich die
immer stärkere Zusammenballung von Riesen -
banken , die nur zu oft die Kreditgewährung zu
einem Mittel des Einflusses aus die Produk -
tionsgestaltung mißbraucht hätten . Bei der Neu -
gestaltung des deutschen Bankwesens im nationalsozialistischen
sinne sei die

Pflege eines leistungsfähigen Geld - und Kapital -
Marktes ein grundlegendes Erfordernis .

Geld - und Kapitalmarkt mühten für ihre beiden voneinander
völlig verschiedenen Ausgaben getrennt gehalten werden . Vor
allem die Sparkassen müßten die ihnen anvertrauten lang -
sristigen Spargelder langfristig und die kurzfristigen Kassen -
gelber kurzfristig anlegen . In gleicher Weise müßten auch alle
sonstigen Bankinstitute arbeiten . Aus diese Weise werde daß
gesamte Sparkapital , das seiner Natur nach langfristig sei, für
den Wiederaufbau des Kapitalmarktes zur Verfügung stehen .
Der Reichsbankprästdent warnte sodann vor einem
überstürzten willkürlichen Eingriff in die be -
stehenden Zinsverhältntsse , durch den der natürliche
Gcsnnbnngsprozcß deS Gelb - und Kapitalmarktes nur gehemmt
würde .

Dr . Schacht wandte sich dann dem Problem der Regio -
nalbanken zu , für deren Erhaltung und Stärkung er be -
sonders eintrat . Auch die wertvollen Dienste des Privatbankiers
für die örtliche Kreditversorgung wurden vom Reichöbankpräsi -
denten voll anerkannt .

Der Reichsbankprästdent begrüßte ferner die Bestrebungen
nach einem engeren ständischen Zusammenschluß
des Bankwesens unter der Kontrolle des Ttaa -
tes . wodurch es auch zu einer Regelung der Wettbewerbs -
frage und zu einer Umgestaltung der gesamten Personalsragen
kommen werbe . Besonders der Nachwuchsfrage müsse man
Beachtung schenken . Die jungen Bankbeamten mühten wieder
mehr Gelegenheit bekommen , Erfahrungen im Ausland
zu sammeln . Schließlich müsse eine ständische Berufsver -
tretung des Bankwesens ihr Augenmerk ganz besonders der
Währung der Standesehre zuwenden . Das Eindrin -
gen fachlich ungenügend vorbereiteter und charakterlich ungeeig »
neter Elemente im Bankwesen müsse verhindert werben . DaS
Schriftleitergesetz sei ein Beispiel für eine derartige Regelung .

Von einem Ausbau der staatlichen Aufsicht über das
Bankwesen dürfe nicht abgesehen werden, ohne da»
durch allerdings die Initiative des deutsche « Bank -

wesens in Fesseln z« schlagen .

Kabinetts -Wirrwarr in Paris .
T. Paris , 26 . Jan . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

In der innenpolitischen Situation ist die größte Verwirrung ein -
getreten . Nachdem der Iustizminister seine Demission
angetragen und Ehautemps vor der Öffentlichkeit erklärt hatte , er
werde heute die Gesamtdemission des Kabinetts antragen , hat sich
der Ministerpräsident plötzlich eines anderen besonnen und
nicht nur die Demission des Justizministers abge -
lehnt , sondern auch die seines Kabinetts zurückgezo -
gen . In einem kurzen Kommunique an die Presse wird mitgeteilt ,
daß die Regierung sich trotz aller eingetretenen Zwischenfälle am
Dienstag auf der Regierungsbank der Kammer stellen werde . Zur
Stunde ist eine Beurteilung dieser ungewöhnlichen Hartnäckigkeit
des Kabmettchefs bezw . dessen widerspruchsvollen Vorgehens noch
nicht möglich . Nur so viel scheint sicher zu sein , daß die Regie -
rung Ehautemps ihre Zukunft endgültig komprimit »
tiert hat .

Explvsionsnnylück in allem Kriegsnnlersland
4 Tote , ein Schwerverletzter .

0 Brüssel , 26 . Jan . In Ostnieukerke bei Roeselaere waren
Arbeiter mit der Abtragung eines alten Unterstandes beschäftigt ,
der von den deutschen Truppen während des Krieges errichtet worden
war . Plötzlich ereignete sich, vermutlich durch einen dort vergrabenen
Blindgänger , eine Explosion , durch die vier Arbeiter ge -
tötet und einer schwer oerletzt wurde .

Turm in Patna eingestürzt.
Patna , 26 . Zan . Infolge des Erdbebens wurde ein Turm in

der Stadt stark beschädigt und brach gestern zusammen , wobei zehn
Arbeiter unter den Trümmern begraben wurden . Sieben davon
konnten lebend geborgen werden .

Tages -Anzeiger .
lNäbere « siebe Im Jn ^ ratentell .I

Samstaa . de» 27. Januar .
StaatStbeater :

Krach um Jviantbe . 20—22.80 Ubr .
C » l » sse » m : Jnternattonvle Ringkämpfe . 20.30 Ubr .
Lichtspieltheater :

« chaubura : Di « <selbt Söll « . 4 . 9.16, 8 .85 Ubr.
Stcsidr » .-Li-t>tiv >ele : Alles für das Kind . K.IS. 8 .80 Uhr .
Palap - Lichtsviele: Meine Lwven lügen nicht . 4 . 6 . 15. 8 .30 Ub«.
GIor »» Palast : Mtiüels von beute. 4 . SIS . 8 .80 Ubr .
Badiiche Vichtivicle: Ein Wtädel wirbelt dur » die üik' It . 5 und 8 .80 N.
» amnier -vickliviele : Und eö leuchtet die Putzt« . 8, 5 , 7 . 8 .46 Ubr .

« « relns - Beranstaltxnge » :
D .D .Ä .l! . Ortsgruppe Karlsruhe : Grober Maskenball im Hotel
German !« , 20.:io Uhr .
Gesangverein Badenia und Schwimmverein 18 »« : Karneval . Do« »-
seit und Kellerfest in der » lädt , gesthalle . so Uhr .

Sonstige Vera » st alt » « « « » :
Kaffee Muieum : Maskenball .
Kaffee Baterland : Koftüunest .
Kaffee Ldeon : Rheinischer ffaschin«strubel .
Stadtgarten - Sieft . : Tam - Unterbaltung .
Rest. Darmsiadter Hos : Erster Äaovenabend mit Konzert .
Rest. Moainger : Grober Kavvenabenb .
Ales,. Löwcnrache« : Kavvei .vdeni ».

>ie»er Hof: Äaupenobend : grotzeS Kafchlnaslr »iHe».
eit »trokodil : Kaooenabenö .

t Pnu , tlnr ^' Sriter . Kaooenobend .
bol

»»er « anm :, ^ Tan »,
»hensolleru : Kavoeuaben . .
ilbcruer Anker : KaooenabeM .

Kaooenabeud .
. . Kaooenal . . . .

ist . Merkur : Grober Kaovenabend .

125 Jahre deutscher Männergesang.
Das Jubiläum einer grvhe» Bewegung .

In diesen Tagen find es 125 Jahre her , daß der Berliner Kom -

ponist und Dirigent CarlFriedrichZelter seine .Liedertafel "

gründete . 24 Mitglieder der Berliner Singakademie trarea am
24. Januar 1809 zum ersten Mal « zusammen und sangen gemeinsam
Lieder und Gesänge . Die „Liedertafel " von 1809 war allerdings oon
einer heutigen Gesangstunde wesentlich verschieden . Man kam zu-
sammen , um in einer Abendgesellschaft zu „taseln " und »labei „L '.edcr
zu singen "

. Daher der Name „Liedertafel " . Mitglieder waren nur
Dichter , Komponisten und andere für Kunst und Literatur besonders
interessiert « Persönlichkeiten . Komposttionen und Texte der Lieder ,
die zum Mahl « g«sungen wurden , stammten meist aus den Reihen
der Mitglieder s« ldst . Zelter , der Dirigent , war « iner der eifrigsten
Mitarbeiter . Di « Geschichte der Liedertafel weist unzählige Rrmen
von Bedeutung auf , die ihre Mitglieder waren oder ihr doch nahe
standen . Bekannt geworden ist der Briefwechsel zwischen Goethe vnd
Zelter in dem wiederholt von der Liedertafel die Rede ist. Goethe ,
der selbst nie an einer Liedertafel teilgenommen hat , war ein großer
Freund dieser Runde und stiftete mehrmals Lieder , darunter das
„Bundeslied "

. das heut « noch in allen Vereinen gern gesungen
wird .

Die Zeltersche Liedertafel besteht heute noch. Sie ist also da -
mit der älteste Männergesangoerein . Hierbei dürfte die Tatsache in -
teressant sein , daß noch heute nach 125 Jahren die Zusammenkunft
mit denselben charakteristischen Gebräuchen verläuft wie damals ,
als Zelter selbst der Liedertafel vorstand . Roch heute singt man
aus den dicken , handgeschriebenen Notenbüchern , die vor länger
als 100 Jahren Zelter selbst zusammenstellte .

Wie hat sich die Keimzelle der Zelterschen Liedertafel entfaltet !
Welch gewaltige kulturelle Aufgaben hat die Chorbewegung über »
nommen und wie erweitert sich noch stetig ihr Wirtungskreis !
Ueberall , in Nord und Süd , entstanden Vereine , Liedertafel » und
Liederkränze . Man schloß sich zu landschaftlich gegliederten Bün¬
den zusammen , schließlich gründete man den großen Deutschen
Sängerbund . Man verbreiterte ständig das Fundament . Aus
den einfachen Tafelgesängen wurden Konzertwerke , statt des gemüt -
lichen Zusammenseins beim Mahle traf man sich im Uebungsraum ,
um in ernster Arbeit in die Geheimnisse der Männerchorliteratur
einzudringen . Mochte der Ausdruck des Männerchors , beeinflußt
vom Strom der Zeit , auch wechseln , eines blieb der ruhende Pol :
Die vaterländische Einstellung der deutschen
MLnnerchorbewegung . die Zelter beseelt hatte
und die heute noch als oberster Leitsatz der Bewe -
gung voransteht .

Die politische Sendung der MLnnerchorbewegung hat immer
stark im Vordergrund gestanden . Wie Turner und Schützen , so be«

leiteten auch die Sänger das einige Deutsche Reich vor . Selbst
nach Jahrzehnten konnte ein Bismarck , des Reiches Schmied , sich der
Bedeutung der deutschen Chöre für die Reichseinheit noch erinnern .

„Ich zähle, " so sagte er 1833, „der deutschen Lieder Klang zu den
starken Imponderabilien , die den Erfolg unserer Einheitsdestrebun -

Johann

QattCleb Richte .

Zum 120. Todestag des
durch seine Reden an
die deutsche Nation be¬
rühmten Philosophen
und Sittenlehrers am

27. Januar .

qen vorbereitet und erleichtert haben ." Di » vaterlandstreue Ein »
stellung des Deutschen Sängerbundes ist auch in den Nachkriegs -
jähren nicht verloren gegangen . Die großen Feste in Wien 1328
und Frankfurt a . M . 1332 sind die unumstößlichen Beweise dafür .
So konnte die Männerchordewegung auch das einig « Deutschland
von 1333 begrüßen . Daß der Bestand des DSV . der vor dem
Kriege etwa 175 000 Mitglieder zählte , heute auf etwa 500 000 an -
gewachsen ist, ist das beste Zeichen für die innere Gesundheit und
Stärke , die in der Idee Zelters liegt . Der DSB darf mit Recht
von sich sagen , daß er das Erbe Zelters würdig nach bestem Wissen
und Gewissen ausgewertet und vermehrt hat .

Nürnberger Süngerwoche 1834.
Die Nürnberger Sängerwoche des Deutschen Sängerbun -

des findet voraussichtlich am 6 ., 7 . und 8 . Juli statt . Aus den 3 300
Einsendungen , über deren Wesen und die Art der Auswahl durch
den Prüfungsausschuß die Badische Presse bereits berichtet hat ,
liegen etwa siebzig Chöre für btc Aufführungen , die in fünf
Konzerten zusammengefaßt werden , bereit : z. T . hat die Ver »

teilung der Werke unter die Vereine , die sich an dieser Sänger »
woche

'
zur Gewinnung neuen Liedgutes beteiligen , begonnen . Es

handelt sich um Männerchöre . Frauen - und Gemischte Chöre , die
durchweg ihre Uraufführung erleben werden . Das Augenmerk der
Nürnberger Sängerwoche 1334 richtet sich , wie wir bereits berichten
konnten , auf die Schaffung und Verbreitung leichter und volks -
tümlicher Lieder , die von den Vereinen ohne langes Studium be«
wältigt werden können .

Karlsruher Vorträge :

Friedrich Prüter liesl Goelhe .
In der ersten Dichterstunde dieses Jahres , die der Deutsch «

Scheffel - Bund im Schefsel -Museum in der Bismarckstraße ver -
anstaltete , las Staatsschauspieler Friedrich Prüter Goethes
bekannte „Novelle " vor . Es ist eine mit viel behaglichem Beiwerk
aus der Geselligleit des feudalen Jahrhunderts vorgetragene Ge-
schichte einer unheimlichen Begegnung mit entsprungenen Zirkus -
Bestien anläßlich eines Jahrmarkt - Brandes in der romantischen
Umgebung eines ländlichen Fürstenschlosses . Die zunächst fragmen¬
tarisch anmutende Novelle mündet bekanntlich ins betrachtend Ly -
rische. j .i fast Mythische der Zähmung der Wildnis - Jnstinkte durch
die Unschuld kindlichen Gesangs und Flötcnspiels — ein seltsam
antikisch spukhafter Ausklang . Doch für oen fragmentarischen äuße -
ren Rahmen entscheidet die ungemein plastische Anschaulichkeit der
Einzelgeschehnisse in der geradezu musikalisch lebendigen Sprache im
wunderbaren Wechsel von ruckhafter Rhythmik und idyllischer Ste -
tigkeit , die von echt Goetheschen Versen gekrönt wird .

Hier zeigte sich die vollendete Sprachkunst eines auserwählten
Sprechers für Goethes Prosa -Mustk , Friedrich Prüters wohlbedachte ,
tief besinnliche Einfühlungsgabe in das Geheimnis des Wortes .
Wie überzeugend gestaltet Prüters geistig gepflegte Diktion nicht
nur das Gegenständliche , so daß es sich greifbar der Vorstellung
einprägt fdie Schilderung des Felsenschlosses z. B .) ; auch die zarte
Seelen -Deutung und innere Zwiesprache weiß er mit dem restlo »
beherrschten Material der Sprachlaute in den dichterischen Ausdruck
umzuschmelzen in sachte nachschaffender Schöpfung aus dem Wort
und seinem Leben . Kurz , die Dichterstunde ist ein bleibender Ein -
druck geworden , der gehaltvolle Auftakt ist vielversprechend für den
vollzähligen , gewählten Kreis des Scheffel - Bundes , der , wie der
Geschäftsführer Dr . Siegrist einführend bekannt gab . beabsich-
tigt , diese Veranstaltungen in der nächsten Zeit feinsinnig auszu -
bauen im Sinne einer vertiefenden Neugewinnung der deutschen
Seele für das deutsche Dichterwort .

Die Veranstaltung wird am Montag wiederholt werde ». I
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Villinger Narros . . .
Die Schwarzwälder rüsten zur Fastnacht .

Die Villinger Fastnacht ist weltberühmt geworden durch die
Originalität ihres Brauchtums , das sich aus 400jähriger Tradition
entwickelt hat . In diesem Jahr wird die Villinger Fastnacht wieder
im vollen Umfange in der traditionellen Form gefeiert .

Am Donnerstag , dem 8 . Februar , dem „ s ch m o z i g e
D u n s ch t i g

"
, ist die Fastnacht der Kinder mit einem lustigen

Umzug am Nachmittag . Am Abend wird der „Alte I u n g f e r e -
Obed " gefeiert , bei dem lediglich Frauen zugelassen sind , die in
Originalkostümen ihrer Großmütter und Urgroßmütter stecken , unter
strengster Wahrung des Prinzips , so echt und so hätzlich als irgend -

möglich .
Am Montag , dem 12 . Februar , beginnt die eigentliche Fastnacht

um 6 Uhr morgens mit dem Wecken der „K a tz e n m u s i l" einen
Umzug mit Wagen - und Fußgruppen , in dem sie mehr oder minder
gescheite Vorfälle satirisch illustriert . Dieser Umzug dauert bis
12 Uhr . Abgesondert davon machen von g bis ^ 11 Uhr die Narros
der Narrozunft — über 200 — im traditionellen Narrosprung einen
Umzug in den prächtigen historischen Kostümen und den traditionellen
Masken ! Narro -Schemen , Surhebels und Murbilis . Am Nachmittag
und Abend ziehen die Narros in kleineren Gruppen durch die
Straßen der Stadt und durch die Wirtschaften , wobei ein Teil von
ihnen die 40 bis 60 Pfund schweren „ Rollen "

, das sind jeweils vier
schellenbesetzte Riemen , abgelegt und dafür ein blaues Fuhrmanns -
Hemd übergestreift haben und dann „Stacht " genannt werden .
Narros und Stachis üben fleißig das „Strählen "

, d . h . sie halten
den einzelnen Opfern ihres Witzes in deutlichen Worten die Sünden
des vergangenen Jahres vor .

Eine weitere Abart des Narros ist der „W u e s ch t" , der keine
Rollen , aber auf seinem Rücken ein großes Brett mit einer darauf
genagelten Puppe trägt . Ihm folgen Scharen von Kindern , die
seine Puppe , aber auch nach Möglichkeit den Wuescht selbst mit
Schneeballen und Eisbrocken bewerfen , die Austreibung des Winters
symbolisierend . Wenn Gefahr besteht , daß durch das Wersen der
Kinder Vorübergehnde oder Fensterscheiben gefährdet werden , hebt
der „Wuescht " einen Reisigbesen in die Höhe , worauf die Kinder
das Werfen unterlassen . Das „Wueschtlaufen " ist nicht nur ein
manchmal schmerzhafter Spaß , denn obwohl der „Wuescht " sein „Häs "

dick mit Stroh ausgepolstert hat , trifft doch manch ' wohlgezielter
Wurf seine „Achilles - Ferse " Das „Wueschtlaufen " ist auch eine ziem -
lich kostspielige Angelegenheit , denn der „ Wuescht " ist verpflichtet ,
die ihn verfolgenden Kinder mit Semmeln und Würstchen zu be-
wirten . Tut er dies nicht , so wird ihm kein Kind mehr folgen .

Am Abend schnallen die „Wueschte " Brett und Puppe ab . um
sich in den Wirtschaften von den Strapazen zu erholen . Wirte , die
besonders Sauberkeit in ihren Lokalen lieben , sehen die „Wueschte "

nicht gerne kommen , denn sie pflegen , beabsichtigt oder unbeabsichtigt ,
ihr Polstermaterial , das Stroh , zu verlieren . Selbstverständlich ist es
Ehrenpflicht der „Wueschte "

, Wirte oder Wirtinnen , die vom Putz -
teufel geplagt sind , mit ihrem Besuch und dessen notwendigen Folge -
erscheinungen besonders zu beehren .

Am Dienstag , dem 13. Februar , wird nachmittags der traditio -
nelle Festzug durch die Straßen der Stadt mit Prunkwagen und
satirischen Gruppen abgehalten , bis dann am Aschermittwoch unter
Heulen und Wehklagen der Narros die Fastnacht vergraben wird .

Söckinger „ Nanzengarde " oufmarschiert .
: : Säckingen , 26 . Januar .

Am Donnerstag wurde in Säckingen in aller Frühe die Bür -
durch das Trommeln und Pfeifen der „Ranzengarde " ae-

j die ihr mit dem Narrenmarsch ankündigte , daß der erste
ür Dunnschtig " angebrochen sei und sich die Fastnacht nahe .
Am Nachmittag wurde in der althergebrachten Weise der Narren -
bäum aufgerichtet und die Kinder mit Wurst und Wecken bewirtet .

In M u r g erschienen , als die Einwohner sich noch die schlaf-
trunkenen Augen ausrieben , die „Hemdglunker "

, der Alt -Murger
Fastnachtstyp , die einige Jahre verschwunden waren . Mit allen
möglichen Musikinstrumenten I iteten auch sie die Fastnacht ein mit
dem schönen Lied ; „DMülleri hett , sie hett ".

Auch in Brennet - Oeflingen versammelten sich die
närrischen Leute , um die diesjährige Fastnacht einzuleiten .

d . Meßkirch , 26 . Jan . (Sic „Fasnet " lebt wieder auf . ) Allem
Anscheine nach dürfte es dieses Jahr gelingen , die althergebrachten

Villmar Murbili .

Fastnachtssitten auch hier wieder ausleben zu lassen . Das bewies
zur Freude aller die auf gestern Abend beim „Stempeltoni " ein -
berusene Versammlung . Man geht mit Eifer und Heller Narren -

begeisterung an die Vorbereitungen , um wieder einmal der „Fasnet "

das alte Gepräge geben zu können .

Auf dem Keimweg ermordet .
Meßkirch , 2« . Jan . Am Freitag morgen wurde auf der

Landstraße zwischen Hölzle und der sogenannten Altstadt bei Meg -
kirch der 25jährige Knecht Hugo K r a m e r , bedienstet aus dem
Haslacherhof in Altheim bei Meßkirch , tot aufgefunden . Der
Tote hatte am Hals eine ebenso tiefe wie lange Schnittwunde , die
sich bis auf die andere Halsseite erstreckte. Der Oberstaatsanwalt
von Konstanz weilte bereits am Tatort . Nach Sachlage der Dinge
kann nur Mord angenommen werden . Der Getötete war am
Donnerstag auf einer Hochzeit in Meßkirch und trat etwa nachts
um 12 Uhr mit einem anderen Knecht , ebenfalls in Altheim be-
dienstet , in bestem Einvernehmen den Heimweg an . Dieser Knecht ,
der ihn auf dem Heimweg begleitet hatte , soll aus Nendingen bei
Tuttlingen stammen . Er wurde v e r h a f te t und ins Amtsgefäng -
nis Stockach verbracht .

Kehl , 26. Jan . (Vermißt .) Seit Donnerstag vormittag wird
hier der 7g Jahre alte Privatier Wilhelm Großmann ver -
mißt . Alle Nachforschungen nach dem alten Manne blieben erfolg -
los . Es besteht die Möglichkeit , daß ihm irgend ein
Unfall zugestoßen ist.

Zehn Jahre Zuchthaus
für zwei Straßenräuber .

88 Konstanz , 24 . Jan . Das Konstanzer Schöffengericht ver -
urteilte am Dienstag den ledigen 2g Jahre alten Arbeiter Walter
Zeisl aus Dresden und den 28 Jahre alten ledigen Former Adolf
Müller aus St . Ingbert wegen Straßenraubs zu je fünf Jahren
Zuchthaus mit anschließender Sicherheitsverwahrung . Für
Zeisl wurde außerdem auf spätere Ausweisung aus dem Reichs -
gebiet erkannt . Die beiden hatten in einer Novembernacht von -
gen Jahres die Ehefrau eines Kinobesitzers auf ihrem Nachhause -
weg überfallen und beraubt . Die hohe Strafe , die auch vom An -
klagevertreter beantragt worden war , wurde wegen der Gemein -
gefahrlichke -it der Angeklagten ausgesprochen .

Watdshuter Arzt verurteilt .
Waldshut , 26. Jan . Das Landgericht Waldshut verurteilte

einen Waldshuter Arzt wegen mehrfacher teils versuchter , teils
vollendeter Abtreibung zu einer Gesängnisstrafe von 1 Jahr ,
worauf 2 Monate Untersuchungshaft angerechnet werden .

Ungetreuer Kassier verurteilt .
88 Mannheim , 26. Januar . Der bei der Ortskrankenkasse für

Handelsbetriebe als Kassier angestellte Friedrich E . Schlei haus
unterschlug insgesamt 1440 Mark . Diesen Betrag suchte er durch
falsche Buchung zu verschleiern ; die Differenz wurde aber immer
größer . Der Einzelrichter verurteilte ihn zu sechs Monaten Ge-
fängnis und 100 Mark Geldstrafe bezw . weiteren 20 Tagen
Gefängnis .

Die Gemeinden schassen Arbeil.
Arbeitsbeschaffung der Stadt Rastatt .

Rastatt , 26. Jan . Der Stadtrat hat zur Bekämpfung der Ar -
reitslosiakeit in Rastatt , das mit 39,5 Erwerbslosen aus 1000 Ein¬
wohner :mmer noch an der Spitze der südwestdeutschen Städte steht ,
umfangreiche Beschaffungsnaßnähmen im Gesamtbetrag von über
20 000 Mark beschlossen. Die größte Maßnahme betrifft den Einbau
einer Gasheizung und einer elektrischen Beleuchtungsanlage in der
großen Mädchenschule .

Renchen , 26 . Jan . (Vier neue Straßen .) Gemeinderat und
Bürgera usschuß beschlossen, zur Belebung der Arbeitslosigkeit vier
neue Straßen zu bauen . Die Kosten hierfür belaufen sich auf
39 000 Mark . Dadurch bietet sich die Möglichkeit , auf 3 bis 4
Monate sämtliche Arbeitslose der Gemeinde zu beschäftigen .

Querbach b Kehl , 24 - Jan . (Sämtliche Arbeitslosen beschäf-
tigt .) Die Gemeinde hat es fertiggebracht , ihren sämtlichen Ar -
beitslosen Beschäftigung zuzuweisen . Die letzten wurden nunmehr
zur Instandsetzung des sogenannten Kirchweges zwischen Querbach
und Kork eingesetzt .

Schmuggel mil Zigarrellenpapier.
Aus der Flucht angeschossen . — Keifer und Helfershelfer . — Kräftige Gerichtsstrafen .

s . Freiburg , 25 . Januar .

Längere Zeit wurde Freiburg mit Zigarettenpapier aus Frank¬
reich überschwemmt , das nur eingeschmuggelt sein konnte . Den un -

ausgesetzten Bemühungen der Zollfahndungsstellen gelang es endlich ,
den führenden Schmugglern , Gehilfen und Helfershelfern auf die
Spur zu kommen . Eine neunköpfige Gesellschaft saß aus der Anklage -
bank vor dem Einzelrichter . Sie sind des Schmuggels und der damit
zusammenhängenden Zoll - und Steuerhinterziehung angeschuldigt
Die treibende Kraft bei den Schmugglerfahrten war einenelts der
27jährige Bäcker Hermann Renner aus Freiburg . seine Mithelfer
ein Max W . aus Ebringen und ein Eugen E . aus Freiburg . Nock
schärfer als Renner betrieb das Einschwärzen des Zigarettenpapiers
der 24jährige Zimmermann Albert Ketterer aus Wittental .
Renner bevorzugte für die heimliche Einfuhr Breisach und Neuen -

bürg , Ketterer Hielt den Weg nach Frankreich und zurück über die
Schweiz für ratsamer . Ein Gehilfe des letzteren war der imtange -

klagte Zimmermann E aus Donaueschingen , doch zog es Ketterer
vor . dem Schmuggel meistens allein nachzugehen .

Er hat 12 bis 13 Schmuggelfahrten unternommen , auf
der letzten ereilte ihn das Verhängnis .

Im Begriff , am Morgen des 20. Juli v . I . in der Nähe der
„Eisernen Hand " zwischen Lörrach und St . E h r i s ch o n a
mit einem Paket Zigarettenpapier die schweizerisch-deutsche Grenze
zu überschleichen , wurde ihm von einem in Bereitschaft liegenden
Zollbeamten ein energisches „Halt !" zugerufen . K . lief davon , nach
dem dreimaligen erfolglosen Halteruf traf ihn eine nachge -
schickte Kugel in den Oberkörper . Bis er im Lörracher
Krankenhaus von der Schußverletzung einigermaßen geheilt war .
vergingen sieben Wochen .

Der Angeklagte Renner betrieb den Schmuggel listenreicher , er
fuhr mit der Eisenbahn von Breisach oder Neuenburg ins

französische Gebiet . Auf der Rückfahrt wars er auf deutschem Boden
in der Nähe der Eisenbahnbrücke die in einem Paket verstaute
Schmugglerware aus dem Abortsenster des Zuges ; die auf der Lauer

befindlichen W . und E . nahmen es in Empfang und verbrachten es
nach Freiburg .

Der Schmuggel muß für die Beteiligten gewinnbringend gewesen
sein andererseits wurden die Zoll - und Steuerkassen des deutschen
Staates schwer geschädigt . Fühlbaren Schaden sügten die Schmuggler
auch den Geschäften zu . die ordnungsgemäß versteuertes Zigaretten -
papier auf Lager halten . Erheiternd ist . daß zwischen Renner und
Ketterer durch den Schmuggel so etwas wie Konkurrenzneid ent -
stand . Bei der Staatsanwaltschaft einlausende anonyme Briefschaften ,
worin Ketterer des Schmuggels verdächtigt wurde , sind , wie die
Schrift vermuten läßt , von Renner geschrieben worden .

Entsprechend den Bestimmungen des Vereinszollgesetzes
sielen die Strafen sür die Hauptangeklagten kräftig aus .

Es wurden verurteilt ; Renner z
'u einem Jahr Gefängnis . 7000 RM .

Geldstrafe oder weiteren 70 Tagen Gefängnis und zum Wertersatz
von 1350 RM . ; sein Gegenspieler Ketterer zu einem Jahr Gesäng -
nis . 15 000 RM . Geldstrafe oder weiteren 300 Tagen Gefängnis und
zum Wertersatz von 15 000 RM . ; Max W . zu 4 Monaten Gefängnis ,
7000 RM . Geldstrafe oder weiteren 70 Tagen Gefängnis und zum
Wertersatz von 1350 RM . ; Leopold E . zu drei Monaten Gefängnis .
4200 RM . Geldstrafe und zum Wertersatz von 900 RM . ; Eugen E .
zu drei Monaten Gefängnis , 3600 RM . Geldstrafe und zum Wert -
ersatz von 900 RM . Die übrigen vier Angeklagten , die eine unter -
geordnete Rolle als Weiterverkäufer oder Selbstverbraucher des ge-
schmuggelten Zigarettenpapiers spielten , erhielten Geldstrafen von
60 bis 180 RM und kleinere Wertersatzstrafen zudiktiert . — Die
Verurteilten Ketterer und Renner wurden zur Verbüßung der
Strafen in Haft behalten .

Neue Arbeitsbeschassungsprojekte in Konstanz .
Konstanz , 26. Jan . Die Stadtverwaltung will noch in diesem

Jahre — sobald die endgültige Finanzierung sichergestellt ist —
zwei neue Projekte in Angriff nehmen : den Vau eines
Hallenschwimmbads und den Theaterumbau zur Ver -
besserung der Theaterverhältnisse . Der Finanzierungsplan geht auf
eine große Selbsthilseaktion der Bevölkerung hinaus , wodurch man ,
wie Oberbürgermeister H e r r m a n n vor einem größeren Kreis im
Bürgerausschußsaal betonte , am ersten und besten zum Ziele ge -

langen könne.
*

— Ohlsbach , Amt Offenburg , 26. Januar . (Alle in Arbeit .)
Durch das große Arbeitsbeschaffungsprogramm , das die Gemeinde
zur Zeit durch den Bau eines Fahrweges zum Brandeck -Lindle ver -
wirklicht , gibt es bei uns hier seit einigen Tagen keine Arbeits -
lose mehr .

Zierolshofen , 26. Jan . Im Rahmen des Arbeitsbeschaffung ?-
Programms hat der Gemeinderat beschlossen, über den Durbach eine
seste Brücke zn bauen , wozu das Kulturbauamt Osfenburg einen
Plan ausgearbeitet hat . Erwerbslose werden durch die Maßnahme
wieder in Arbeit kommen .

= Oberwolfach . 26. Jan . (Wasserleitung wird gebaut .) In
der nächsten Zeit wird hier mit dem Bau der Wasserleitung be-
gönnen werden , wodurch viele Arbeitslose unseres Ortes wieder
Bejchäftigung finden . Zur Orientierung über die zu treffenden
Arbeitsmaßnahmen weilten dieser Tage Oberbaurat Fehrenbach -
Osfenburg und Landrat Dr . Leutwein - Wolsach hier .

OefUngen , 25 . Jan . ( Im Zeichen der Arbeitsbeschaffung .)
Nachdem es gelungen ist , 50— 60 Erwerbslose in der Buntweber »-,
wieder unterzubringen , ist nun mit dem Bau der Straße Schmad -
Köpfle -Fitt - Hasle begonnen worden . Dadurch wird weiteren
>0— 60 Arbeitslosen Arbeit und Brot gegeben .

Der Ausbau des Overrheins Basel -Konftanz .
Waldshut , 26. Jan . Im Rebstocksaal in Waldshut sprach

vor einer zahlreichen Zuhörerschaft aus Veranlassung der Kreis-
leitnng Major a . D . von Kaulla vom Rheiuschissahrts -
verband Konstanz über den weiteren Ausbau des Overrheins
von Basel bis zum Bvdenfee . Er bezeichnete es geradezu als
ein Verbrechen an Volk und Vaterland , wenn man die äußerst
wertvollen, billigen und verkehrsprodnktiven Kräfte ungenützt
lassen würde, die die Natur dem vberbadischen Gebiet durch den
Rheinstrom in reichem Maße darbiete. Der Redner ging dann
näher auf die Wirtschaftlichkeit des neuen Schiffahrtsweges ein ,
wobei er auch daraus hinweisen konnte , daß in R h e i n s e l d e n
seit der Wetterführung der Schifsahrt bis dahin in 5 Monaten
schon 18 700 Tonnen Güter umgeschlagen werden konnten . Es
konnte deshalb bereits eine Erweiterung der Anlagen und der
Bau einer Lagerhalle vorgenommen werden . Der Rheinschiss-
sahrtsverband Konstanz sehe es nach den Ersahrungen , auch im
Basier Rheinhafen, der seinen Umschlag von 96 500 Tonnen
im Jahre 1913 auf 1595 Mill . Tonnen im Jahre 1933 vermehren
konnte , als seine dringendste Ausgabe an , die Großschifsahrt bal-
digst über Rheinselden hinaus , wenigstens bis Waldshut. weiter
zu führen . Dieser Standpunkt wurde von Herrn von Kaulla
vor einigen Wochen auch bereits der großen Wirtschaststagung
der Handelskammer Schopsheim dargelegt. Die Kosten für den
Ausbau der gesamten Oberrheinstrecke bis zum Bodensee von
80 Mill . RM . ließen sich wohl noch durch weitere Einsparungen
ermäßigen.

Der

Inventur
Verkauf
vom 27 . Jan . bis 5. Februar

b Beachten Sie die preiswerten An¬
gebote in meinen 8 Schaufenstern

der Firma
\ *

Rud
. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße
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Aus der badischen Bauernschaft.
Albert Roth wird Hauptabteilungsleiter .

Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt
uns mit :

Der Reichsbauernführer hat mit Schreiben vom
15. Januar angeordnet , das? Landcsbauernfiihrer , Landesobmänn ^r
und Landeshauptabteilungsleiter , Kreisbauernsührer und Kreis -
hauptabteilungsleiter , sowie Ortsbauernführer hintünftig lediglich
ehrenamtlich tätige Persönlichkeiten sein können , weil die
Führer in den Landesdauernschasten des Reichsnährstandes boden -
ständige , unabhängige und mit ihrer Heimat verwachsene Bauern
sein müssen .

Die hauptberuflich bisher tätigen Persönlichkeiten können da -
her in das Dienstverhältnis überführt werden und legen ihre bis -
herige Berufung in die Hände des Reichsbauernsührers zurück.

Wie in den übrigen Landesbauernjchaften des Reiches ist nun -
„ lehr eine solche Regelung zunächst in der Hauptabteilung I
unserer Landesbauernschaft getroffen worden . Der bisherige
Hauptabteilungsleiter l der Landesbauernschaft Baden hat deshalb
ieme Berufung dem Reichsbauernführer zurückgegeben . An fe .ne
Stelle ist auf Vorschlag des Landesbauernführers der alte natio¬
nalsozialistische Vorkämpfer , Bauer Albert Roth , M . d . R . ,
Liedolsheim , zum Hauptabteilungsleiter I ernannt worden . Gleich -
zeitig ist der bisherige Hauptabteilungsleiter Dipl .-Landwirt
F . Sß . Ojiander zum Stabsleiter ernannt worden .

DieVauernschulungskurfewerdennichlabgesagt
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Trotz der plötzlichen Einberufung des Reichstages ist es dem
Landesbauernführer gelungen , die Bauernschulungskurse in W a l d s -
Hut , Säckingen , Schopfheim und Lörrach am 2g. und
HO. Januar 1934, wie vorgesehen , zur Durchführung zu bringen . Die
Schulungskurse werden daher nicht abgesetzt und finden , ent -
gegen anderen Meldungen , bestimmt statt .

Dörfer ohne Raum . . ;
C . Wertheim , 25 . Jan . Es dürfte wenig bekannt se'n daß in

einzelnen Gemeinden unseres Landes groge Landnot herrscht . So
beträgt der Durchjchnittsbesitz eines Bauern in W e j s e n t a l nur
3,5 Hektar , in Rauenberg gar nur 1,3 Hektar . Eauinspektor
U l l m e r - Külsheim und Kreisleiter Dr . S ch m i t t - Hasloch
statteten dieser Tage diesen Gemeinden einen Besuch ad . In Wessen-
tal machte Bürgermeister Hildebrand den Vorschlag , daß die etwa
1 Hektar große Wiesenfläche bei der Blankenmühle in den Besitz
der Wessentaler Bauern kommen müsse. Ferner könnte ein 25 Hekt-
ar großes Waldstück auf Mondfelder Gemarkung für Wessental er -
worden und gerodet werden . 2n Rauenberg ist die Armut sehr
groß , seitdem die Sandsteininduftrie darniederliegt . Das kleine Dorf
hat 84 Arbeitslose ; dabei zählt es nur 107 Haushaltungen . Vom
Feldbau aber können die Leute der Landnot wegen unmöglich
leben . Es wäre eine sofortige Zuweisung von mindestens 150
Hektar Grund und Boden nötig . Derselbe könnte aus dem nahe -
liegenden Walde gewonnen werden . Es wäre dann möglich , aus
den 40 bäuerlichen Zwergbetrieben ebensoviele lebensfähige Bauern -
güter erstehen zu lassen . Die Finanzierung müßte durch die statt -
liche Siedlungsorganisation erfolgen . Es wäre zu wünschen , daß
den beiden Gemeinden Hilfe zuteil werden kann .

„Die basische Schule".
Die neue Zeitschrist des badischen Erzieherstandes .

Die Einigung des gesamten Erzieherftandes findet in Baden
ihren literarischen Ausdruck in einer neuen Halbmonatsschrift „Die
badische Schule "

( Druck und Verlag Konkordia AG . Bühl ) , deren
erste Folge soeben erschienen ist. Die neue Zeitschrift soll, wie ihr
Herausgeber Ministerialrat Karl Gärtner in einem Geleitwort
sagt , „der Neuformung des Erzieherstandes dienen und muß zur
Brücke werden , auf der Erzieher , Künstler und Wissenschaftler sich
begegnen und finden zu gemeinsamer Arbeit an Volk und Jugend !"

Die unter der Hauptschriftleitung von Ernst N i e b e l - Hei -
delberg stehende Zeitschrift macht inhaltlich und typographisch
einen ausgezeichneten Eindruck . Hervorragende Persönlichkeiten des
neuen Deutschland , darunter mehrere Mitglieder der Deutschen
Akademie der Dichtung , werden in der Mitarbeiterliste genannt .
Das erste Heft bringt neben programmatischen Ausführungen , da -
runter ein Aufsatz von Ministerialdirektor Paul Frank , auch
Poetisches und Belletristisches . Ein großer Anhang ist den Fach -
schaften gewidmet : Volksschule , Handelsschule , Gewerbeschule , Höhere
Schule und Höhere technische Lehranstalten . Zum Schluß finden
sich noch Nachrichten aus der Verwaltung und der Organisation .

Der Zuschuß für das Freiburger Siadltheater .
Freiburg i. Br ., 26. Jan . Oberbürgermeister Dr . K e r b e r

machte in einer Anfang dieser Woche stattgefundenen Stadtrats -
fitzung Mitteilung darüber , inwieweit der Voranschlag des Rech-
nungsjahres 1933 bei den in städtischer Regie befindlichen Betrieben
mit den tatsächlichen Verhältnissen im Einklang steht . Wenn auch
erst in ein paar Wochen sich ein kleines Bild herausschäle , so sei
jetzt schon festzustellen , daß der einzige Betrieb , der mit dem vor -
gesehenen Vetriebszuschuß von rund 5W 000 RM . nicht auskomme ,
das Stadttheater sei . Es bestehe die Tatsache , daß die Ein -
nahmen bis jetzt weit hinter dem Voranschlage zurückgeblieben
seien . In der Aussprache , die sich in erster Linie um die Frage
drehte , wie die Einnahmen zu heben seien , setzte sich Intendant
K e h m vor allem für die Heranziehung besserer Solokräfte ein , mit
der Begründung , daß dann Kreise , die sich bis jetzt dem Theater
fernhielten , wieder den Weg zu ihm zurückfänden . Oberbürgermeister
Dr . Kerber betonte , daß nach seiner Meinung die letzten Möglich -
leiten der Propaganda noch nicht erschöpft seien .

Inschuhhastnahmen .
Ofsenburg , 26. Jan . Zwei bei einer hiesigen Firma beschäftigte

Arbeiter mußten wegen Bedrohung eines führenden Nationalsozia -
listen in Schutzhaft genommen werden .

Reichenbach bei Gengenbach , 26. Jan . Wegen beleidigender
Änderungen über die nationale Regierung wurde Hofbauer
M ä n n l e in Schutzhaft genommen .

Dundenheim bei Kehl , 23. Jan . Hier mußte der Landwirt und
frühere Gemeinderat und Kreisvereinsrechner Georg H e r r e l wegen
Verächtlichmachung des Reichsministers Goebbels verhaftet und ins
Amtsgefängnis eingeliefert werden .

Staufen , 24. Jan . Ein hiesiger Einwohner wurde am Montag
durch die Geheime Staatspolizei wegen übler Verleumdungen des
Kreisleiters und Bürgermeisters Dr . Erley in Schutzhaft genoni -
men . — Auch in Untermünstertal mußten zwei Personen
wegen sortgesetzter Hetzereien in Schutzhaft genommen werden .

Vom eigenen Wagen überfahren.
Eckartsweier (bei Kehl ) . 26. Auf der Heimfahrt von der Säge

in Willstätt wurden die Pferde ves Landwirts Marzluf von
Marlen durch ein am Fuhrwerk vorbeirasendes Auto scheu und
gingen durch Der neben dem Wagen gehende Landwirt wurde
mitgerissen und schließlich unter die Hinterräder seines Fuhrwerkes
geschleudert , das Uber ihn hinwegging und ihm schwere Ver -
letzungen an Brust und Oberkörper zufügte .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Langensteinbach , 25. Jan . ^Einweihung des Gemeindesaales .)
Mit der Einweihung des Gemeindesaales ani letzten Sonntag ging
ein langgehegter Wunsch der hiesigen Einwohner in Ersüllung . Bis
jetzt mußten sie bei Beerdigungen bei jedem Wetter oft lange Zeit
int Freien stehen . Pfarrer Farr gelang es , diesem Mißstand abzu -
Helsen . Zur Einweihung hatte sich eine große Zahl von Einwoh -
nern eingefunden - Der Ortspfarrer vollzog die religiöse Einweihung
mit einer Ansprache . Umrahmt wurde die Feier durch Gesangsvor -
träge des Jugendvereins und musikalische Darbietungen hiesiger
Lehrer . Der neue Saal sührt den Namen „Lutheriaal .

"

: : Pforzheim , 24. Jan . (Geteilte Freude ist doppelte Freude .)
Die junge Frau , die hier den Haupttreffer der ersten Serie in der
Reichswlnterhilfe - Lotterie zog und 5000 Mark gewann , hat einen
beträchtlichen Betrag der Winterhilfe zur Verfügung gestellt und
ebenso dem Verkäufer ihres Glücksloses einen großen Betrag
überreicht .

ti . Oestringen b . Bruchsal , 25. Jan . ( Generalversammlung .)
Diese Woche fand die Generalversammlung des hiesigen Turn -
Vereins im „Grünen Hof" statt . Zuw .1 . Vereinsführer wurde
Zimmermeister Anton Hammer , zum Vereinsgeschäftsführer E . efan
Fellhauer ernannt . Besonders freudig wurde die Wiederaliflebung
des hiesigen Frauenturnens begrüßt .

ti . Oestringen b . Bruchsal , 24 . Jan . (Vom Standesamt .) In
der hiesigen Gemeinde wurden im Jahre 1933 folgende Zahlen
aus der Bevölkerungsbewegung verzeichnet : 84 Geburten , 47 Sterbe -
fälle und 54 Trauungen .

Kreis Mannheim .
^ Mannheim , 26. Jan . (Hochoerriiter in Schutzhast genommen .)

Aus politischen Gründen wurden im Laufe des gestrigen Tages
drei Personen in Schutzhaft genommen , darunter zwei wegen
Vorbereitung zum Hochverrat .

Mannheim , 25 . Jan . (Ausstellung deutscher Volksbräuche .) Unter
diesem Titel gibt das Städtische Schloßmuseum Mannheim in sei -
nen ausgedehnten Sonderausstellungsjälen einen lehrreichen , weit
ausholenden Ueberblick über unser deutsches Brauchtum . Museums -
direktor Prof . Dr . Walter hat das von ihm aus allen deutschen
Gauen zusammengetragene reichhaltige Material (Bilder aus
alter und neuer Zeil ) nach dem Verlauf des festlichen Jahres , des
menschlichen Lebens und der Arbeit gegliedert . Die in ihrer Eigen -
art als mustergültig anerkannte Ausstellung erfreut sich eines
überaus starken Besuches ; ihre Dauer ist bis Ende Februar ver -
längert .

r . Hockenheim , 25. Jan . (Kleine Chronik .) Die Ortsgruppe der
NSDAP veranstaltete am Sonntag im Stadtpark eine große , von
etwa 600 Personen besuchte Versammlung , in der der bekannte
Verfasser des Buches . Rebellen um Ehre "

, Herbert Volck , aus
seinem Kämpfen und Wirken eine packende Darstellung gab . Zu¬
gunsten des Winterhilfswerkes fand durch

'
die NS -

Volkswohlfahrt ein großes Streichkonzert statt , bei oer der
Orchesterverein unter der Leitung von Hans Schneider
sehr gute Proben seines Könnens ablegte und den starken Besuch voll -
auf rechtfertigte . Auch die verschiedenen Solisten fügten sich treff -
lich in das sorgfältig ausgewählte Programm ein so daß das Ganze
den von dem Vorsitzenden der NS - Volkswohlfahrt , Fritz Horn , ge -
wünschten Erfolg hatte . — Am Samstag fanden hier zwei Winter -
Veranstaltungen

'
statt : die des Vereinigten Männergesangvereins

„S ä n g e r b u n d- L i e d e r k r a n z
" und die des Männergesang -

verein ? „Eintracht " . — Im Rahmen seiner Winterseier beging
hier der Obst - und Gartenbauverein sein lOjähriges Be¬
stehen Der Vereinsführer Neuberg er gab einen Rückblick in die
Geschichte des Vereins , der sich stets eifrig für eine Förderung ves
Obstbaues einsetzte . Das Programm der Feier brachte in Theater -

stücken und anderen Darbietungen nette Unterhaltung . — Bei der

Reichsgründungsfeier der Volksschule hielt Rektor Heugel die

Festansprache , die der Bedeutung des Tages gerecht wurde .

Kreis Mosbach .
Walldürn , 24. Jan . ( Aus dem Kemeinderat . ) Die Gehälter

sämtl . städt . Beamten und Angestellten werden ab 1 . Februar 1934
bis zum Ablauf des laufenden Rechnungsjahres um 10 Prozent
gekürzt . — Sämtliches in den jetzigen und künftigen Holzhieben an -

fallende Holz ist, soweit es nicht für den Lokalbedarf benötigt wir » ,
nur noch durch den Waldbesitzerverband zu verkaufen : die hiesigen
Holzhändler und Sägewerke zählen nicht zu den Lokalbedürstigen .

C . Adelsheim , 25 . Jan . (Gemeindctag in Adelshrim .) Unter
dem Vorsitz von Bürgermeister S p ö h r e r - Adelsheim fand hier
eine Tagung des Badijchen Gemeindetages für den Bezirk Adels -

heim statt . Es waren 37 Bürgermeister , 29 Ratschreiber und 26

Ortsbauernsührer erschienen : serner Landrat E n g l e r t - Adels -

heim , Kreisieiter S e n f t - Osterburken , Kreisbauernsührer Thrän
und Arbeitsamtsdirektor Hildenbrand - Moshach . Letzterer
sprach über Berufsberatung , Lehrstellenvermittlung . Arbeitsbeschaf -

fung , Durchführung von Notstandsarbeiten , über Landhelser und

Landhilse . Justizrat S ch in i t t - Adelsheim sprach über das Erb -

hojgesetz. An der Aussprache beteiligten sich der Kreisleiter und
der Kreisbauernführer .

Kreis Offenburg .
Willstätt bei Kehl . 24. Jan . (Gelbstanschlußamt tu Betrieb ) .

Gestern wurde das hiesige automatische Fernsprechamt in Be -
trieb genommen , das in einem von der Gemeinde .zur Ver -

fllgung gestellten Raum eingerichtet wurde . Damit ist ein lan «
gehegter Wunsch der hiesigen sowie der hier angeschlossenen
Fernsprechteilnehmer i» Ermlluna gegangen .

: : Marlen bei Kehl , 24 . Jan . (Gemeindevoranschlag genehmigt .)
Der Bürgerausschutz genehmigte in seiner ersten Sitzung seit
seiner Neubildung den Gemeindevoranschlag für das Rechnungsjahr
1933 34. Der Voranschlag schließt mit einem ungedeckten Auswand
von 21858 Mark . Zu seiner Deckung wird die gleiche Umlage wie
im vorigen Jahr erhoben , der Rest durch Genußauflage in gleicher
Höhe wie im Vorjahr gedeckt.

:- : Windschläg b . Kehl , 24 . Jan . Sechs Erbhöfe .) Bei Auf -
stellung des Gemeindeverzetchnisses a zum Reichserbhofgesetz ( Be¬
sitzungen von 7,5 Hektar ) wurden hier sechs Erbböfe eingetragen ,
und ein landwirtschaftlicher Betrieb über 125 Hektar (Gemeinde -
betrieb ) in das Gemeindeverzeichnis B .

k . Niederschopfheim , 26. Jan . (Vom Winterhilsswerk .) Für
das Winterhilfswerk wurde hier vor kurzem eine Nähstube einge -
richtet , deren Leitung in den Händen von Frau Lindenmeier
liegt . Bis zur Ueberführung in die NS .- Volkswohlfahrt arbeitet
zunächst der BdM . darin . Pfarrer B a r t e l t stellte in anerkennen ?-
werter Weise den Saal im Bosco - Haus einschließlich Licht und Hei -
zung unentgeltlich zur Verfügung .
Kreis Freibura .

— Tettingen , 26 . Jan . (Winterhilsswerk .) Das hiesige Winter «
Hilfswerk kann mit Befriedigung auf seinen Erfolg in den vergan »
genen drei Monaten zurückblicken . Die Haussammlungen am Tage
des Eintopfgerichtes erbrachten 483,15 Mark . Die Sammlung zur
NS . -Volkswohlfahrtshilfe im Oktober 389,30 Mark , außerdem 236
Zentner Kartoffeln und 43 Ztr . Getreide . Die Angestellten und Ar -
beiter des Aluminiumwalzwerkes Tscheulin , G . m . b . H ., spendeten
692,34 Mark , die der Alum . Pulverfabrik 38,88 Mark und die des
Eisen - und Hammerwerks , G . m . b . H ., 70,00 Mark . Für Blumen -
und Abzeichenverkauf und der Erlös aus verschiedenen örtlichen Ein -
richtungen 149,30 Mark . Außerdem überwies das Aluminiumwalz -
werk Tscheulin direkt 500 Mark , ergibt 2312,97 Mark , ohne die Zu -

Wendungen des Breisgau -Walzwerks , der Frako - Kondensatoreniabrik
und der Zigarren - und Stumpensabrik Günzburger . Emmendingen ,
Filiale Teningen , die ihre Spenden direkt an ihre zustehenden Ver -

bände ablieferten .
w . Ettenheim , 24. Jan . (Eine Milchsammelstelle .) Nachdem

Ende November letzten Jahres auch hier die Milcherzeuger in einer

Genossenschaft zusammengefaßt wurden , um eine einheitliche Re«

gelung des Milchabsatzes und des Milchpreises nach den gesetzlichen

Richtlinien des Reichsmilchkommissars zu treffen , ist man nunmehr
daran , eine Milchsammelstelle hier einzurichten . Diese soll im

Mittelpunkt der Stadt , im Freihos , untergebracht werden . Sie hat
den Zweck, den hiesigen Landwirten Gelegenheit zu geben , ihre

überschüssige Milch , die nicht direkt an den Verbraucher abgegeben
werden kann , dorthin abzuliefern . Auch wird den Milchverbrauchern
Gelegenheit gegeben werden , von dieser Stelle aus stets Frischmilch
und Rahm zu erhalten .

Ettenheimmünster , 24. Jan . (Wenig Sterbefälle .) Die Auf -

Zeichnungen in den Standesbüchern der hiesigen Gemeinde weise »
für das Jahr 1933 folgende Eintragungen auf : Eheschließungen
fanden 2 statt , an Geburten sind 14 ausgezeichnet , während an

Sterbefällen nur 3 eingetragen sind . Schon seit vielen Jahren ist
eine solch niedere Zahl von Sterbefällen nicht mehr erreicht
worden .

Herbolzhetm , 25. Jan . (Bürgermeister zurückgetreten.) Bürger -

meister Fe es ist von seinem Posten zurückgetreten . Mit der einst -

weitigen Führung der Geschäfte wurde Stadtrat Gumper beauftragt .
Kr . Lonzlirch , 25 . Januir . ( Kampsbundbühne .) Am 21 . Januar

brachte die badische Kampfbundbühne unter Leitung von L . Tiesen -
brunner , hier , das Schauspiel „Der 18 . Oktober " von Walter Erich
Schaefer zur Ausführung . Die Festhalle war bis aus den letzten
Platz gefüllt von Besuchern aus Lenzkirch und Umgebung . Alle Zu -

schauer waren hochbefriedigt . Die Parallele von 1813 mit heute ,
der gleiche Freiheitshunger des wahren Deutichseinwollens wurde

so packend und hinreißend gegeben , daß die Mitglieder der Kampf -

biihne versichert sein können , bei ihrer Wiederkehr freudig begrüßt
zu werden .

Kreis Waldshut .
— Tiengen , 25. Jan . (Aus dem Gemetnderat .) In den meisten

städtischen Geb äuden sind zum Zwecke der A r b e i t s b e s ch a f f u n g
verschiedene Jnstandsetzungsarbeiten auszuführen , für die
ein Reichszuschuß beantragt wurde . — Zur Verbreiterung der Berg -

Hausstraße beim Kriegerdenkmal wurde Stellung genommen ; die
erforderlichen Mittel sollen im nächsten Haushalt vorgesehen wer -
den . — Im Interesse der Arbeitsbeschaffung wird mehreren Steuer -

schuldnern der Erlaß rückständiger Steuern nach Maßgabe des Er -

lasses des Staatsministeriums in Aussicht gestellt .
Waldshut , 25. Jan . (Drei Jahre Zuchthaus .) Die Große Straf -

kammer Waldshut verurteilte eine 55 Jahre alte Ehefrau wegen Blut -

schände zu drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust . Ihr
17 Jahre alter Sohn erhielt 1 Jahr Gefängnis .

Rheinfelden , 26. Jan . (Tödlicher Unfall .) Der 34jähr . Knecht
Gottlieb G l a n z m a n n in Riehen , der in Rheinfelden eine
Holzfuhre abholte , geriet in der Nähe der Sägerei , wahrscheinlich
infolge zu späten Anziehens der Bremsen , zwischen das schnellsah-

{ rende Fuhrwerk und eine Mauer und wurde erdrückt . Er war auf
> der Stelle tot .

Spielplan vom 27 Januar bis
4 . Februar 1931.

I m Staatstheater :

Samö >ag , 27 . Januar : c 15.
Deutsche Bühne Sonderling <Tli .-
Kein . » 801—701). Zum ersten Mal :
Srach um Jolautbe ( Mebelsuvve ) .
Lauert »komvdte von Au >gust v >n-
richs 20 bis gegen 22.80 (800 ) .

Sonntag , 2S. Januar : Nachmittags :
7. Vorstellung der Sondermiete
sür Auswärtige : Zum II . Mal :
Ter Türke » ! ouis . fianunitüci von
Friedrich Roth . 15 .15 bü 1 nach
18 .15 (0 .40 —2 .00) .
Abewds : E 15 . Zum ersten Mal
wiederholt : Wunderland . Lyrische
Operette »tut Bernhard Loberg ,
19 .30 bis gegen 22 .80 (4.50) .

Großer Inventur - Verkauf
Große Preisabstriche bei

Beleuchtungskörpern ,

Staubsauger
etc.

jfäa %
<"zali/irutrgegenüberPotfu/utk

Montag . 29 . Januar : Deutiibe
Bühne Volksring 5 . Der Frei -
korvoral He tere Oper von Pol --
lerthun . 20—22. 15 (0 .80—1 .70 ) .
Der IV . Rang ist sür den allge¬
meinen Verkauf freigehalten .

Dienstag . :!« Januar : G . 18 . Deut¬
sche Bühne Sonderring (Tb .-
Gem . ) 9Y1—1000. Festvorstelluna
zum 80. Januar . In Anwesenheit
i>« 8 Dichters . Neu eingeübt :
Kalle . Schauspiel von Hermann
Bur !« 20—22.45 (8 .0" ).

Mittwoch . 8l . Januar : Nachmittags :
Schülermiete . ji - 5- e . Schauspiel
von Hermann Burte . 15— 17.80
10.40— 2 .60)
Abends : a lfi . ( M 'tdivvchsmietel ,
S II , 8 . Deutsche Bühne Sonder¬
ling ( Th .-Gem . ) 801 —900. Zum
erstenmal wiederholt : Krach um
Jolanthe IMebelsuppe ) Bauern -
komödie von August Hiurichs .
19 .30 biS ' gegen 22 (8 .90) .

Donuerota « , 1. Februar : D 15 .
(Doniierßtaamiet « IDeubscheBühne
Sonderring (Th .-Gem . ) 401 —500.
Zum vorlebten Male : Tänze nach
klassischer Musik . 2» bis gegen 22
18.80, .

Freitag . 2 . Februar : F IB. ( Fru -
tagmiete . ) Deutsch « Bühne Son -
derriig (Th .--Gem . ) 701—300.
Ärach um jolanthe (Mebelsnpoe ) .
Bauernkomödie von Antust Hin »
richs . 20 bis gegen 22 .80 (3 .90 ) .

Sarnstall . 8 . Februar : Geschloffen «
Vorstellung für die Deutsche Ar -
beitssront Der Waffenschmied ven
Worms Komische Oper von Lort -
zing . 20—22 .80.
Kein Kartenverkauf im Staat ?-
theaterl

Sonntag 4. Februar : Karnevalist :-
sche Mvrgenveraiistaltung : Volks -
tümlichc Fastna ^ Iobriiuchc. 11 .15
bis 12 .15 (0 .40—0 .80) ,
Nachmittags : Krieg im Friede « .
Lustspiel von Moser nni > Schön -
than . 15.15—18 (0 40—2 60) .
Abends : G 14 Deutsche Biibne
Sonderring (Th .- Gem . ) I . S .^Gr .
Tiefland Musikdrama von d'Al «
bert . 19 .80—21 .45 (5.—) .

Barverkaufs st elle « :
Werktags : Badi cheS Staatstheater .

Tel «288 (9 .80 — 18 : 15 .80- 17 Hör ;
Musikalienhandlung Friö Müller ,
Kai 'serstr . 96 , Tel . :Mi : Ausku l ti -
stelle de» Verkehrsvere ns , Kaiser «
strafte 15», Tel 1420: Zigarren -
Handlung Brunnert . Kaiser illee 2« ,
! ei . 4351 : Kaufmann Karl Oolz -
schuli , Merdervlab Tel . 508 :
Kreisleitung der NSDAP Wal/d -
strahe 68. Tel . 8101 — In D u r -
lach : Musilhaus K . Weiß . Hanpd -
strahe . Tel . 458.

Sonntags : B,disches Staats -
theater . Tel 6288 >11— 1» Uhr ) .

Auswärtige
Samstag . 27. Januar : In

Baden : Aida .
- amslag , 8 . Februar : In

heim : Runter Abend .
In Bühl : Bunter Abend .

G a ft I v l e l e :
Baden -

Pfor »-

Tapeten
I>ie neue Kollektion ist fertig¬
gestellt . Für leistungsfähige
Wiederverkauf er als Maler ,
Sattier und Tapez ere ist die¬
selbe unentbehrlich .
Dieselt « steht zur Verfi gung .
Anfragen richten Sie bitte an

H . Durand
Tapeten - und Dnoleumthaus

flKademieitr . 35. Tel . 2935 , n .Kaiierpai'.
m
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Aus Oer ^ anoesyaupMaou
Karlsruh « , den 27 . Januar 1934

Zum Inventurverkauf .
Die berufsständische Neuorganisation brachte auch im kaufmän-

Nischen Leben eine vollständige Umwälzung mit sich . Für das Publi -

tum wird sich im bevorstehenden Inventuroerkauf die Um- und Neu -

Gestaltung der Ausverkäufe zum erstenmal bemerkbar machen . Es
dürfte deshalb notwendig sein , die Oesfentlichkeit über die wesent -
lichsten Punkte dieser Neuordnung aufzuklären.

Zunächst gibt es nur noch zwei große Sonderverkäufe im Jahr ,
tn jenen dem Einzelhandel Gelegenheit geboten ist , diejenigen Waren ,
welche nach Ablauf der Saison unverkauft geblieben sind, unter dem
bisherigen Preis abzustoßen. Es sind dies Waren , die in Farbe ,
Form oder Qualität meist nicht mehr der kommenden Mode entspre-
chen und aus dem Haufe sollen , um neuer Ware Platz zu machen .
Daß es sich hierbei nicht um geringwertige , sondern um durchaus voll-
wertige Qualitäten handelt , dürfte nach Gesagtem verständlich sein .
Und zwar um so mehr, als es heute verboten ist , für den Inventur -
verkauf Ware einzukaufen, die für diesen Zweck besonders hergestellt
wurde.

Der wichtigste Punkt für den Käufer ist, daß die von früher her
gewohnten 10 Prozent Rabatt während der Inventur - und Saison -
!schlußverkäufe gefetzlich verboten sind , daß es also nur noch Waren zu
zurückgesetzten Inventur -Preisen bei einem Höchstrabatt von
3 Pr oze n t gibt .

Alle Markenartikel sind grundsätzlich von jedem Rabatt oder jeder
Preisreduzierung ausgeschlossen .

Die großen Vorteile des Jnventurverkaufs sind demnach geblie-
ben, da es jedermann möglich ist, trotz Wegfall des lOprozentigen
Rabatts im Jnventurverkauf Waren , die im Preis wesentlich zurück-
gesetzt sind, zu laufen . Dem Käufer ist heute mehr als früher die
Möglichkeit gegeben , den geforderten Preis mit der gebotenen Qua -
lität zu vergleichen und jene Geschäfte aussinoig zu machen , in denen
qualitativ die beste Ware zu günstigstem Preis geboten wird . Das
Vertrauen des Publikums zur Preisehrlichkeit im Einzelhandel wird
dadurch gefördert .

Wir wünschen dem Einzelhandel einen guten Verlauf des Jnven¬
turverkaufs , damit er nach Schluß desselben recht umfangreiche Ve -
stellungen an seine Lieferanten geben kann , um auch so auf wirksamste
Weise das Programm der Regierung in der Arbeitsbeschaffung un¬
terstützen zu können . Rege Einkäufe zu den günstigen Jnventurprei -
fen können aber auch für das Publikum auf alle Fälle nur von Vor-
teil sein , da sich an den Weltmärkten bereits eine erhebliche Erhöhung
verschiedener Rohstoffe bemerkbar macht , so z. B . Wolle, die heute um
4g Prozent höher notiert wird , als zur Zeit des niedrigsten Standes .

Schulferien am 30. Januar.
Der Reichsminister des Innern hat die Unterrichtsminister der

Länder gebeten, anzuordnen , daß am 30. Januar , an dem sich der
Tag des Regierungsantrittes des Reichskanzlers Adolf Hitler und
damit der Geburtstag des nationalsozialistischen Staates zum ersten
Male jährt , in den Schulen der Bedeutung dieses Tages in wür-
diger Weife gedacht wird.

Vankgoltesdienft am Abend öes 30 . Januar
Der Landesbischof der evang. Landeskirche Badens hat ange-

ordnet , daß am Abend des 30. Januar , dem Jahrestag der Be-
rufung unseres Führers zum Kanzler des Deutschen Reiches , Dank-
gottesdienste in allen Gemeinden stattfinden sollen . Gleichzeitig
ordnete der Landesbischof die Beslaggung sämtlicher Kirchen und
kirchlichen Gebäude mit Kirchenfahne und nationalen Fahnen an
diesem Tage an.

Einholung der KI.-Bannfahnen.
Fackelzug der Karlsruher Hitlerjugend .

Am Freitag abend fand die feierliche Einholung der beiden
Fahnen des Bannes 109 der Hitlerjugend stalt , die am
24 . Januar in Potsdam geweiht worden waren . Eine große
Menschenmenge harrte am Hauptbahnhos der Ankunft der bei-
den Flaggen , die von Vertretern der Karlsruher HJ . aus Pots -
dam mitgebracht wurden . Die gesamten Jugendabteilungen hat -
ten aus dem Bahhofsplatz Aufstellung genommen , um ihre ersten
Bannsahnen mit dem deutschen Gruß zu empfangen . Unter
Borantritt eines Spielmannszuges und der Bannkapelle 109
der HJ ., gefolgt von den beiden Flaggen , sowie den Fahnen
der Hitlerjugend und des Jungvolks setzte sich um 9 Uhr der
lange Zug in Bewegung , auf beiden Seiten von Fackel -
t r ä g e r n flankiert . Durch die Klose- , Neue Bahnhof - und
v ^ iitroße marschierten die Hitlerjungeus in strammem Schritt ,
begleitet von den schneidigen Marschweisen der Bannkapelle ,
und wurden überall von der Bevölkerung mit Jubel
aufgenommen .

Vor der Gebietsführung der HI hatte sich eine große Men -
fchenmenge eingefunden , als die beiden Flaggen ankamen. Die
Vannkapelle stimmte sodann das H o r st - W e s s e l - 2 i e d an , das
von allen begeistert gesunden wurde . Unter Klängen des . Hitler -
jugend -Liedes hielten die Fahnen ihren Einzug in die Gebietsfüh-
rung und mit dreifachem Sieg - Heil auf die Hitlerjugend wurde die
Einholung beendet. Unter Absingen von Jugend - und Kampfliedern
rückten die einzelnen Abteilungen in die verschiedenen Stadtteile ab.

#
Schiffsbesatzung Kreuzer Karlsruhe sieht den Tonsilm

„Morgenrot " in Soerabasa . Während der Weihnachtsseiertage
1933 ankerte der deutsche Kreuzer Karlsruhe im Hasen von
Soerabaja in Niederländisch -Jndien . Die deutsche Kolonie
wetteiferte darin , den Blaujacken dies deutsche Fest auf frem -
der Erde besonders heimatlich zu gestalten . — Eine Ueber -
raschung eigener Art hatte der Vertreter der Ufa für die Be -
fatzuug vorbereitet . In einer Sonbervorführun .g wurde ihr
der Ufa -Toufilm „Morgenrot " gezeigt , dem im Vorprogramm
der große Zapfenstreich voranging . — Ferner hatte man eine
Ufawoche zusammengestellt mit einer Reihe von Ausschnitten ,
in denen die Geschichte der deutschen Erhebung , der Sieg dcS
Nationalsozialismus , die Reden Hitlers bei den groben Festen
der Befreiung u . a . vorgeführt wurden .

25jähriges Dienstjubiläum . Der bei der A .- G . für Metall -
industrie vorm . Gustav Richter, Karlsruhe -Rheinhafen , angestellte
Werkmeister Friedrich Weber aus Daxlanden kann am heutigen
Tage auf eine 25jährige Zugehörigkeit zu diesem Betriebe zurück-
blicken . Seine Arbeitskameraden und die Direktion erfreuten den
Jubilar durch reiche Geschenke.

Die Kammerlichtspiele zeigen unter dem Titel „Und es
leuchtet die Pußta " in großartigen und packenden Bildern
ungarisches Land und Sitten . Dieser Film wurde vollkommen in
Ungarn aufgenommen.

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle : Eduard Jung , 71 Jahre ält . Handelsvertreter . Ehe¬

mann Keuerbeftattun » : 27. Januar . 11 Ulir . Abbrcchj Braun , 65 Jabre
alt . Schmied . Witwer Beerdigung : 27. Januar . 12 Uhr . Ludwig
« uttere r , 37 Jahre alt . Hafenarbeiter , Ehemann . Beerdigung in
^ arlanden . Hedwig Weingäriner , g«b Bernte . 80 Jahre »lt . Ehe »

u von Joses Weingärtner , Telegr .-Arbeiter Beerdigung in Oetigheim .

Die Inslandsetzungs- und Umbauarbeilen
in Karlsruhe .

Etwa 6500 Zuichutzaulräge in Äöhe von 1,1 Millionen Reichsmark genehmigt . — Durchführung von

Kausrepuralureu und Inslandfeyungen in Ävhe von elwa 5 Millionen Reichsmark .

Das großzügig in Angriff genommene Wert der Arbeitsbe -
fchaffung durch Hausreparaturen und Wohnungsteilung ist in
Karlsruhe in vollem Gange . Es hat auch während des vergan-
genen Herbstes und bisherigen Verlaufs des Winters nicht geruht ,
wenn man vielleicht von einer kurzbefristeten Spanne während der
schweren Adv ^nlkälte um Mitte Dezember absieht.

Die verhältnismäßig gelinde Witterung im Monat Januar hat
es ermöglicht, daß die Instandsetzung?- und Umbauarbeiten tat¬
kräftig vorgetrieben werden konnten, wozu auch ein weitestgehendes
Entgegenkommen der Karlsruher Stadtverwaltung durch Gewährung
von Zuschüssen beigetragen haben mag . Die Karlsruher Hausbe-
sitzer haben in den letzten Monaten in überaus großer Zahl von
der Möglichkeit Gebrauch gemacht , Zuschußanträge für die Erneue -
rungen ihrer Häuser zn stellen . Die Kurve der nachgesuchten An-
träge ist gerade tn den letzten Wochen steil in die Höhe gegangen.

Etwa Ende November waren bei der Stadtverwaltung Karls -
ruhe laut einer Mitteilung des Herrn Bürgermeisters Dr . Fridolin
insgeisamt rund 4300 Anträge auf Bewilligung der vom Reiche
gewährten Instandsetzungszuschüsse gestellt worden, von denen bis
zu diesem Zeitpunkte bereits über 3000 im Werte von rund 530 000
Reichsmark oorbeschieden werden konnten.

Inzwischen ist die Zahl der bewilligten Anträge aus rund
6500 und die Zuschuß-Summe aus 11va 000 Reichsmark

angewachsen .
Aus diesen Ziffern ergibt sich, daß innerhalb der Landeshauptstadt
Arbeiten an Hausreparaturen und Ausbauten von rund 5 Mil -
lionen Reichsmark im gegenwärtigen Zeitabschnitt vorgenommen
werden, da bekanntlich der Hausbesitzer bei Reparaturen % und die
Stadt % an den Kosten tragen ; bei Wohnungsteilungen übernimmt
die Stadt hingegen die Hälfte der Kosten .

Darüber hinaus liegen zurzeit noch zahlreiche weitere An -
träge von Karlsruher Hausbesitzern aus Bewilligung von Zu-
schüssen vor , die gegenwärtig noch bearbeitet werden. Um die
Prüfung dieser Anträge beschleunigt durchzuführen, ist ein eigenes,
nur zu diesem Zwecke vorhandenes städtisches Büro in den Räumen
der ehemaligen Milchzentrale in der Zähringerstraße errichtet wor-
den , daß sich ausschließlich mit der Durchsicht der eingereichten An -
träge urtd Voranschläge, sowie der Verbescheidnng dieser Anträge
befaßt. In diesen Büroräumen herrscht schon seit vielen Wochen
ein Hochbetrieb , wie kaum in einem anderen städtischen Büro .

Es dürste von Interesse sein zu erfahren .

dah Karlsruhe nach der neuesten Zählung 11884
bewohnbare Gebäude hat .

Für etwa % dieser Gebäude sind bisher Anträge auf Zuschüsse
sür Instandsetzungen eingereicht worden , von denen , wie er-
wähnt , rund Miv genehmigt werden konnten . In mehr als
der Hälfte aller Karlsruher Wohngebäude können sich demnach
unsere heimischen Handwerker betätigen , so daß es für sie aus
lange Zeit hinaus nicht an Arbeit gebrechen wird .

In der überwiegenden Mehrzahl wurden bisher Zuschuß-
antrüge in Höhe von 200—1500 Reichsmark gestellt, jedoch fin-
den sich auch unter den nachgesuchten und inzwischen bewi .liaten
Anträgen solche bis zur Höhe von 10 000 Reichsmark , wobei es
sich dann zumeist um umfangreiche Dachreparaturen an Groß -
und Eckgebäuden handelt , sowie um grundsätzlich Wohuuugs -
teilungen innerhalb eines geräumigen Wohnblocks und dergl .

Nach vorläufigen Schätzungen beläust sich
die bewilligte Zuschuhsumme sür Wohuungsteilungen

in Karlsruhe ans etwa 225 (100 Reichsmark ,
d. h . auf uugesähr ein Fünftel der Gesamtsumme der gewährten
Zuschüsse , so daß auf reine Reparaturen sür Wohngebäude Zu -
schösse tn Höhe von etwa 875 000 Reichsmark entfallen , eine
Summe , die sich wahrscheinlich noch weiter erhöhen dürfte .

Von größter Wichtigkeit ist es , daß die Hauöreparaturen
nach erteilter Bewilligung der Zuschüsse sofort in Angriff
genommen werden , zumal als Bedingung für die Zu -
fchußbewilligung gemacht wurde , daß die Instandsetzungen und
Umbauten bis spätestens 31 . März durchgeführt fein müssen.
Inzwischen hat zwar der Reichsstand des Deutfchen Handwerks
eine Eingabe an die Reichsregieruug gerichtet, in der um eine

Eristverlängerung
für die Arbeitsbeschaffung im Bereich der

nftandsetzunaen ersucht wird mit dem Hinweis daraus , daß
nfolge der Witterungsverhältnisse sich Verzögerungen ergeben

hätten , so daß es angezeigt erscheine, die bisher festgesetzte Frist
vom 81 . März 1934 um mindestens zivei Monate zu verlängern .
Ein Bescheid der Reichsregierung hierüber liegt jedoch noch
nicht vor .

Es sei im übrigen daraus aufmerksam gemacht, daß die -
jenigen Hausbesitzer , die noch Znschußanträge bis 31 . Januar
stellen, sofort mit den Reparaturen beginnen lassen können,- wer
jedoch nach diesem Termin einen Zuschußantrag stellt, kann vor -
dcrhand nicht mehr auf Bewilligung rechnen , da mit Abschluß
des Januar erst einmal eine Generalbilanz über die allgemein
gewährten Zuschüsse vorgenommen werden dürste .

Kundgebung des V .D.B .
Der Einladung zu der feierlichen Kundgebung des B e r -

bau des deutscher Bücherrevisoren , Wirtschafts -
Prüfer und - treuhänder <Gau Baden , Pfalz und Saar -
gebiet) anläßlich seiner Eingliederung in den Bund national -
sozialistischer deutscher Juristen , waren außer zahlreichen Ver -
tretern der Behörden und der Parteiinstanzen auch eine Reihe
von Persönlichkeiten der Wirtschaft , sämtlicher Gaue gefolgt .

Nach einem von einer SA -Kapelle slott gespielten Marsch
eröffnete der Verbandsgauführer für Baden , Pfalz und Sarr -
gebiet , Dipl .-Kanfmann Dr . Waldschütz , die feierliche Kund -
gebung durch ein Kampf - und Sieg -Heil als Grnh an den
Führer . Er begrüßte die Gäste und die Berufskollegen , ins -
besondere die Vertreter der Behörden und Parteiinstanzen und
die Pressevertreter herzlichst.

In seiner Ansprache führte Dr . WaldkMtz folgendes aus :
Die Wirtschaft habe dem Wohl des Volksganzen zu dienen .

Als Mittler zwischen Staat und Wirtschaft seien die Mitglieder
des Verbandes als Treuhänder anzusehen , die qualifizierte Per¬
sönlichkeiten, theoretisch und praktisch vorgebildet , unabhängig
in der Ausübung ihres Berufes und verantwortungsvoll seien.
Diese Grundsätze würden sich vollkommen mit den Notwendig -
ketten für Staat und Wirtschaft decken. Der V .D .B , habe die
Aufgabe , Hüter des Rechtes in der deutschen Wirtschast zu sein.
Er sei treuer Diener des Nationalsozialismus und Hüter der
Wirtschast. Sein Wahlspruch für die nunmehr vollzogene Ein -
gliederuug sei : Ich diene ! . . ^ „

Nach einem weiteren Marsch wurde das Telegramm des
Reichssührers , der herzliche Grüße und Glückwünsche zu der
Eingliederung übermittelte , vorgelesen . ~

Rechtsanwalt Dr . Schüßler , Gauführer des BNSDJ
für Baden , ließ sich dnrch Ministerialrat Reinle entschuldigen ,
welcher ebenfalls feine besten Glückwünsche übermitteln ließ .
Ministerialrat Reinle sprach an Stella des verhinderten
Rechtsanwalts Dr . Schüller über die Aufgaben des Wirt -
schastspriiferS im neuen Staat . Die Eingliederung des V .D .B ,
in den BNSDJ sei ein weiterer Markstein zum ständischen
Aufbau . Der Führer habe vou vornherein erkannt , daß nicht
der Volliurist für sich allein das Recht in Anspruch nehmen
dürfe . Der Wirtschaftsrechtler werde gebraucht
und müsse künstig Diener am Recht sein, müßte also voll-

wertiger Bundesgenosse des Volljuristen sein und würbe eS
sein werden . Die Umformung des Juristen und des Wirt «
schaftsrechtlers zum reinen Diener am Recht verlange Er -
ziehuug , die eine Erziehungsarbeit von Generationen sein
vürde . Das Recht brauche Vertrauen , das um so schneller ge-
unden würde , je volksverbundener das Recht Anwendung
inde . Sein Wunsch gehe dahin , daß der Wirtschastsrechtler uns

allen eine wertvolle Stütze an der Erreichung der Volksgemein¬
schaft, an der Vollendung des Dritten Reiches werden möge.

Universtiätsprofessor Dr . Sommerfeld , Mannheim -Heidel¬
berg. sprach über das Thema : Der Unternehmer als Verwalter von
Volksvermögen. Die Verwaltung des Kapitals , welches man ein¬
teilen könne in physische geistige Kräfte und in sachliches Kapital ,
müsse als treuhänderisch angesprochen werden . Seit dem Umbruch
habe der Staat die Pflicht und auch das Recht , das Kapital als
sachliches Kapital in die Bahnen zu lenken , die seiner Politik ent-
spräche . Leitend müsse der Gedanke sein , daß der Unternehmer fiir
das Kapital verantwortlich sei und dies im Dienst des Volkes zu
nutzen habe. Dem Treuhänder seien zwei Hauptfunktionen zu-
geteilt : 1 . Beide Kapitalien habe er zu erhalten und zu vergrößern .
2 . Beide Kapitalien habe er zum Wohle des Volksganzen zu ver-
werten .

Weiterhin setzte Professor Dr . Sommerfeld Fragen innerbetrieb -
lichen und kaufmännischen Charakters , sowie die Möglichkeit einer
staatlichen Kontrolle über Kapitalrücklagen und Gewinnausschüttung
auseinander . Die Wirtschaftsführung müsse die künftige mögliche
Entwicklung streng ins Auge fassen . Durch Verlust-Antizipationen
bildeten Unternehmer und Mitarheiter eine Schicksalsgemein -
schaft , die wiederum ein Teil der Schicksalsgemeinschaft des ganzen
Volkes sei. Der Beruf des Wirtschaftsprüfers werde eine wichtige
Stellung einnehmen müssen , wenn es gelte , den nationalsozialistischen
Gedanken in der Wirtschaft zum Durchbruch zu bringen : Alles für
das Volk .

Anschließend gaben verschiedene Ehrengäste ihrer Freude über
die Eingliederung Ausdruck und beglückwünschten den V .D .B .

Dr . Wald schütz brachte zum Schluß ein Sieg - Heil auf den
Führer aus , das stürmischen Widerhall fand . Mit dem Deutschland,
und dem Horst -Wessel -Lied wurde die feierliche Kundgebung, die
von Musik -Einlagen einer SA -Kapelle umrahmt war , geschlossen.

Krach um Iolanthe. — AauernkolMie von August Wuchs .
Offen herausgesagt : Iolanthe ist ein Schwein. Das h« ißt , na¬

türlich in streng zoologischem Sinne ! ein richtiges Hausschwein, im
Gewicht von drei Zentnern ! Und Eigentümer dieses Prachtexempla-
res von einem Borstenvieh ist der Bauer Krjschan Lamken . Das
heißt : er war es. Denn leider ist ihm Iolanthe gerade wegen
ärgerlicher Meinungsverschiedenheiten mit der Steuerbehörde ge-
pfändet worden und soll nun öffentlich versteigert werden. Darob
im Dorf große Aufregung . Alle stehen auf seiten Krischans Lamkens
und es fehlt nicht an aufreizenden Kundgebungen für ihn und gegen
die Staatsgewalt , vertreten durch den amtlich bestellten Auktionator
und das bewaffnete Sicherheitsorgan , den Bezirksgendarmen . Selbst-
verständlich verläuft die Versteigerung zwar recht geräuschvoll unter
hohnoollem Aufgebot von Dorfmusik und allerhand Spekralel , aber
durchaus fruchtlos, weil die versammelte Bauernschaft sich auf das
Zuschauen nebst spöttischem Gelächter beschränkt . Dem Ersuchen des
wütenden Gendarmen , ihm den nun leider notwendigen Abtransvort
des Drei -Zentner -Schweins durch geeignete Beförderungsmittel zu
erleichtern , begegnet glatte Ablehnung . So muß Iolanthe mit dem
Schmuck des blauen Pfändungssiegels auf prangend speckigem Rucken
für die Nacht ins Spritzenhaus wandern , aus dem sie zum Schreck
des geplagten Ordnungshüters am nächsten Morgen spurlos ver-
schwunden ist. Einbruch in ein Staatsgefängnis ! — Raub ! ! —

I Pfandunterschlagung ! ! I — Die sofortigen Ermittelungen bringen di«
gravierende Tatsache ans Licht , daß bei Lamken . Jolanthes bigheri -
gern Eigentümer in aller Herrgottsfrühe ein Schwein ge,chlachtet
wurde, und daß für den Abend bei ihm ein großes Schweinebraten -
Gastmahl stattfinden soll. Der Fall liegt also klar, denkt der Ver-
treter der beleidigten Obrigkeit und erscheint zur protokollarischen
Untersuchung. Aber keiner der Verhörten weiß irgendwelche brauch -
baren Bekundungen zu machen . Niemand will etwas Verdächtiges
gesehen oder gehört haben . Den Dorfschullehrer Walter Re : m ->rs
allerdings , der Lamkens appetitliche Tochter Anna mit ernstlichsten
Absichten zart - lyrisch , aber gänzlich aussichtslos anschwärmt, trifft
zur heimlichen Freude seines glücklicheren Nebenbuhlers , des Bur -
ichen Gerd Vunges , der schmähliche Verdacht der intellektuellen Ur-
heberschaft des Verbrechens. Der schlüssige Beweis aber , daß es die
arme Iolanthe ist , die den Weg alles Schweinefleisches hat geben
müssen , erscheint erbracht , als der unermüdliche Gendarm heraus -
bekommt , daß Krischan Lamken eines seiner ihm noch verbliebenen
acht Schweine verkauft hat und immer noch sieben vorhanden sind .
Jetzt wird die Sache ernst. Der schon aufgetragene Schweinebraten
soll beschlagnahmt werden und die mißachtete Gerechtigleit Ordert
Sühne . . . Und wenn trotzdem keinem der schwer Belasteten ein
Haar gekrümmt wird und der verdutzte Gendarm unter challendem
Gelächter unverrichteter Dinge zornesblaß das Feld räumen muß .
so geschieht das unter dem Zwang von Umständen, die besser erst Durch
die Ausführung selbst aufgeklärt werden.

PFEILRING LANOLIN CREME
erhält die Haut weich und geschmeidig In Dosen und Tuben

von RM . 0 . 15 bit J . —
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Südwestdeutsche Jndustrie -undWirlschdffsZeitung
Süddeutsche Zucker A.-G ., Mannheim.

Betrachtungen über das laufende Jahr . — Ungünstigeres Ergebnis sei zu erwarten .

soeben erscheint der Geschäftsbericht der Snböcutiitie Zucker A .- G .
ui Marnheim . Ter Vorstand stellt feft . dab auch das adaelauseue Be¬
triebslahr 1932/33 leider der Welkuckerwirtfchaft die erbottte Besserung
nicht gebracht hat die Lage ist vielmehr aus dem immer enger werdendeu
ireien Weltmarkt unerfreulicher denn je . Ter ErzeugungS -Einschränkn »«
in den sogenannten Chadbourne - Ländern stehen Steigernnaen in andere »
Ländern geaeniiber ; o konnte sich eine Besserun « der Weltmarktpreise
nicht entwickeln . Die Deutirhe Zuckerwirtschas « ist von diesen Zuständen
insokeru mitbetrossen , als die Ausfu >br beinahe gai » aushören muhte
uud zunächst auch wenig Aussicht Hestedts sie wieder auszunehmen . Es ist
dies mit ein Grirud der im Berichtsjahr durchgeführten weiteren scharfen
Drossel » na des Rül «nanbauec >, die allerdings in erster Linie den Zweck
versolate die Ueberlagerestbeständc a » S 1930/31 in den Verkehr tu brin -
Bcit. Ties ist denn auch in der Hauvasache aelungen . nn >d zu Beginn
des neuen Berichtsjahres 1P33/34 war nicht viel mehr als eine Reserve
vorrätig . In Boranssicht dessen konnte die deutsche Landwirtschast den
Riibenanban im Frühjahr 1983 wieder erhöhen , und ?war wird eine
Mehrerzeugung von etwa 30 Prozent gegen 1932/33 erwartet , womit der
mutmabliclie deutsche Bedarf für 1933/34 wird gedeckt werden können .
Tamil ist die Balm srei sür eine weitere wen » auch einstweilen he -
scheiden« Steigerung des Rübenanbaues . Wie in den übrigen Rüben -
gebieten des Reiches mubte im Berichtsjahr auch bei dem Unternehmen
der Anbau nochmals eingeschränkt werden . Der Zuckergehalt der Rüben
war geringer als 1931 . immerhin mar der Ausbeute -Ausfall nicht so
gros, , wie mir ihn im Borjahresbericht geschäht hatte » . — Tic Arbeit in
den Betrieben vollzog sich ohne Stör « » « . — Das Geschäft in Verbrauchs -
sucker Schnitzel » und Melasse war befriedigend . — Auch die landwirt¬
schaftliche » Betriede brachten im ganzen ein besseres Resultat , als im
Svätiahr 1932 zn erwarten war . To dar ! festgestellt werden , das, das
Jahr 1932/33 sür die Gesellschaft günstig war .

Tie Anlagen sind znm 31 August 1933 mit insgesamt 13 250 11-2 RM .
bewertet . Davon entfallen : 11365 495 RM . auf die Anlagen der
10 Werke einschließlich des an anHeren Orten gelegenen Grund - und
Öausbesihes und 1 884 61H RM . aus Anlagen der Landwirtschast , die in
de » früheren Jahren in dem Bilau/posteu „Laindwirtschastliche Werte "

enthalten waren .
Tie Znsammensehnng der Beteiligungen ist gegen das Vorjahr wenig

verändert . Außerdem ist die Südd . Zucker A .-G . noch beteiligt an dem
« avital der Helvetia ' Konservenfabrik «Ärob -Geran mit nom . Ml 100 RM .
uni > weiter an dem der >! an er - Friedrich - !?. nelle A .-G . , Ofscndach mit »om .
1«r> 100 RM Tie Bewertung der Beteiligungen geschah sehr vorsichtig !
soweit der Börsenkurs oder innere Wert gegen das Borjabr ein « Min -
Kemna erfahren hat . erfolgen attaemesser, « Abschreibungen . Tie in der
Bilanz in 3 Gruppen ausaewiesenen Vorräte sind gleichfalls vorsichtig
bewertet Es erscheine » hier diesmal auch die Vorräte der Landwirtschast
an , 31 . Mai 1933. Taft die Gesamtsumme gegen das Vorjahr erheblich
niedriger ist . kommt daher , das, ein grofier Posten Ueberlaaerzncker in
den Verkehr gebracht wurde . Ter Posten Wertpapiere erfuhr eine Er -
Mbung durch den Kails eines Paketes Zuckerfabrik Jülich - Aklien . hanPt -
sächlich aber durch einen gröberen Betrag Steuerautscheine , die soweit
sie aigekauft ivurden . zu »i Erwerbsvreis und . soweit »uaeteilt . zum
steuerliche » Mindestwert eingestellt sind . E ' gene Aktien besx - t die Ge -
sellschaft nicht . Tie mit 2V 381 802 RM . ausgewiesenen Fordernnaen ver¬
schiedener Art enthalte » keine Forderungen an Mitglieder des Vor -
standes der Gesellschaft oder andere Personen im «- inne des S 261 a
A IV 10 SGL . Tie flüssigen Mittel setzen sich ziliamme » aus : 7 677 3^8
RM Wechsel wovon 6 319 622 RM . Reichswechsel sind . 27 131 RM .
Schecks . 640 915 RM . Kasse,ibestand , Guthaben bei Notenbanken und Post -
scheckämtern und 8 957104 RM . anderen Bankguthaben , zusammen
17 302 419 RM . Tie Posten die der Rechnungoabgrenzuna diene « , im
Betrage von 1 695 900 RM bestehen in der Hauptsache aus vorbe -ahlte
Steuer und im übrigen aus kleineren sich aus der Bilanzpraris er -
gebenden Beträgen . Aus der Seite der Verbindlichkeiten erscheint das
Stammkapital mit 30 000 000 RM , Tie im Vorjahre noch ausgewiesenen
4fKl 000 RM . VorzuaSaktien sind laut Bcschlnb der Generalversammlung
vom 4. Jai . nar 1933 in Stammaktien , die ans den Inhaber lauten und
den bislieriaen Stammaktien gleichgestellt sind , umgewandelt worden .
Tie unter Reserve » enthaltene Freie Reserve von 9 951093 RM . stammt
mm aröberen Teil ans den Jahren vor und ans dem der Fusion und
war bisher in den Verbindlichkeiten enthalten . Tie Ruckstellunge « von
6 396 351 RM . enthalten Posten verschiedener Art . zum Teil Ruck -
stell,,ngen für voraussichtlich noch anfallende Steuern , wr zweifelhatte
Förderin,oen . Gratifikationen Tantiemen und Znwendungen an Unter -

Kindlichkeiten von 12 104 560 RM . ist aus der Bilanz ersichtlich: die
Minderung gegen das Vorjahr ist in dem aesoi .'derten Nachweis der Re -
kerven und Rückstellungen begründet . Bauklchnlde » sind nicht vorhanden ,
auch lasten keinerlei Hypotheken auf Grundstücken der Gesellschaft . Tie
Posten , die der Rechnungsabgren ?» »« dienen von 357 »17 RM . enthalten
eine Reihe von kleineren Beträfen , die sich aus der Bilanzpraris er -
geben . Tie Haftunasverbindlichretten sehe » sich zusammen aus : Be -
gebui .« von Wechseln und Schecks von 970 995 RM . . Bürgschaften von
120 000 RR ! , zusammen 1090 995 RM . Die Bezüge »« inäb K 260 a (3)
6 beziffern sich für das Geschäftsjahr ans 359 708 RM . Die Gesellschaft
gehört der Wirtschaftlichen Vereinigung der Deutschen Zuckerindustrie
mit dem Sitz in Berlin an .

Für das laufende Betriebsjahr 1933/34 konnte der Rnbenanbau auch
in unserem Gebiet wieder um etwa 16 v . H . erhöht werden : trotzdem
ist die zur Verfügung stehende Rübenmenge nngesähr der des Berichts -
jahres gleich , weil die Ernteerträge durchschnittlich um etwa 10 v . H .
niedriger sind als im Vorjahr . Der Einwurf an fremdem Rohzucker in
unseren Raffinerien wird etwas höher fein als im Vorjahre : allerdings
ist der bis ietzt ?ngekauste Rohzucker nicht unwesentlich teurer als 1932/33 .
Um zur Behebung der Erwerbslosigkeit beizutragen , haben wir in
unseren Betrieben die Vierschichten - Arbeit eingeführt , wodurch etwa 900
Mann für einige Monate mehr eingestellt werden konnten . Das Ver -
branchszuckeraeschäft war bis jetzt zufriedenstellend , desgleichen der Ver¬
kauf von Schnitzeln und Melasse . Hinsichtlich der endgültigen Gestal¬
tung des deutschen Znckeroerbranches kann man nur hoffen , dab die von
der Wirtschaftlichen Vereinigung reichlich srühzcitw verfügte Erhöhung
des Inlandkontingentes ans 70 v . H . de? Grundkontingentes vom Ver -
brauch auch erreicht wird : wir fürchten , es wird dies so wenig der
Fall sein wie in den 3 zurückliegenden Jahren , in welchen gleichsalls der
Verbraiich regelmähig um einige Prozente hinter dem freigegebene » In -
landkontingent zurückgeblieben ift . Unfere eigene Landwirtschaft hat
befriedigende Snlmsruchternten gehabt , dagegen bleiben die Hektar -Er -
träge der Hackfrüchte hinter den vorjährigen zurück . Da auch die Preise
kür Getreide erheblich niedriger find als im Vorjahre » durchschnitt , wird
hener auf jeden Fall mit einem « naünstiaeren Ergebnis , » rechnen sein .

beschließen und den verbleibenden Rest von 2 308 409 RM . aus neue Rech <
nuug vortrage » .

Nach der Gewin « , « vd Verlustrech « » « » ergeben sich nach Ab»ug der
Aufwendungen sür Roh - . Hills - und Betriebsstoffe sowie der Zucker -
Verbrauchssteuer Erträge von 31674 275 RM . . aus Beteiligungen 218 610
RM .. Zinsen und sonstige Kapitalerträge 812 805 RM . . auberordentllche
Erträge 378 002 RM . Andererseits erforderten Löhne und wehälter
9 209 590 RM . . gesetzliche « o? ialabaabcn 730 337 RM . . Abschreibungen
aus Anlagen 2 649 764 Rill ! . , andere Abschreibungen 513 559 RM .. Be -
sihsteuern einschl . Körverschastssteuer und Gewerbeertragsstenern 5 900 342
RM . . alle übrigen Aufwendungen mit Ausnahme der Aufwendungen
für Roh - . Hilf ? - und Betriebsstoffe 11 168 853 RM . Unter Berücksichti¬
gung des GewiunvortragS aus 1931/32 mit 2 007 162 RM . ergibt sich
der schon genannte Reingewinn von 5 008 409 RM .

In der Bilanz erscheinen unter den Aktiven das Anlagevermögen
mit 13 2501,12 RM . . Beteiligungen mit 2 262 348 RM .. das Umlaufs -
vermögen und zwar Roh - Htlfs - und Betriebsstoffe mit 18Ä1031 RM
uff « mU 1 nnA nu TOflTJ triff
halbfertige Erzeugnisse mit 1 774 911 RM .. fertige Erzeugnisse mit
9 705 865 RM . . zusammen also 13 311808 RM . . serner Wertpapiere mit
5 562 805 RM . . Forderungen und »war auf Grund von Hypotheken und
Grundschuldei ' mit 796 259 RM . . aus Grund geleisteter An -iahlungen ml
13 119 597 RM . auf Mrun -d von Ai>arenli >eferunaen und Leistungen mi
4 536 505 RM . . all abhängige Gesellschaften mit 1000 407 RM . . sonstig '

Forderungen mit 929 032 RM . . Zusammen also 20 381 802 RM . . weiter
Wechsel mit 7 677 2S8 RM . . Schecks 27131 RM .. Kasse einschl . Guthat «
bei Notenbanken und Postscheck 640 945 RM . . ander « Bankguthaben
^

Unter
'

de » Passiven erscheint das Grundkapital mit , um » . 30 Mit «
NM ., die gese '-liche Reserve mit uuv . 5 Mill . RM „ freie Reserven it>, >
9 .95 Mill . RM . Rückstellungen mit 6 .39 Mtll . RM . . Anlagen -Amorti
sation mit 4 949 764 RM . . Verbindlichkeiten und ziwar gekündigde Obli
gationsauleiben mit 1100 « Anzahlimaen von Knnden mit 458 361 RM
Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen und Leistu -uge -

6 747 838 RM .. Verbindli <t'keiten gegenüber abchängigen Gesellschaften
3 121121 . » verhoben « Dividenden 25 ^ RM ' " nsti ^ e >> S '

1 740 577 RM . . zus . also 12 ' » 4 560 RM . . Posten , die der Rechnungs -
Begrenzung dienen 357 017 RM .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
Mannheim . 25. Januar .

Die Preise für A » sla « dn>ei,en sind gegenüber der lebten Woche nach
mehrfachem Aus und Ab heute wieder mst vollständ g unverändert . Es
zeigt sich bei amerikanischem Weizen immer mehr , dah das Geschalt in
dieser Herkunft fast zu einer Spekulation auf den Dollarturs geworden
ist. Eine Ausnahme machte Maii ' toba I Harb , Atlantic , für den um
die Preise in vorderer Ware ansehnlich erhöht haben Das Aufgeld daiur
beträgt heute zirka 60 bflctc -. D e Vorrät « darin sind in Rotterdam >obr
stark zusammenge >chinolzen ilnd grobe Verschisfmigen davon sollen auch
vor Wiederaufnahme der Schiffahrt aus den grohcn amerikanvchen
Strömen nicht möglich sei » . — In Argentinien hat die. Eritt « gut « ' Fort¬
schritte gemach ' und es lie fet nach wie vor . dah der Ertrag pro Einfreit
der Anbaufläche und die Qualität des Weizens ausgezeichnet seien . Die
<> olge war , dasi Plata -Weizen reichlicher angeboten wurde und dabei eine
Kleinigkeit zur Ablchwächuug neigte . Geschäfte in dieser Herkunft sind in
der Berichtswoche am Cberrhejn jedoch nickt zusta nd egekomm e» . Verlangt
wurden im Eif -Geschäft für die 100 Kilo Manitoba I , hard , Atlantic ,
disponibel in Rotterdam . 5,55 ; desgl ., 1 Atlantic . 4,95 : Manitoba I ,
hard . Pacific , aus Abladung und schwimmend . 5,10—5 .20 : Manitoba l •
Pacific , disponibel in Rotterdam , 4,90 hfl . , alles eis Mannheim . Die
Preise sür Abladungcware April/Mai ( i> h. wenn die Stromschifsabrt
und jene auf den arohen Seen i„ USA . w 'eder möglich ist> sind sür
Manitoba l . hard . Atlantic , nugesähr 35 Cts . . für Niauitolia I . Atlantic ,
« twa 10—15 hfl . ct §„ rer 100 Kilo , niedriger . Für 80 Kilo Bahia Blaucg
wurden 3 .45 , für 8» /81 Kilo Rosas « 3,37% hfl . , eif Rotterdam , gefordert .
Es lag auch wieder Angebot nach Muster in Canred -We !«en neuer Emt «
zu 4 .20 hfl . , eif Rotterdam , und in desgl alter Ernte »u 4 .05 hfl . , eis
Mannheim , vor . Die russische « Osf « rten waren diese Woche beden -
tungslos .

Bei deutschem Weizen Hockte der Ervort weiter wie in den letzten
Wochen . Kleinigkeiten vom Oberrhei » scheine« nach der Schweiz gehandelt
worden zu sei » , doch waren die erzielten Preis « nicht zu höre » . Man
sprach davon , daft möglicherweise e nc neu « Regelung erfolgen wird , wo -
nach die mit dem 31. d . M ablausend « Möglichkeit , deutschen Weizen zu
exportieren , «veiiluell verlängert wird , vielleicht unter Bestimmung einer
anderen Verweiiidungsmögl ' chkeit sür die Weizeii -Eiusuhricheine . wobei
man glaubt , daß diefe Möglichkeit auf die Einsuhr von Gerste und Mais
beschränkt werden würde . Eine Bestätigung für dies« Angaben war
jedoch noch nicht zu erhalten . — Weizen - A «os« hrsch< jne waren in dieser
Woche schwer abzusetzen . Der Markt dafür lag sehr ruhig , aber irotz des
nur kleine » Geschältes waren die Preise behauptet . Prompte Scheine
stellten sich wieder ans etwa 147,00, Februar - Scheine aus 147,50 , März -
Scheine auf 148.50 und Avril -Tche ' U« auf 149.50 RM .

Das Angebot an dentfchem Weize « im Jnlandverkehr ist eher noch
gröber geworden als in den Vorwochen , denn ju de » verkauften Mengen ,
die weiter angeboten wurden , ist inzwischen neues Material hinzu¬
gekommen . D e Nachfrage blieb demgegenüber auherordentlich klein ,
weil neue Mehlabfchlüssc zu den Seltenheit « » gehören Angeboten
wurden u . a . Sachieu -Zaalemitteldeutscher Weizen , 77 78 Kilo , per Februar
19,80 , März 19,90 ; Pommern -Weizen hier aus Lager und Mitte Februar -
Verladung , 19,85 , Thüringer Weizen mit 19 .80/90 , letzterer per prompt ,
obue das ; sich Verkaussmöglichteiteii gröberen Umfauges ergaben . Hier -
ländischer Weizen wurde aus Abladung nicht offeriert , weil jetzt zunächst
die Abwicklung für die eingefroren gewesenen Partien notwendig st , die
in groben Mengen herankommen . Prompter Weizen hiesiger Gegend
wurde mit 19 .85 RM — ohne Käufer — angeboten

Für Roaaen lagen haupisächlich norddeutsche Angebote vor . Oft -
vreubiicher Roggen , 72/73 Kilo , wurde von Königsberg mit 16 .50/60 RM . ,
märkisch - ichleiiicher Roggen . 73/74 Kilo , mit 16,75/85 RM . , eis Minn¬
heim , angeboten . E £' vollzog sich darin lausend kleines Geschäft an die
Binnenmühlen . Roggen . Scheine per Februar kostete« 126,50 RM .

Braugerste lag unverändert ruhig . Es zeigte sich zu den bisherige »
Preisen reichliches Angebot und da die Mälzereien infolge langsamen
Abruies der Brauereien kaum Kausueigung bekunden , wurden Unter -
geböte in mäb gem Umfange akzeptiert — In Industriegerste lag Ange -
bot ans Franken zu 17,65/75 RM . die 100 Kilo , eis Niederrhein , vor .
Hier wickelte sich nur laufendes Bvdarfsgeschäst kleinen Ansmahed ab .
Gersto « - Schri « e per prompt kostete« 126,50 , ans Dezember -Aussuhr
121 .5« RM .

In Mal , vollzieht sich nur schleppendes Geschäft , wobei für gutes
pfälzisches Malz 95—35,50 RM . . sür Malz aus rhe -nhessischer Gerste
etwa 33,50—34,00 RM . , je 100 Kilo , gefordert werden .

Für Hafer waren nur wenig neue Abschlüsse zu verzeichnen . Die
Verkäufer hielten an ihren Forderungen feft mit 14 .25/50 NM . , ab
binterbadische » Stationen . Mainabwärti ' konnte sich Geschäft wegen der
aufgetretenen - törungen in der Sch s 'ahrt »och uichl entwickeln . Haser '

Scheine kosteten 101,50 RM . , aus November - Ausfuhr 106,50 RM .
Die Saatenstandsnachrichte « von Deutichland lassen erkennen , datz die

Anbaufläche für beide Brotgetreidearten gegenüber dem Vorjahr eine

Badens Wirtschaftslage Ende 1933
Die Bad °sche Industrie , und Handelskammer Karlsruhe legt « nn -

mehr den Vierteljahresbericht für das 4 . Quartal 1933 vor .
Der Bericht ist infof «rn von besonderer Bedeutung , als er die Mög -

lichkeit gibt , das Wirtschaftsjahr 1S33, das erste Jahr nationalsoziatiftlfcher
Staats - und Wirtschaftsführung zusammenfassend zu beurteilen . Mit
freudiger Genugtuung wird festgestellt , dab eine gru «» legcnde Wa « d !u «g
eingetreten ist . Und .venu auch diesmal w ' eder mii Vcdauern festgestellt
werden muh . dab der Ersolg der Arbeitöschlacht in Baden mit dem Er -
folg im Reich nicht Schritt hält , so kann dies nur ein Ansporn sein ,
mit verdoppelter Kraft an die Lösung der sich ergebenden Probleme heran -
zugehen . Immer » och zeigt sich sür Bade » mit einem Rückgang der
Arbeitslosenzisser von 20,7 Prozent , lVergleich Emde Dezember 1932 ' Ende
Dezember 1933) gegenüber dem Reich mit 29.7 Prozent , der Pfalz mit
24,3 Prozent und Württemberg mit 88,6 Prozent ein ungünstiges Bild .
Die Urauchenberichte kennzeichnen zivar fast durchgehend eine Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse , es ergibt sich aber doch erneut , das , die
badische Wirtschaft steti ' mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen hat
und dementsprechend nur langsam in Anlaus kommt . Im Vordergrund
stehen dabei die Aussuhrhemmnisse . Von wenigen Ausnahmen abgesehen
brachte das letzte Viertel des Jahres 1933 eine weitere Erschwerung der
Exportmöglichkeiten , die sich für die stark exportorientierte badische W rt -
schaft in besonderem Mab « fühlbar machte . Die Klagen hierüber sind
allgemein . Dementsprechend beschränkt sich auch die erneut festzustellende
Anfwärtsbeweanng durchaus aus den Binnenmarkt . H -er aber sind nur
vereinzelt Ausnahmen von der fortschreitenden Erholung und Stabili -
sierung der Konsunktur zu verzeichnen . Sie betreffen naturgemäb vor
allem die Wirtschaftszweige , die von Saisoncinslüssen abhäng g siwd und
für den Winter stet^ mit einem Auftragsrückgang rechnen müssen .

Rhein - und Mainschiffahrt .
m

Mannheim 25 . Januar .
Nachdem der eingetreten « Wasser,u -ivachs der Schiffahrt die lang « er -

wartet « Erl «ichteruna gebracht hatte , sodab di« Fahrzeug « ihre Bestim -
mungshäfen erreichen konnten , fällt das Wasser infola « der kälteren
Witterung und wegen teiliveise aufgetretcnen Nobels am Mittelrhein
bereits wieder stark weg . Der Wasserstand am (5ander Pegel , der am
23 . d . M . noch 2.85 Meter betragen hatt « . ist heute schon wieder bei kaum
2 Meter anaelanat bei weiter fallendem Wasser . An bei, Seehäsen wir »
noch mit 2 Meter abgeladen : in Rotterdam steht die Schisssmiete bei
2Vt Cts . . der Schiffsraum ist knapp . Die Frachten zeigen anziehende Ten -
denz . Die Gcireidefrachlen von Rotterdam nach Mannheim beträgt i«
nach der Gröbe d«r Parti « 1.60— 1.70 Hfl . , je Tonn « . Basis Schiverfrucht .
Der SchlepploHn von Rotterdam nach der Ruhr wird nach dem 27 ^ «
Cts .-Tarif berechnet : von der Ruhr nach Mal -mheim stellt er sich je
Tonne auf 1.00 RM . . von Mannheim nach Strabburg gleichsalls aus
1.00 RM . Tie Beschäftigung ist eiuigermaben normal . An der Ruhr
haben die Koblenverlabuua « » nachgelassen . Tie SNiiffsmietr von der
Rlchr nach Mannheim beträgt je Tonne und Tag 1.15—1.20 RM . In -
folg « der Wasserstandsverhältnisse glaubt man für di« nächst « Zeit mit
w« it « r an,lebenden Frachten voraussichtlich rechnen !V» müssen . — I «
der Maiiischifsahrt ist durch Beschädigung der Wehre in Kolstcrbach und
bei Kostheim eine Störung eingetreten , sodab die Grobschiffahrt auaen -
blicklich als eii .veftellt angesehen werden mub . denn aus dem Main
heraus kommen die Schikf « mit nur 1 .10 M «t«r Tiefgang , Man hofft
aber bis Mitte nächster Woche wieder normales Stauwasser zu haben .
Die Verladungen am Oberrhei « haben kräftig eingesetzt . H .

Klenigkeit geringer ist . Sonst lauten die Felderstandsberichte allgemein
gut . ausgenommer , einige Schäden durch Frostnächte infolge ungenügender
Schneedecke .

Während d >« deutsche Mehlausfuhr nach der Statistik für Dezember
weiter als gut zu bezeichnen ist , liegt das Jnlandsgeschäsl vollständig
ruhig . Die Preise für Weize « - wie für Rogaeamehl blieben völl :g
unverändert .

Futtermittel hatten ruhigen Markt , lag « « aber infolge der kälter
gewordenen Witterung gegen Wochenschlub etwai ' stetiger : nur Rauhfutter
und »war Wicsenheu und Rotkleeheu gaben um etwa 20 Psg . , je 100 Kilo ,
nach , wogegen Prebstroh um 20—40 Psg , anzog . Kaller .

Konsortium übernimm « 8,5 Mill . RM Bekula Aktien . Unter Füh -
rung der Reichskreditgesellschait und des Bankhauses Gebrüder Arn hold
hat sich ein Konsortium gebildet , das ein Paket von 3 .5 Mill RM .
Aktien der Berliner Kraft und L ' chl AG . das au !> dem Auslande stammte
und seit einiger Zeit aus dem Markt lastete , übernommen und in Kunden -
kreise » unterg « bracht hat . Der Uebernahmepris liegt nur etwas unter
dem Börsenkurs .

Einheitliche Führ « «« im Einzelhandel mit Photoartikelu . Unter Füh -
rung der Hauptgemeinschaft des Deutschen Einzelhandels iist nunmehr
unter Mitwirkung aller beteiligten Gruppen ein « einhcitl che Zusammen¬
fassung aller Pholosachhändler im „Reichsverband des deutschen Pbvto -
Handels " durch direkt « Mitgliedschaft erfolgt .

Kaffee in Denisch - Qstasrika . Die ..East Afviea " berichtet , dab nach
Ausicki des Direktors der Landwirtschaftskammer in Deutsch -Oftafrika ,
die im Jahre 1933 aus den südlichen Hochländer », «« ielt «. Kaff «k- Ernt «
in Höhe von 24 Tonnen in diesem Jahre ans das 10 fache steinen würde .
Für das Jahr 1935 könnte die Ernte wiederum aus das Doppelte dieser
« umme angesetzt werden .

Abänderung der Verordnung iiber Wareneinsuhr aus Frank -
reich. Die Verordnung vom 25. Januar 1934 zur Abänderung über
die Einfuhr von Waren aus Frankreich vom 13 . Januar 1934 bringt
keine materielle Veränderung , insbesondere keine Verschärfung der
durch diese Verordnung getroffenen Bestimmungen über die Be -

Handlung der französischen Einfuhr . Es sollen dadurch lediglich
die Bestimmungen über die Kontingentierung gewisser französischer
Textilerzeugnisse den am 1 . Februar 1934 auf Grund autonomer

Regelung in Kraft tretenden neuen Tarifsätze des deutschen Zoll -
tarifs für gewisse Textilien (Verordnung vom 18 . Januar 1934) an -
gepaßt werden .

Verlängerung der Zinsverbilligung für Meliorationsdarlehen .
Mit Rücksicht daraus , datz die fühlbare Besserung der Lage »er
Landwirtschast noch nicht so weit sortgeschritten ist , datz die Zins -
verbilligung für Bodenverbesserungsdarlehen « ingestellt und d^n
Schuldnern zugemutet werden könnte , den vollen Zinssatz für die
von ihnen in srüheren Jahren aufgenommenen hochverzinslichen
Meliorationskredite aus eigenen Mitteln zu tragen , hat der Reichs -
ernährungsminister die im Haushaltsjahr 1934 ablaufende Zins -
verbilligung des Reiches für Bodenverbesserungsdarleh «n allgemein
ohne datz es besonderer Anträge für den Einzelfall bedarf , um ein
weiteres Jahr verlängert . Die Verlängerung gilt auch für die
verstärkte Zinsverbilligung .

Die Transfer - Besprechungen . Die Verhandlungen m der Trans -
ferfrage wurden am Freitag fortgesetzt . Die Sitzung wurde damit
ausgefüllt , datz die verschiedenen Ländervertreter

'
einerseits und die

deutschen Stellen andererseits ihren Standpunkt klarlegten . Zu
irgendwelchen Beschlüssen kam es noch nicht .

Bayer . Notenbank München . In der heutigen 21- R .-Sitzung
wurde beschlossen, der GV . am 24 . Februar 1934 die Ausschüttung
einer Dividende von 9 Prozent gegen 19 Prozent i . V . vorzu -

schlagen .
Dnckerhosf & Widmann A . -G . . Wiesbaden . Auf Grund eines Pro -

spektes sind 1.44 Mill . RM . Aktien und 2.06 Mill . RM . neu « Aktien
der Dyckerhosf & Widmann A .-G . . WieSbad « » , »um Handel und zur
Notiz an den Börsen in Berlin und Franksurt a . M . wieder b,w . nen
»uaelassen worden . Das Ergebnis des am 81 . Dezember - 1933 abg «-
lausen « n Geschästsiahres dürfte nicht unbefriedigend sein . Soweit es sich
bis jefet übersehen läbt . reichte der Beschäftigungsgrad aus , um die
Zlbschreibungen uirnd Unkosten »u decken. Ob und inwieweit darüber
hinaus noch Beträge veisiigbar bleiben , lasse sich im gegenwärtigen
Stadium der Ab schliinarbeiten noch nicht sage » . Die Aussichten für die
Zukunft seien dank der Rcaicrunasmabliaihmen wieder günstig « ! g« -
word « n .

C . I Bogel . Draht , nnd Kabelwerke AG . . B - rli « . ? n der »GV .
wurde der Abschlub sür 1932/33 mit 4 Prozent Dividende einstimmig ge-
nehmigt . Der Auftragseingang bat sich in den Monaten Oktober und
November beträchtlich geb« fsert . im Dezember war allerdings sine kle ' n«
Abschwächung festzustellen . Im ganzen darf jedoch gesagt werd « n dab die
Um «ät?« im lausenden Jahre wesentlich höher als in der gleiche « Bor -
jahrszeit und dab die G « iam >aussicht « n nicht ungünstig « ! sind .

Frankftirt : Weiter freundlich .
Frankfurt , 26 Jan . lDrabtbericht . t In Auswirkung der Dünstigen

Mitteilungen aus der Wirtschast blieb die Stimmung an der Abendböri «
weiter sreundlich , jedoch vermochte sich eine gröbere Geschäftstätigkeit
» ' cht zu entwickeln , da von Seiten der Kundschaft Aufträge nur in
kleinem Umfang eingetroffen waren . Infolgedessen blieb auch die Kulisse
zurückhaltend . Die Berliner Tchluhkurse waren meist gut behauptet , zum
Teil sogar weiter erhöht , beispielsweise bei Phönix . Daimler und Nordd .
Lloyd . JG . Farben blieben nur knapp gehalten . Am Reutenmarkt
gingen Ne »b« sitzanlcihe 10 Psg höher um . Altbefib unveränd « rt . des¬
gleichen späte Reichsschuldbuchsorberuiigen . Von Reichsmarkanleihen
wurden RWE mit 83,5 und Gulden -Phönix mit 70 Prozent etwas leb -
haster gehandelt . Im Verlaufe kam es am Aui4andsre » tc » markt rn
neuen Türken zu lebhafteren Umsätzen . Zweite stiegen aus 77 ^ . bis 78
Prozent . Auch alte türkische Anleihen konnten sich befestigen . Schweizer
Biindesbavnen waren ruhig veranlagt . Nachbörslich nannte man JG .
Farben mit 124,87 bis 125. Altbefibanleihe 96.37 bis 50.

Bergwerks Aktien : Buderus 73 .5 , Getsewk . 56,5 , Harpen 85.75,
Westeregeln 110,5 , Mansieldcr Bergbau 28,5 , Laura 19,5 , Otavi Minen
11,25 , Phönix Bergb 45, Rhein - Stahl 85,5 — Transportwcrt « : Rordd .
Lloyd 26,75 , AG . Verkehrswesen 64 .5 — Jndustrieaktieu : AEG .
Stamm - Akt . 28 , Bekilla 120 25, (5ha de 150 , Conti Gummi 151,25 , Daim¬
ler Motor 39, Dt . Gold Sche -deanst . 167, Dt Linoleiiniwerke 46,75 , Ele ' tr ^
Licht » . Kraft 98,5 . Eleklr Lies . Ges . 91,5 , I . G Farben 124,87 , Felte »
u . Guilleaume 54,5 . Gesflirel 89.5 , Goldschmidt Tb . 48,25 , Holzmann 66 .5 ,
Junghans Gebr 33,75 , Metallg « ! 66,5 , Rütaersiverk « 51,75 , Tchnckcrt El .
Nürnb . 101 , Siemens >>. Halske 143 .75 . — Anleihen : Altbesitz 96 .5 , Neu ,
besitz 19 . Schutzgebiete 1908-14 9,85 . Per . Stahl Bonds 72,5 . — Bank -
aktie« : Dresdner Bank 59, Reichsbank 165
Metalle .

London . 26. Jan . Metalle . Schlnb . « upser (£ per Tonne ) : Ten¬
denz willig : Standard v . Kasse 33 */ »e—33 5/i «, 3 Monate 335/ i «—38%,
Settl . Preis 33-4 . Elektrolyt 3«—37, best selected 35^ — 36'̂ , Elektrowire -
bars 37. — Z ' u « (4 ver Tonne ) : Tendenz träge : Standard v . Kasse
22«^ .—m -y, . 3 Monat « 226Mi —226%, Settl . Preis 226% . Banka 232,
Stroits 231 .5. — Blei (£ ver Tonne ) : Tendenz ruhig : ausländ , prompt
osfiz . Preis 11 °/, « . inossiz . Preis 11 -4 G . . entft . Sichte » ofsiz . Preis
ll " <>, . invsfi ?. Pr « is WXr - llH , Settl . Preis UH . - xSink ( « per
Tonne ) : Tendenz träge : aewöhul prompt ofsiz . Pr « is 14" />». inossiz .
Preis 14 " /i «—14% . entft . Sichten ofsiz . Preis 15 , luoffiz . Preis 14 " ,, «
bis 15' /, ». Settl . Preis 14 % . — Amtl . Berliner Mittelkurs für das engl .
Pluwd 13 . 12.

Handelsregistereinträge.
D « rlach , 18. Jan . Firma Tierhaarverwertuug Durlach

Hermann Seiter , Durlach : Die Finna ist i » „Dampf -Robhaar -Zpinnerei
Durlach Hermann Setter " geändert . Der Hermann Setter Ehefrau Elsa
geb . Bau « r ist Prokura erteilt .

Gernsbach . Firma Karl Langenbach , G« rnsbach — : Neuer
Inhaber ist Robert Langenbach , Kaufmann in Gernsbach . 17 . Jan .

Mannheim . 19 Jan . : Schmoll k Kalau vomH of e . G .m .b.H . ,
Mannheim . Der Gesellschastsvertrag ist am 21 . Dezember 1933 festgestellt .
G «genstand d«s Unt «rn «hmens ist : Handel mit alten und neuen Kra t-
fahr ^eugen und Ersatzteilen , die Ausführung von Reparaturen an Krrst -
fahrzeugen , der Betrieb von Garagen , der Verkauf von Betriebest « ? eit
für Kraftfahrzeuge sowie überhaupt alle im Antohaudel einschlägigen
Geschäfte . Das Stanimkapital beträgt 40 000 RM . — Karl Zchmoll ,
Ingenieur , Maiinheii » , und Heinrich Kalau vom Hofe , Kausmaun , Manu -
heim , sind Geschäftsführer . — Gort » & Hennhöfer , Mannheim Die
Gesellschast ist aufg « löst , die Firma erloschen . — Aonton L a » gl o v ,
ManiiHeim . Die Firma ist erloschen . — Geb r . L e v t) H 2 , 16/7 , Mann¬
heim . Die Firma ift erloschen -w Engen Mayer , Mannheim Di «
Firma ist erloschen . — B . O v v e » h e i m e r . Mannheim Di « Firma
ist erloschen . — 20 . Januar : B ü r o h a u s S ch u l h o s, G m b . H„
Mannheim . August Lorentz ist nicht mehr Geschäftsführer . Frtz Olig -
schläger , Kaufmann in Mannheim , ist zum Gefchäftssührer b« ft« llt . —
Otto Schmidt & E o ., Mannheim . Die offen « Handelsgesellschaft bat
am 18 Dezember 1933 begonnen . Persönlich haftend « Gesellschafter sind
Otto Schmidt . Ingenieur , Ilvesheim , und Johannes Psenning , Werk¬
meister . Viernheim . Zur Vertretung der Gesellschaft ist nur der Ge --
sellschaster Otto Schmidt berechtigt . Gesch !̂ t ! >zweig ist : Grobhandel mit
chemisch-techn ' schen Produkten . G «schäftslokal : Q 7 10 — ?lrthiir
B « rg . Mannheim . Inhaber ist Arthur B « rg , Kaufmann Mann -
heim . Geschäftszweig : Grobhand « ! in Rohtabaken . Gefchästslokal :
Rheinhäuser Strabe 59. Die Niederlassung war srüher in Landau
lPfalz ) . — Blumenhaus Hugo Freund & S 0 b n , Mannheim
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das Geschäft samt der Firma ging auf
de » seitherigen Gesellschafter Hans Freund , Kunstgärtner in Mannheim ,
über . — L e b e n s m i t t e l z e n t r a l e A tn c I u n g & E o . , Mannheim .
Die Prokura der Berta Levy ist erloschen . Die Firma ist erloschen .

Londoner Goldvrejs . Der Londoner Goldpreis beträgt am 26. Januar
1934 sür ei» Gramm Feingold 2,79806 RM
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KWeradiAltsatjend der MMineMrik Verlan .
Am Sonntag , dem 20. l>. M .. veranstaltete die Betriebszelle der

Maschinenfabrik Herlan & Co . einen Kameradschastsabend im festlich
geschmückten Saale des Restaurants Burghof . Nachdem sich bte Beleg¬
schaft vollzählig mit ihren Familienangehörigen um 8 Uhr einge¬
funden hatte , ergriff nach einem einleitenden Prolog auf das
deutsche Handwerk der Betriebsobmann K o h l e r das Wort . Er
begrüßte die Erschienenen , vor allem auch die zum Abend geladenen
Eltern der Lehrlinge und den Führer des Unternehmens und beson¬
ders auch die Frauen , auf deren graste Au ^ aven innerha . b der
Volksgemeinschaft er eindringlich hinwies . Er erinnerte an die
große nationale Tat der Errichtung der Arbeitsfront , die alle
Arbeitenden , ob Hand - oder Kopfarbeiter , ob Lehrling oder Unter -
nehmer zusammen vereint , und dast der Leitgedanke .^Gemeinnutz
geht vor Eigennutz " jetzt in die Tat umgesetzt wird . Auch dankte er
dem Führer des Unternehmens , Herrn Fabrikant Herlan . für die
dem gesamten Personal gespendete Weihnachtsgabe . Mit den Korten i
8i5ir wollen sein ein einig Volt von Brüdern , in keiner Nyt uns
trennen unÄ Gefahr schloß der Betriebsobmann seine Begrußungs -
rede .

Nach einigen Vorträgen der Hauskapelle nahm der Inhaber der
Firma . Fabrikant H e r l a n . das Wort , wobei er das Unternehmen
mit einem Schisslein verglich , das schon manchen Sturm erlitten und
ausgehalten habe , um jetzt bei voller Pflichterfüllung jedes einzelnen
der Insassen bei guter Kameradschaft und Einigkeit unter dem
Steuermann seinen sicheren Kurs , zu fahren . Besonders erfreulich sei
die Tatsache , daß es gelungen sei . die Belegschaft innerhalb wahres -
frist zu verdreifachen ! unsere Anstrengungen müssen unermüdlich
weitergehen , um alle Arbeitslosen wieder in Arbeit zu bringen .
Mit diesem Gelöbnis beendete der Inhaber des Unternehmens feine
Ausführungen .

Anschließend verschönten die Hauskapelle und besonders der be-
kannte Karlsruher Komiker Manz und die rasch improvisierte
Eesangsabteilun «! den Abend durch zahlreiche Vorträge .

Eine für das Winterhilfswerk durchgeführte Sammlung ergab
einen schönen Betrag und zeigte erneut das Zusammengehörigkeits -
gesühl aller Volksgenossen .

Eltern- u . IMMbend des Beiertheim« Malloereins .
Am Sonntag , dem 21 . Januar 1334, rief der BFV . seine Mit -

glieder sowie die Eltern sämtlicher Jugendlichen , ebenso die Jugend
des Vereins selbst zu einem Jugend - und Elternabend im Kasthaus
zum Löwen in Beiertheim zusammen . Zur festgesetzten Zeit eröff -
nete das Nationalsozialistische Orchester Beiertheim unter der be-
währten Leitung von Herrn Reinhold F r e i s e i s mit einem schnei-
digen Marsch den Abend . Anschließend kam ein sehr sinnreicher Vor -
spruch eines Jugendlichen zu Gehör . Sodann ergriff der Vereins -
sührer Herr Reiser zu seiner Begrüßung das Wort , wobei er
allen Erschienenen , ganz besonders aber Bezirkssührer Herrn Haupt -
lehret Vogel sowie dem anstelle des wegen Krankheit verhinderten
Kreisjugendführers Herrn Sotek erschienenen Stellvertreter Herrn
Schoch seinen Dank für ihr Erscheinen aussprach . Ganz klar war aus
den Worten zu verstehen , was es bedeutet , Jugend , besonders in
einem Fußballverein zu erziehen . Im weiteren Verlauf war es eine
Kruppe Jugendlicher , die in einem herzhaften Zwiegespräch „Der
Traum " ihre verschiedenen Wünsche offenbarten . Nun war es die
Eesangsabteilung des Vereins , die wie im weiteren Verlauf des
Abends mit schönen Liedern reichen Beifall ernten konnte .

In seinem Vortrag „Der Sport im neuen Staat " konnte Be -
zirksführer Herr Vogel die Anwesenden von dem letzten Jahr -
hundert bis zur deutschen Revolution 1933 in geschichtlicher, politi -
scher und sportlicher Hinsicht überzeugen , was notwendig geworden
war , die deutsche Nation vor dem Zerjall zu retten . In dem zweiten
Teil des Programms fand ein gemeinsames Lied „0 Deutschland
hoch in Ehren " regen Zuspruch .

In dem humoristischen Teil verstanden es die Vereinshumoristen
große Lachsalven hervorzurufen . Am Schlüsse dankte der Vereins -
führer noch allen denen , die zu dem guten Gelingen des Abends
beigeträgen haben und mit einem dreifachen kräftigen Sieg - Heil !

Anzeigen
für unsere

Montag - Ausgabe
erbitten wir bis späteirens

SamSlog Abend
Vlut eilige Fainiiien - Ankündigungen
können noch an, Montag morgen bis
L Uht encgtgengenommcn werden .

auf unfern verehrten Herrn Reichspräsidenten und Volkskanzler war
dieser schöne , abwechslungsreiche , zum Aufwärtskommen unseres ge -
liebten Vaterlandes gewidmete Abend beendet .

Schauburg
Muriensir . 16 Tel . 6-84

Ab heute :
Ein ne uer Star neuen Film:

(Tonfilm in deutscher Sprache )

JEAN HARLOW
der platinblonde Rausch , in
der Welt so populär wie

GRETA GARBO
und

MARLENE DIETRICH
bei uns lange erwartet , zum ersten
Mal in Deutschland

Abgeschlossen von der Weilt in den fieber¬
heißen Plantajren Indochiiias werden vier
junge Menschen unfreiwillig aneinander
gekettet , um den Kampf um iihre Liebe

hier auszutragen .
Mensdhen abseits jeder Zivilisation , Men¬
schen ohne Hemmungen in einem Lieben

jenseits unserer Welt .
JEAN MARLOW:

Würde dafl Wort .Sex Appeal
nicht schon existieren , ftlr sie
müßte es erfunden werden .

CLARK GABLE,
hier schon bestens bekannt
und beliebt , ist ihr Partner .

| (Tonfilm in deutscher Sprache )

Gutes tonendes Beiprogramm .

4 , 6 .15 , 8 .33 Uhr

Kammer -Lichtspiele ——— ———

. . . und es leuchtet die Puszta
Rose Barsony , Wolf Albach -Tybor , v . Halmay
Karoly Sugar — Nach dem Roman : Der alte Gauner
Liebe , Melodie nnd Landschaft — Ein herrl . Drelklangl
Anfang : 3, 5, 7 , 8.45 Uhr Telefon 4282

SilbernerDinker>
Kaiserstrasse 73 .

Heute grosser

Rappen-Abend
mit großem Schweins¬
knöchelessen aus ei¬
gener Schlachtung .

Morgen Sonntag :

Stimmungs -Konzert
ff. Moninger Bier .
Es ladet freundlichst ein :
Familie Bub .

Fasching im PalI !
mit Li II an Harveyin

Weineßippen lügen
Eine entzückende Ausstattungs - Operette
+ mit viel Musik und Tanz +

Ein wunderbarer Film
geschaffen von Jungen Menschen .

«Middels von Qeute»
mit Victor de Kowa , Llly Rodlen , Oscar Sabo u . a .

# Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 30 Uhr #

Maurice Chevalier mit dem entzückenden
Baby Leroy in

Alles flir das Kindi «

* f
2 Stunden Lachen, 2 Stunden köstlichsten Humors.
Beginn : 4 .00 , 6 .1S 8 .30 Uhr . + lugend verboten .

zum mONINGER
Heute Samstag großer

Kappenabend

M .
Nadljcheö

ßtaatstheater
Samoiag ,

'47 . Zan .
0 15 . Deutsche

Bühne Sonderring
(Zh .-Geinetnde)

«01 —700
Zum ersten Mal

Krach um
Jolanthe
( Metzelsuppe)

Bauernkomödte von
ilugust Hlnrichs .

Regle : Baumbach.
Mitwirkende :

Bertram , Sellins ,
Ernst , QSemmeie ,
Kloedke , Mehner ,
<B. MiMer , Prüter ,

Schulze.
Anfing 20 Nkr.

Ende geg . 22 .30 » .
Preise B

(0.60—8 .90^ )

So . 28. 1 . Nachm. :
Der Tarlenlouis .

Abb» . : Wunderland

Das führende
Famlllen -Cafö

aa UateM useum
■ Kapelle Anny Tomaschek ■

Heute Semetag In den dekorierten Räumen

I. Grosser Mashen -Ball
mit Prflmilerung

Morgen Im Oberen Cafe (Roter Saal)
Sonntag 4 Uhr Tanz 'Tee • 8 Uhr Tanz

sams'agaDsnd ,
den 27 . Januar

colosseum |-

Internatlonale
Ringkämpfe

heute Samstag :

Fortsetzung des
sensationellen

Entscheidungs¬
kampfes

■ Is erster
Kampf des

Abends ■
Orabowskl
gegen Torn ow

Kraft gegen
Technik , wer
wird siegen ?
femer ringen :

Fehringer
gegen Bquatore

Mlazlo gegen
Sambuko
d . spannende

Entscheidung !
KrOger gegen

Stolzenwald

Cafö

r
HINZ

MM!»« KaWngstrubll
mit dem beliebten Mainzer Sflnger Hermann
Hauth , dem lustigen Kellermeister vom Rhein

Tanz — Stimmung — Humor
Eintritt frei . Kein Weinzwang .
Sonntag,den 28. Januar , nachmittags u abends
Gastspiel desjugendlichenAkkordion-Virtuosen
Hans Scheer , bekannt vom Südd . Rundfunk .

Kaffee Vaterland
Das führende
Koniertkaffe »

Das Katfee der
guten Gesellschaft

Scheibner - Orchester
Heute Samstag 20 .30 Uhr

(fäo stum - ^ est
TANZ im Weißen Saal und im Ratskeller
Welche ist die Schönste ? Ueberraschungen
Polizeistundenverlängerung I Kein Weinzwang

Krokodil
Heute Samstag

Kappen-Abend
In den vorderen Räumen
Im Ausschank : Llebfreuenbier

in
den

» um (Kappet * - Ahend
in den stimmungsvoll dekorierten Räumen . Einzigartig ,2 Kapell « !) , Stimmung , Humor , Tanzdiele , Bar ,
Sektbude , Kafiee , Weinstube , und Überall im Hause das

gute Moninger .

Morgen TANZ u. großes Stimmungskonzert

Dnrmstfidter Hof
Ecke Zirkel u . Kreuz siraße

nflchst Adolf Hitlerplatz .

Heute Samstag

i. KappenaDend
Motto : Lustigea Faschtngstrelben

auf dem Kreuzer Karlsruhu
bei hohem Seegang .

Konzert insämtl . Räumen

RestaurantNlerlllir
( beim alten Bahnhof )

Heute groBer
Kappenfibend

Restaurant
Prinz Karl
Edce Lammstraße und Zirkel

Heute
erster
wozu freund Iii

Valentin und Frau .
Stimmung — Humor .

KappenaDend
ndlichst einladet

Wo alles liebt ,
Kann ich allein nicht hassen .
Dt umhab ' ichzumlnveMur -Verkauf
Die Preise purzeln lassen !
1. Purzelbaum :
Sporthemden Sport - Müller Qualitäten

Serie 12 3 4
hM 2 .50 3 .-

2. Purzelbaum :
Knickerbockerhosen

Serie 1 2

4 .- 4 .5Ö

RM. 5 .- 7 .- 8 .- 10 .-
3 Purzelbaum :
Damen -Wollwesten (Restbest.)

5 . -R vi . 3 .50
4 . Purzelbaum :
Herren -Sportjacken

Serie I 2

ßssrnn s
Aatmrulu . . o , Kauseish . 22 !

Stadiganen -Resiauram
Bekannt gute bürgerliche Küche!

Reiche Aüswahl an Spitzenweinenl
Monlnger Export !

' •"undlonM^ Tanz - UnterhaltunDI
Lokale mit Bühne für Vereine und
Gesellschaften empfohlen .

Cabaret

Roland
Es tut

sich was
im Zirkus

Man lacht u.
amiis . sich

glänzend

Wiener
Hof

Großes
PafchinostrelD.

Zu verkaufen

Zimmer
( Mahagoni ) ,

r
Sich « m . Nullbaum ,

Küche
Schleiflack

Nur Qualitätsware

Hermann Käringer
Mijbelschreinerei,
Kaiser -Ältee 93,
(Jpaltcft. Richard.

Wagnerstrake ,
( 8554)

Achtung !
Gelegcuhtitsklif
Modernes , elcnant .
Xü an it « immer
m . Tisch u . 4 Pol -
stersiühle , umstände¬
halber MI . 250.—
gegen bar . ( Prima
Arbeit ) . Daselbst
Vol. Nuhb . Schlaf«.»
200 cm 6t ., 425 M .

« malie»stras>e 19 ,
Hihs . , II . (6616)

Klavier .
älteres , aber beson -
ders klangschönes
Instrument , preis -
wert zu dkf. Graf -
Rhenastt . 11 , III .

Nenwertliitr

Iagdwagen
<>l »upL-!!<reak>

für 1 u . Lspännig ,
mit abnehmbarem
t<!Iast >erdeck, sehr
schön ausgestattet ,
sehr preiswert zu
verlaufe », ebenso
einen neu durch-
reparierten

Fordson
<Tr « Itor >.

« utsverwxlw » ,
Rittnerinaf ,

lei Turlach .

Damenrad
sNotderkauf ) , neu .
Bin . abzug . Anaed .
Ii. R« jö071 an « .
Vr . ffil . Werderpl .

Smoking
gut erhalt ., mittl .
fchl. Figur , »u dlf.
Gebhardslr . 7a , r .

UKohn - ( tmpianys -)
Zimmer

( rund . Tisch , Sofa,
Lesse ! u . Stühle) ,
gilt erhalt., gedieg.
Arbeit , Eiche, preis-
wert zu verlaufen .
« rie »» ftr. 242 , Ii .

Bert . Selbstfahrer
Tiefrlmatorfäge

7 PO ., Gummibe¬
reifung , neuwerttg .
<Fa . ßOWte) .
Bl» »es , Berghause »
bei Durlach . *

Moder »««
« iicheiivüseii

65 Ml ., eich. Tisch¬
gramm . m . Platt .
20 M , Schrcidma -
schine , Mignon 20
M , KeUner.Zrack » .
Weste 4 M abzug .
Schillerstr . 17 , IV .

tSHSko ? )

Iii
inKauf , Miete bei

Seltener
Kal «aratr . 3S

III. Stock
Stet « gebr .

Pianos a . Lager

masken-
Kostüme
neu od . gebraucht
kaufen od . ver¬
kaufen , leihen
oder ver > ihen
Sie vorteil¬
haft dtjrch
ein« kleine
Anzei®e in
der über¬
all »ele-
senen
Badischen Presse

Amtliche Anzeigen

klmiws
der Musflnfminfirofien

für ©os und Strom.
Im Interesse der Ardeit«b»schafs»„ ,

fj 'f »er Herstellung neuer HauSan -
fchlksse an die stiidtischen Leitungen für
Gas und elektrischen Strom , bei Per -
startunge» der « a «. und Strom,uführuu -
gen und bei sonstigen Verinderungeu a»
bestehenden Anschlüssen von der Erhcvuna
von Material - und Lohnzuschläge» durch
die Stadt abgesehen. Dadurch tritt eiu«
E r m S st I g u n g der Koste » un> etwa
ein Drittel ein . Votautsevung ist
in allen Müllen , daß die Autflihrung der
Arbeiten bi « zum 31. SWär) bi I « . »et
uns beantragt ist . Aus Wunsch kann
auch da» Teilzahlungsve »fahren zugelasse »
» erde».

Wir empfehlen umgebende Auftragser¬
teilung , damit die festgesetzte grift gewahr»
bleib!.

Nähere Auskunft erteilt
für was : Äasderatungsftel «, RalfcraS«

Nr . 11, II . Stock, Zimmer III ;
für Strom : Abteilung für Elektrizität ,

Kaiserallee 11, Gebäude III ,
Zimmer 7. (tMW)

— Fernsprecher 53Ä0—5358 —
• UM. « »». , Wasser, und SlettrlzltSlÄ- mt

Karlsruhe .

lianosWem
Sin grötz . Quan¬

tum guten Weiß-
» . Rotwein hat zu
Verls ., auch in Hei¬
neren Quantums .

Aosef Reiß ,
Neuweier , A . Bühl
( Baden ) . ( 25230a )

Mil !. BoMolten
Uierordibad und rriedrichsbad

In Karlsruhe
find vom ?«. Januar 1SS4 ab versuchsweise
« annia « »o« S bi« 1» Uhr g e I f | n e « !

etöroimmöaUe s ^

und von 10 bis 13 Uhr für Herren.
im » ierervtda »
von 8 dis 13 Uhr für
st- , Damps- u . elelir .

Lichtbäder
'

Wechselduschen , Jnh - iaii «.
nen , Massagen usw .)

KurMeilung
Damen (elelir . Licht - , Heitlufiftrom -,
DampslastenbSder, Massagen nsw .)

Wannen- u .MdWWe Wer
(Fango - , Salz - , Ficht,nnadel - , Kohlen-
säure«, Sauerstosf - , Lufiperlbäder ,
Massagen usw .) von 8 bis 13 Uhr in
beiden Badanftalien für Damen und
Hnren . («67»)

Kurabteilung t
Herren (Heißluft - ,

Versfeige rungen
Montag , 29. I ,
2 Uhr, llhlan »Betllclfletnni

Teller, Schüsseln, Platten , Partionsplattcii ,
Gläser , Besteck, Psannen , Töpse, « ierdleche ,
Aofschneidemaschine, kaltes Büfett , Küchen -
tisch , Gasherd m . Tisch für Wirtschast.
Hefch — « , -thepr . 1« — Telefon 2725.

(6614)

Kampf um die Weltmeisterschaft •

Camera - Paolino
ist Vorfilm zu

mmim
Täglich 5 u . 8.30 Uhr. Sonnt . 3,5 .20 u. 8 .30.

Bad. Lichtlpiele



Stets war mein Geschäftsprinzip :

Gute Qualitäten zu niedrigen Preisen

Auch in meinem

Inventur - Verkauf
finden Sie nur Qualitätswaren , aber (27 . Januar bis 5 . Februar)

zu noch niedrigeren Preisen
Meine Schaufenster werden mit Recht Ihr Interesse erwecken

Sehen Sie sich meine Ware an , ehe Sie kaufen !

Das große
Spezialgeschäft

nventuruerkauf
Kleiderschotten 70 ^ es* z

Waschsamte 70 cm 1 .10 ss ^> 58 *

Noppen - Karo w - m 1 . 15 ss * 58 *

Wollbatiste 75 - m 1 .451 .10 85 *

flßur - RomaitieTOcm 1 .901 .751 . 25

Kostömstoffe cm 3 .95 2 .751 . 95

Mantelstoffe
reine

Mo 3 .25 2 . 50

F
.
HousMz

ji I h
Kaiserstr. 109 Telefon 1555

Karneual Stoffe billigst!

Hipscnsir. 1 ffi
an der Hauptpost

Mustler f Anschluß
an Kapelle (Vwtiite )
Marienstrahe 9, b.
Müller . *

Kleine
Anzeigen

haben grötzt . Er -
lolg » i bei
Badische « Presse .

Stiller
Teilhaber

mit m 15 000 - »amtaf
von gutem Unternehmen gesucht .
Angebote unt . Nr . 03938 an Bad . Presse .

Immobilien

mit Kolonialwaren
zu »erpachten , evtl .

Zll uerfaufen.
Solche Ist neu re¬

noviert , mit neuem
Bausch -Lsen 1.80 b .
1.30 , in nächster
Nähe Pforzheims ,
Bahnstation . Streb -
famcn , tüchtig . Ge¬
schäftsleuten ist gute
Existenz geboten .
Angeb . u . S25383 «

an die Bad . Presse .

Drogerie
in kleiner Amtsstadt
sofort zu herlaufen
oder zu verpachten .

Interessenten woll .
sich schristl . melden
unter £ 25408 « an
die Badische Presse .

öpeziafgeschiist
35 Jahre best ., Mo¬
natsverdienst 220 M
Käuf . w . eingelernt .
Auch f. Damen paff ,
verläuft . Evtl . Be .
teiligung . Offert , u .
H .T .6462 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Anden -Buden.
Einfamilienvilla ,

6 Zimmer Küche ,
Bad , Mansarde ,
Garten , schöne vor -
nehme Lage ,

zu «erlaufen .
Preis 17 OOO Mk .
Ang . u . F 2SS73a
an die Bad . Presse .

Kaiifgesuche

Zu kauten gesucht:
2 wenig gebrauchte

Büroschreibtische
oder Pulte und

Schrönlchen .
Nähere Angaben ,

Preis usw . unter
Nr . (525407 a an
die Badische Presse .

ßiulio
3— 4 Röhr ., Netz¬
anschluß , zu lauf ,
gesucht . Angeb . unt .
F1935 an B . Pr .

Kapitalien

Auf 51 ha groben
Hof , bestehend aus
Feld u . Hochwald ,
werden

25 000 Rm .
auf erste Hypothek
gesucht . Zuschriften
unter Z 25387a an
die Badische Presse .

AlteflUlO -Gummi-
und EiasiiK voll-

Reifen
kaust ( 6653 )

A . Maier
Attgnmmi -

Berwertung ,
Markgrafenstr . 45 .

Gartenpumpe
zu laufen gesucht
Ang . unt . HL 0430
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Tiermarkt

Zunger Sund
(engl . Windspiel ) ,

in gute Hände bill .
abzugeben . Anzu -
sehen ab 12 Uhr . *
Lammstr . 12 , IV

Zu vermieten

7 Z .-M ».
in vornehmer , zen
traler Lage , m . Bad
u . allem Zubehör ,

ohne Gegenüber ,
Südlage , auf 1.
April sehr günstig
zu vermieten , serner

Z 3 .-MHI.
Gortenftratze 52, pt . ,
Stb . , mit Bad und
Zub ., auf 1. April

z Z .'NM.
K .Allee IZ, 4. St . .
mit Bad , evtl . auch
als 5 Z . Wohnung
per l . April , Woh -
nung w . hergerichtet .

SerrschWiche
4 Z.-MII.
mit Bad , Et .-Heiz . ,
Kalt - u . Warmwass .,
geschl. Loggia . Bal¬
kon , In best . West -
stadtlage , auf 1.
Axril zu vermieten .
Licbigstr . ? , Z. St .
Näher . Verwaltung
Herbert Deik ,

« alferstrahe 213.
Telefon UM .

(55SB5077)

Schöne

5 -6 3 .-Wohn.
«uf 1. Febr . oder
später zu vermieten .
Licht - , Wasser - und
Gasleitung Vorhand .
Rotenfels (Murgtal )
Adotf -Hitler -Str . lg

Herrschaftliche
Z Zimmer -Wohnung
m. Bad u Etaghz .
a . 1. April zu verm .
Kriegsftr . '̂ 90, II .,
Telefon 208. *

Elegant möbl.
33 .-Wohnung
mit Bad etc . billig
zu vermieten . Anzu -
sehen v . 13— 14 U.
Welsenstr . 9 , 5 . St .

( 3fH2609 )

Herrschaftliche

5 Zimmer -
Wohn . a . 1. 4 . , . v .
Westendstraße 16 .

Mödl . Zimmer
mit Dampsheizg . u .
Loggia , hillig zu
verm . Osist . Parkstr .
Zu erfragen unter
W 1929 t . d . B . Pr .

Gut möbl . Wohu -
« . Schlaf », an be¬
rufst . Dame z. vm .

Kriegsstr . 158 , 1
Tr ., b . Karlslor .

Schön möbl . Zimmer
4 Ji » ödi. zu verm .
Winterftr . Rr . 35 ,
2. Stock , recht?. *

bringt zum 27. Jan . bis 5. Febr.

inventur - verhaut
Qualitäts -Waren !

Nie wiederkehrende Kaufvorteile , wie

Herren-unter u. Ulster-Paletots
mod . Dessins u . Formen , beste Verarbtg . Mk . 69 .- 68 . - 48, - 38 . -

UAnnan Anviina schwarz -weiss und farbig , modernste Des -
n6rr6l | - Hn £ UyG sins , nur I. Fabrikate und Passformen

. . - Mk . 69 . - 58 .- 48 .- 38 .-

Herren-Sportanzüge ssla 8S eVÄ
Mk. 43 .- 40 .- 34 .- S» .-

Billig wie noch nie !

25.-
25.-
25.-

Weiter bieten Ihnen unsere Abteilungen :

Knaben - uud Jiinqllngskleidunq , Loden - u . Sportkleidung
Damenmäntel für Straße , und Sport , Hausjacken und
Schlafröcke , Hosen für Gesellschaft und Straße , Sport¬
hosen in Knickerbockeis und Breeches , sowie Arbeitshosen
Besondere Inventur - Vorteile

In unserer
Sonder -Abteilung Feine Maßschneiderei

bringen wir

Elegante Maßanzüge 110.
Versäumen Sie nicht unsere 8 Schaufenster und unsere Lager zu
besichtigen , lassen Sie sich unverbindlich beraten .

rjüit tSefi
Karlsruhe , Ecke Kaiser - und Herrenstr . 17.

G. m .
b. H.

Durlach
Herrschaftswohng . ,

schönste Turmberg¬
lage , sehr geraum .,
4 Zim . , groß . Bad
u . sonst . Zub ., Zen -
tralheizung , per 1.
4 . billig zu verm .
Rittnertstr . 12 , II .

Sehr schön., möbl .
Zimmer

an gebild ., sol . be -
russlät . Herrn zu
verm . (k» lingerstr .
Nr . 5, II .

Schönes , gr ., hzb .

Zimmer
sehr gut möbliert ,
Bad , Tel ., mit 1 o .
2 Bett ., evtl . voll .
Pens ., bill . s. zu v .
Gartenstr . 13 , II .

( 6612 )

Mietgesuche

2 3 . u . Küche
Miete nicht üb . 30
M , fof . gef . Punkt !.
Zahler . Offerten u .
H .M .0450 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Suche per sofrt oder
später

4 MIM
« Küche u . Zubeh .
in Karlsruhe o. Vor -
ort . Ang . mit Prs .
unt . G25Z65» an d
Badische Presse .

Reichsverwalwng
sucht sür ihre Be -
amten mehrere

3 u . 4 3ilnnt.-
Wohnungen

in neuzeitlich . Aus¬
stattung und guter
Wohnlage . Ange -
böte mit ausfuhr -
lichen Angaben üb .
Raummatze , Zube -
hör und Preis unt .
L25397a an B . Pr .

2-3 3 .-WM.
von Pens . Beamten
per 1. Febr . oder
15 . Febr . 1934 zu
miet . ges . Aug . u .
■Hl »37 an B . Pr .

Gesucht sos. od. 1.
April 1934 od. spät ,
v . alleiuftd Wtw .
(Pens.) , sonnige
2-3 3 .-WM .
mit all . Zubehör , in
nur gut . Hause .

Preisangebote unt .
H. ll . 6457 an Bad .
Presse Fil . Hauplp .

Zimmer
erhalten Sie am
schnellste» durch
eine kleine An -
zeige in der Ba -
dischen Preise .

Berichtigung ,
In unserer heutigen 4seitigen Inventur -
Beilage haben sich Druckfehler einge¬
schlichen

Es muß heißem

u/afcMamt ^ ««51. »<».
feste Qualität jetzt Meter

Crepe Revemnie , ns
Kunstseide , groß. Farbsort. , jetzt Mtr "

HERMAfff

u « CT
<5 . CO.

Zimmer

Jüng . anst . Frl . s .
per sof . gut möbl .
Zimmer in d . Nähe
d . Haupibahnh ., wo -
mögl . bei alleinsteh .
Dame . Preisoff . u .
H .J .6447 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Jg . Herr sucht per
15 . Februar nettes

möbl . 3immer
sep . Eingang , Zen -
tralheizung . Bade -
gelegenheil . Ange -
böte unter B1928
an die Bad . Presse .

Ehrliches , ältere ?

Mädchen
welch , gut koch. u .
d. Haush . s. 2 Per -
sonen vorsieh , kann ,
gesucht . Angeb . unt .
H .H .6446 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Fleiß ., tüng ., evgl .

Mädchen
f. tägl . 7— 3 -4 ges .
Vorzust . Stefanien -
str . 9 , pt ., 11— 1.

Offene Steilen

Tücht ., ehr !., evg .
Alleinmädchen

w . koch. I . u . g .Zeug -
niste besitzt , zum 1.
Febr . gel . Vorzust .
v . 11— 1 u . 4— 7
Uhr , a . Sonntags .
Wendtstr . 17 , Part .

Saubere »

Mädchen
tagsüber gesucht.
Zeugn . mitbringen .
Kaisers » . 36 , III .

Junger intelligenter
Mann , 25 I . alt .

sucht Ber°
trnuensltelle
Bei Sicherstellung

1000 Mk . Einlage.
Nur reelle Ange -

böte u . M1941 an
die Bad . Presse erb .

Leistungsfähige

med) . WimWil
des Gladbach -Rheydler Bezirk «, welch- auch
Genehmigung zur Anseriigung von SA .-
und SS . -vcNeiduug besitzt , sucht gut
eingesührtenVertreter

für Baden .
Schriftliche Angebote unter Nr . F25ZS2 «

an die Badische Presse .

Armaturenfabrik
( Schwimmer - u . Re .
fervoirhähne . Spül -
lasten ) , sucht f . Ba -
den u . Württemberg
fachkundigen

!l>e r t r e t e r
z. Besuch d . Grotz -
Handels . Angeb . u .
» 25400 « an B . Pr .

in Privat -Pension
sofort gesucht .
Hirschstraße 7, II .

Tatmenschen heraus !
Wer an grotzart . ,

gigant . Sache teil -
nehmen will , sende
unVerb . Anschrift .
Allerorts fich. Ver >
dienst oh . bes . M » .
tel mögl . Angebote
unter H25293a au
die Bad . Presse .

Jazzbandspieler
eb . f . dauernd ges .
« aiscrstraße 39 . «

Dekorateur
firm in allen Brauchen , in Lack- und
Plakatschr . gewandt , 26 Jahre , ledig ,

sucht Stellung .
Zuschr . unt . W 25367a an d . Bd . Pr .

II Plakate |f
ilrtrkif

vorrätig :

F . Thiergarten
Buch- u. Kunstdruckerei

Karlsruhe
Hauptgeschäftsstelle :

Lammstr . 1 b
Filialen : Kaiserstr . 148

(Loretto -Platz )
Wnrder . tr . 34a
(Werderplatl ).



Vom 27 . Januar
bis 5 . Februar

'UAsii& j

Mengen abgäbe
vorbehalten

Verkauf
soweit Vorrat



Große Posten Damen - Mäntel
Serie I
Winter -Mäntel aus tragfähigen
Stoffen mit Pelzkragen und ganz auf
Futter Jetzt

9 .15
Serie II
Wlnter -MSntel aus guten
strapazierfähigen Qualitäten ,
darunt . Mäntel mit echt Indisch
Lamm besetzt Jetzt

14
. 50

Serie III
Winter -Mäntel aus wun¬
dervollen Stoff . In bes . schöner
Verarbeitung,darunter Mäntel
mit Edelpelzen besetzt Jetzt

Serie IV
Winter -Mäntel hervorrag.
gute Qualitäten mit prächtigen
Pelzkragen , darunterauch Män¬
tel für stärkste Figuren Jetzt

Große Posten Damen-Kleider
Serie I
KI e I d e r aus bedeckten strapa¬
zierfähigen Stoffen , sowohl lugend¬
liche wie Frauenklelder , auch
große Weiten Jetzt

4 .90
Serie II
Kleider aus modernen kunst¬
seidenen Stoffen , in hübschen mo¬
dernen Farben , oder sehr aparte
Wollkl . aus relnwoll . Stoffen Jetzt

9J5
Serie III
Kleider f. den Nachmittag
U . Abend aus d . eleg . Reversible-
Stoffen . in mod . Farb . , lange Formen ,
teilweise mit Handschuharm Jetzt

Serie IV
Herrliche Kleider
aus Wolle und modernen
kunstseidenen Stoffen . . Jetzt

Boum(0.-TrencIlCO(ItS% 3.5O Strickwaren Dumen- Röckeaus reinwollenen Stoffen , Wickel -
lind Sporeformen

jetzt 6.95, 4.95. 3 95

Lederol-MQntel
Damen-Mäntel
Sportliche Mäntel

in schwarz und rot , der
strapazierfähige Wetter - u.
Straßen -Mantel Jetzt

aus englischartigen Stoffen ,
sportlich « Verarbeitung , Sattel
auf Futter jetzt

die man das ganze Jahr ,
tragen kann , sehr fesch
verarbeitet auf gutem » HM 7C
haltbarem Futter , jetzt M M • ■ V

Damenblusen
Kunstseid. Marocain 2 .95
Kunstseid. Borkencräpe äätä « Qn
sam , über den Rock zu tragen Jetzt 0 >uU

MottoPOnO oder kunstseid . Marocain , sehr elegante Ii Qfl
ITlCUlU bpt ! Ausführung jetzt 4 . 9U

Kunstseid. Crßpe -Satin
seidenen Stoffen

und anderen kunst -
Jetzt 7 .80

Ll6i ) 6rl } l US6 reine Wolle, ungewöhnlich «fr
leicht angestaubt jetzt I 0billi

Strick - Blusen mod. Westenformen 4 nr
mit Schleifengarnierungen jetzt l «UJ

Strick - Blusen mu «->-»>- Gami«. « « r
rung In zarten Pastellfarben jetzt

Moderne Klubjacken « Q r
kleidsame kurze Form jetzt

Damen - Pullover
darunter hochwertige Qualitäten (fOlEZ

jetzt 3 . 90 f 2 . SS , 1 . 95 « 93 5

Sport - Pullover r. ,n««° . .° . .„
farbig , marine , rot , grün , kornblau jetzt ; 2 .95
Strick - Kleiderreine Wolle , in

hübschen mod . Farben , sehr kleidsame Formen , Q 7K
reiz . Garnierungen , auch große Weiten . . . jetzt Wil U

Morgenröcke zi "!z
8. 1 au* Wellin « JGfZt 2 .50
S . II aus Flausch mit kar .Kragen JGfiZt 3a75
8 . III aus kariertem Flausch in ■ « ■ m ■■

vielen hübschen Farben . . . JGlZl *Ve <99

Pelz-Imitation -Jocken
(öflschsomt -KleMer

in braun

jetzt

in hübschen
mod .Mustern

jetzt

darunter Modelle
u. Modell - Copien ,
vornehm I. Schnitt
u.Verarbeitg .jetzt 1 .75

Modell -Mäntel
und

Modell -Kopien
aus den wundervollsten Qualitätsstoffen , mit edelstem Pelz¬

werk verbrämt Mäntel für die verwöhntesten Ansprüche Im

Große
Restbestände Damen - Hüte gewaltig herabgesetzt
Herr- Artikel | ; Herrenkleidung I Schuhwaren

weiß , durchgehend Po-
^ Q0

Oberhemden weiß, mit unterlegter p OC
Brust , oder farbig mit Kragen jetzt

Oberhemden
peline , oder farbig Popeline m. Kragen jetzt
OI « ah L a >u #I a H gutes Bielefelder Fabrl-UDernemden weis po Penne mit
2 P. Manschetten , oder färb . Popeline m. Kragen Q OK
und Ersatzmanschetten jetzt
ni « ANl « A *MflAH welS od . färb . PopelineUDerhemaen tens m. Kragen e. Kr- A OK
satzmanschett ., gebrauchsdankbare Quallt . jetzt

Herren-Nachthemden i qc
echte Besätze jetzt 2.45 l «ww

Herren-Schlafanzüge
mit oder ohne Verschnürung , Flanell -, Zeflr oder Q EH
Popeline -Qualitäten jetzt 5.90 4.25

SelbStbltlder reine Lel6e , schwere 1 7C
Qualitäten , mit Wolleinlage , Restposten jetzt lel w

Aerzte-Mäntel , 5D
fen , hochgeschlossen od . offene Form . . . . jetzt

Staubmäntel farbig, gute Köperqua- O Efi
lltät , In 5 versch . Farben jetzt

Blaue Monteur -Anzüge q cn
gute Drellqualität m. Umlegkragen jetzt

Sportmützen 75 ,
Serie Iii mit Kunst - Serie III : reine
seldenfutter u. Stirn - QK Wolle mit kunsts . A / \ ^
leder . . . . . . . . . jetzt Futt . , Stirnled . jetzt ■■ ■**

1 Damenschirme bSauno ^K
= oderschwarzweiß gestreift jetzt

| Damenschirme kÜ ^ T,
= gutes Gestell , hübsche Zelluloid C Qrt
| griffe Jetzt " SV

1 Herrenschirme a
H
u?

lb
Ho?z- 3 5g=i stock Jetzt '

(Wintermäntelaus gemusterten Stoffen .
Ulster - Paletot ganz auf
Kunstseide gefüttert od .

Ulster mit Rückengurt und karierter Abseite , auch
Marengo -Paletot . je nach Preislage . . . jetzt 34 .- 27 .50

üebemmfintelaus einfarb .
Gabardine¬

stoffen , auch
Mouline -Qualitäten , ganz auf Kunstseide gefüttert,tadellose
Paßform u . gute Imprägn . , je nach Preislage jetzt 34 .- 29 .-

Herrenanzüge
tet , guter Sitz , je nach Preislage

Sakko - und Sportanzüge ,
auch blaue Kammgarn¬
anzüge , tadellos verarbei -

jetzt 29 .- 24 .50

Einzelstücke in Sakko -Anzügen
darunter hochwertige Qualitäten bedeutend herabgesetzt

Lederolmantel
Sportmantel
Knickerbocker

der beliebte Wettermantel , weite Raglanform ,
schräge eingeschnittene Taschen , Tuchkragen
und Ringsgurt Jetzt 14.75 12 .75

(Stutzer ) aus guten Cheviotstoffen , mit Wollfutter , 11 % ^Mufftaschen und Rückengurt jetzt 24 .50 lUa "*

aus reinwollenen Cheviotstoffen , dopp .Gesäß ,
Gesäß - und Uhrentasche Jetzt 5.90 4 .90

Selbstbinder
enorme Auswahl , für jeden Geschmack , Kunstseide , ab Serie II auch

reine Seide

S« ri « I

Jetzt
Serie II

r ? Jetzt
S. rl . III

Jetzt
S. rl . IV '

f v Jetzt

Ein großer Posten

Herr. - Hemden
jetzt

Herren - Kragen
flotte Formen , halbsteif ,
Bielefelder Fabrik .,od .steif
gar . 4-fach 3 5tCK . jetzt

Sporthemden
mit festem Kragen ,
einfarbig und ge¬
mustert , teils mit Serie I

passendem Binder jetzt

Damen - Led. - Niedertreter , 9f-
Kroko , farbig Paar jetzt I a& v

Herren - Led. -Niedertreter 1R [
-

Kroko P»» r i' tit I . DO

Warme Hausschuhe
Laschen mit Gummlsohl . Paar j. txt 95

1 .25l/QITlo ! llQ £ll * im,t * Umschlag mit Filz u.
IValllClIlaCll Waschledersohle . . . jetzt
Restposten Damen -

Spangenschuhe u . Pumps 9Qn
tarbig LXV .-Abs *tz Paar jetzt k . UU

Damen -Spangenschuhe q qn
Rindbox -Lackleder , braun u. schwarz , Paar letzt O . uU

Dam . - Ösen - u . Spangenschuhe
R-Chevreaux schwarz u. Velour mit heller Gar -

^ 0Q

5 .90
Herren-Schnürschuhe r qn
braun u. schwarz Mastbox , bequeme Form , fetzt JivU

Herren-Schnürschuhe
echt Boxcalf , schwarz und braun , Doppelsohle Q U | |
mit Kerbrand in verschied . Modellen , Paar jetzt U «UU

Herren-Schnürstiefel » qn
echt Boxcalf . Orig . Goodyear Welt , Paar jetzt OiuU

Herren-Sportstiefel ITI ft Rn
Staublasche , schwarz u. braun Paar jetzt OaOU

t-Chevreau
nltur . Blockabsatz u. LXV .-Absatz . Paar jetzt

Damen -Pumps :
"; :« ::

LXV.-Absatz Paar ietit

Einzelponre
erstklassiger eleganter Schuhe

gewaltig
herabgesetzt

Serie II

jetzt



K5K STOFF
Kleider - Stoffe BmoII- und Wäschestoffe Seide und Samt

Haus- u . Sportkleiderstoffe
Stria iQQ _ Sirti II QQ . S. H. II
Jetzt 00 ^ ietit SO " letzt

Kleider -Schotten r. .»« «»«.

Beiderwand
1 .45

1 .10

Pyjamaflanell od . Klelder -
kunstselde , ca. 70 cm breit Meter jetzt

SamtflanellKi.w .r, a. -m »„«t
oder Sportlngflanell , ca. 80 cm breit , Meter Jetzt

58

Chevron Craquelö «»«.
Kunstseid . Noppan

Fleur Meie wen«, »-«>«->»

und Helbwoll . letzt Meter

letzt „2 1 .55
2 .10
2 .35

Cräpe Fantasie , moderne Perkin n yr' letzt Meter L . I 0

Perben , ca. 95 cm breit . . Jetzt Meter

Velours-Melange
schönes Sortiment , ca. 95 cm breit , Jetzt Meter i

Streublumenflanell ,° r Dim,n.
und Kinderwäsche , ca. 180 cm breit , Meter Jetzt

Hauskleiderstoffe .° i°..°».
gerauht , in vielen Farben oder Hemdenpopelin
ca. 80 cm breit Meter Jetzt

Kleiderkunstseide «
panama , bedruckt , vorzüglich in Qualität und
Muster , ca. 70 cm breit Meter Jetzt

Schürzenstoff -. 115/1 -° .»
dunkle praktische Muster Meter Jetzt 75

WäSCheCrepOD Pastellfarben , 80 cm Jl Q
breit Meter Jetzt T "ö $

Bettdamast

Waschsamt i■bedruckt,florfeste Qualität ," '" 75 - 85 - s,r
i
':tzt 98letzt 1 0 ' jetzt 85 ' jetzt iJÖ *

Flai)1G !l (ja Kunstseide . ichwereQui- j jjr
lltät , schöne Farben , auch schwarz u. morie , Jetzt laUtJ

130 cm breit ,
geblümt Meter 85 gestreift Meter Jetzt 68 »

Makodamasthervorr .(.nde Qualldt., | |QMeter letzt 1 .75 , 1 . 45

78

ca. 130 cm breit >

FiOCkkÖper vonweio gerauht, ca . 72 cm QF
breit Meter Jetzt 00 ^

HaUStUCh vollweiß , ca. 150 cm breit *7ft
Meter Jetzt 85 I

bedruckt , vorzügliche Kleiderware,schöne Muster ,
ca . 96 cm breit Jetzt Meter 1 .95

ca. 128/130 cm breit

Ein Mantel- u . Kostüm-
teils reine Wolle , elnfarb . u. '

OlU llt / engl . Art , ca. 140 cm breit j
Meter Jetzt 4 >90 , 3 . 50 fl

Ein Posten reinwollene , karierte ^ ÄMI

Kleider- u . Rockstoffe j D§
ct . 130 cm breit Meter jetzt WlVV

| 0 mit verstärkter Mitte , ca . 150 cm 1
U m L 1 U « 1 I iJ 1v11 « breit , Halbleinen . . Meter Jetzt J .35 K

'"- 90 '
Posten Herrenstof fe herabgesetzt
W» L _ Stickerelta- 1

RSHlschentücher , 1
llul St

"
k!)it «t18 Ii

1 Rein Leinen- All ReinMakotuch |
1 batisttuch m. III m. sehr schön.
f * Hohls.f. Dam . / II » bunt . Kant, für
m Stück jetzt LmU Herr . jetzt 45 ]

) f| Extra groß , reine II f
II Seide, f. Herren II l|f / A Handrollsaum HA »
. L Stück jetzt 1.45 UU

Kunstseid. Cräpe Satin
bedruckt , vorzüglich
ca . 96 cm breit . .

Mattcrepe
Kleiderfarben . . .

Cr6pe Reversible , QR
Kunstselde , groB . Firbiort. jetzt Meter 3 .45 l . vJÜ

2 .65

Kunstseide , schöne Ball- und 4 "TP ?
Kleiderfarben jetzt Meter I ■I 0

Flamisol u . Marocain « « n....,de
neue Druckmuster , ca . 95 cm breit jetzt Meter i

Kunsts. Flametta
einfarbig , ca. 96 cm breit , jetzt Meter

Ein
Posten

P
E,n bedr.Kunstseiden-

_ 1 _ ff _ darunter Marocain , Georgette , 1

MUlIC Matto -Cpe, Hammerschlag ,
jetzt Meter 2 .25

Grosse Posten Damen -Wäsche / Schürzen
Jumperschürze cr. ..nn . *. Rfl
mit bunter Blende Jetzt 00 '

Jumperschürze .» m , qi-
Worpsweder Art Jetzt vü *

Trägerhemd m« Stickerei «r». ng
Sem Motiv letzt Oö *

Achselhemd mit breit. itltkerel, letzt 85 ^
Nachthemd 95 .
Hemdhosen «ir . «2-4«
Kunstseide m. Spitze QQ Charmeuse mit 4 QQ

jetzt 00 ^ Motiv . . jetzt 1,00

BüstenhalterA
" ' StrumpfhaltergürteL«̂ m. oo

Fa
'
rben

*
7

"
.
"

. 1
'
letzt ' » * * H»lMrn . . . . I«trt 00 9

Hüftgürtel vre», breite Form . . letzt 75 ' Corselett Drell mit Ch.rm .-Brmt-, jetzt 1 .95
id . Damenwäsche —

Bademäntel »«»er ><^»,.1,10»
für Damen jetzt 3 . 50 für Herren letzt 5 . 90

Badetücherweiß mit bunt,
140/200 cm Jetzt

Kunstseide , reich mit Handarbelt bestickt

Taghemd Hemdhose Unterkleid

1.95 1.95 2 .95 3 .75Nachthemd

Hausklftel Zefir mit farbigem Besatz
GröBe 42—48 jetzt

Gummischurzen
Bindeband .

mit Kreuz - und
jetzt 20

-Charmeuse -Damenwäsche -
maschenfeste Qualitäten ohne Fehler , Größe 42/48

Untei kleider Serie I mit Marocairimotiv Jetzt 1,75 Schlüpfer Serie I Jetzt 95 -9
neue taillierte Form Serie II mit Spitzenpasse . Jetzt 1 .95 zumUnterkl . Serie II Jetzt 1 .25

Trikotagen
Damen -Hemdchen _ Q
mit Bandträger Jetzt 78 , 58 48 %

Damen - Hemdchen eo
mlt Vollachsel jetzt DO

Unterziehschlüpfep 7̂ 48 *
Reinwoll . D 'Schlüpfer fl „
mit Strickrand , Größe 42—48 Jetzt laOw

Kurzwaren
Baumwoll - oder Halb¬

leinenband Jetzt lO*
Damen - Strumpfhalter
zugfeste War . P>. r jetzt 13 *

Kind . • Strumpfhalter 10*
Gummiband mit Knopflöcher für Kln.

Hauskittelmit langem Arm . Größe 42—48

Serie 14 7C S. II Wickelf 4 Qf - S. III Cre - O fiC
Knopff . I f Q m. bunt .Bes. | , JJJj ton . gem .

Jetzt jetzt jetzt

Frauenkleid ..
nell , Langarm , hübsche Muster In voller
Welte ' und Länge Größe 42-50 . . . jetzt

D. ' Handschuhe

derstrumpfhalter Meter jetzt 20*

Slrithschlünfer, reine Wolle
1.95eng anliegend , *

sehr vorteilhaft
Größe 42—46

Eine kräftigere
Qualität ,
Größe 42—46

Damenschlüpfer RQ ,
Baumwolle gefüttert Größe 42—48 Jetzt 90 *

Damenschlüpfer
mit Plüschfutter oder Kunstseidendecke , Gr .42—48 Jetzt OO ^

Hemdhosen windeiform jetzt 1 .10 88 5
Won . Dam . - Hemdhosen »
leicht angetrübt Stück jetzt

Reste kunstaeid . Gummi¬
litze «HMiar Jetzt 10*

Gardinenkordel 10»
Kunst « . Wäscheträger _

Pi . r Jetzt 10 -? 3 7

Teppich - EinfaBband >» "» i«» in
Farben , ca. 4 cm breit Meter jetzt ■"

Nahtband W,IB und «ehw »rz , 10 m jetzt 10 -9
Stopfgarn mit Seldengl .nz , 20-m-Kirt-
- Ken . . . . . . . 3 Stück letzt IO '

Modewaren / Spitzen
Rundkragen m. B«fch.,KieM. rw.«t.
u. Passenkragen , leicht angestaubt , Stic, jetzt 45#
. . . , , _ » ■_ in vielen Farben und Mu- «
WollSChalS stern jetzt 85* 45 #

Schrägschals ™r Dirnen , In welch -
fließender Kunstseide u. schönen Farben , Stk . jetzt I ö "

Große Fransentücher
für Ball- u. Gesellschaft , in schön . Farbsortiment , n Eft

Stück jetzt 8.50 Ö - OU

Klöppelspitzen und Einsätze
für Bettganiituren , Stores und Decken

mitteIbr ., Mtr . jetzt IQ # ca. 15cm brt ., Mtr . jetzt 25 #

Wäschestickereien mituibr.,
nur gute Qualität u . Ausführung , Mtr . jetzt 28# I #

Damenhandschuhe
1 Knopf , Gummizug , Schlupfformen oder gestrickt

Serlei AE Seriell m Serie III ( g* r -
Jetzt ■ ■ 99 Jetzt lifiO Jetzt liD9

Moderne

Stulpenhandschuhe . __
gestrickt aus reiner Wolle , schwarz und farbig , Jetzt Ib # 9

Nappa ■ Leder durchweg gefüttert
2 Druckknöpfe , für Damen . Jetzt 3a49

Herrenhandschuhe
innen gerauht , Stoffhandschuhe . . . j (&tZt > . 95

gute Stoffqualität , durchweg gefüttert jQtZt 1 . 10

reine Wolle gestrickt JGtZt 1e25

Herren-TriKotnsen
Herren -Unterhosen „
Wollgemischt in allen Größen Jetzt 1 . 25 93 %

Herren -Unterhosen . _ _
felnfädig Mako Größe 4 (Jede weitere Größe 20 # mehr ) I « 40

Einsatzhemden .
Größe 4 (Jede weitere Größe 15 # mehr ) Ii4ä

Damenstrümpfe
Herrensocken

Baumwolle ,
Serie I . . Jetzt

Baumwolle ,
Serie I,

Jetzt

Baumwolle
mit Kunst -

.A selde , Se¬
rie II, Jetzt

echt ägypt . Mako
od . künstl .

'Wasch¬
seide , S . II, jetzt

Flor mit
Mouline ,

.» Serie III,
jetzt

5 künstl . Mattseide ,
Serie III . . jetzt

Flor m. Kunsts .
oder Wolle , plat -
tlert , Serie IV,

jetzt

Damenstrümpfekdnatl .
Waschseide , mit unmerklichen Schönheits¬
fehlern , zur Hälfte mit Florrand , zur Hälfte
mit vorverstärkt . Kunstseidenrand . jetzt «

Damenstrümpfe
künstliche Waschseide , besonders felnfädig ,
mit und ohne Zwickel , kleine Blockferse
I. Wahl Jetzt >

Damenstrümpfe
rein« Welle oder Wolle mit Kunstseide ,
plattiert , prima Qualitäten I. Wahl . . . jetzt *

Herr .-SportstrümpfeOE
felnfädig , meliert jetzt Pur

*



Gardinen - Teppiche
LandhausgardinensftffK 05,mm Spitz. Hmr jetzt tu "

Schwedenstreifen
TV« « Mi A C 110 « . breit 7R
Kwi jetzt fü * Mmr Km I ü ?

Voile ,To
h^^,:̂ r 7̂ 1 .20 „ 95,

1 .35
95?

KnnctcoiHa ,ndtnthr*n b,dnickt' 1 9R
IXUllMOUlllG ca. 180 cm br ., Meter jetzt I . LÜ

Halbstores 2 .60

X/nll -Vniln 'f^ Milwt.nthr . Mmm ,■ Uli VUIID vl>u F>rbtn > HO cm breit
M. t«r (« tat

Dekorationsstoffe
120 cm breit . . . . . Meter Jetzt

I Indanthren bedruckt ,
9 ca. 130 cm br .t Meter jetzt

Deutsche Tüll - Dekorationen
SÄ 4.75,3 .90 u 2.503telltg. gro8i

ment . . . Stück

besonders reicherStoremeterware Ä
Otttertüll m . Eine.e .Pre . Gitterstoffe m .BlnSeU.Prs .

r.s? 2 .90 . 2 .45 Kl .60J .25

Jacquard-Boucleteppiche 1515 2475 zg -
retnec Hurgarn , praktisch . Farb . n . . .7 . Km itfliW HTM « tfUl

(öoll-üelour-Tepplclie 33? fi":
gut . f . n . rmuater , . rprobt . (Zualltlt Jetzt WVl J Vi MM IV «

El*
Posten
schwere 1
hochwertige Qualitäten , In persor und modernen Musterungen . . Jetzt

170/283 cm ca. 250/150cm mu 800/400cm

m- 98/
Woll -T apestry -T eppiche
persische und moderne Muster flA Eft

fetzt 311persische
u 250/350cm

Verbinder
Jacquard -Boucle Wollperser Tournay

i«txt 6 .90 i«ut 14 25 i*tzt 15 .75

Bettvorlagen
Allffluer Jacquard -Boucle Wollplüsch Tournay

1.35 2 .90 2 .50 5 .50 7 .50

Haargarn -Läufer ge.«-.*,
ca. 65 cm ca. 90 cm ca. 120 cm

Meter f «75 Meter 2m45 Meter 2e90

Jacquard -Boucle - uuf~
ca. 67 cm ca. 90 cm

Meter 2 .85 Meter 3 .90
Deutsche

TQII- Bettdecken t - bet*
solide Qualltlten , Jetzt 3a90 2a90 Ia75

DivandeckenÄ 4.75
Wollplüsch-Tischdecken 0 7K
schwere Qualltlten , 150/180 cm , . .jetzt 18.75 Wut 0

Gobelin - Divandecken * K 9R
schied.Muster sortiert , 140/280 cm jetzt 6*90 VibW

PlUsch-Divandecken 1Q 7K
moderne Muster, 150/300 Jetzt lO . I 0

Möbelripsb«dr. ,130cm brt., MeterJetzt " «85
Gobelinstoff 1 .75
Schlafdecken . Qn
Jenkant«, 140/190 cm jetzt T *« uU

Ein
Posten _

PantasIestofT 1 QH
140/170 cm jetzt livU

gewebte Tischdecken
3 .90Gobelin

140/170 cm Jetzt

Gobelin - Wandbilder
i
jetzt

"££"2.90 "£Sm3 .75 "ffi"5.50

Leinenwaren Lederwaren lllliullirdeiteil/volle
Zefirdecke Indanthren kariert, 110/1 *0 cm Stück Jetzt 95 »
Indanthren Damastkaffeedecken , _ _
h Qualität , 130/160 cm jetzt 2.45 1 . 33

KQnstlerdruckdecken Sferamus 2 .45
WfiSChtUCll blau» oder rotgestr . lft StOck jetzt 9 »

GläSertUChn . ln . ln . n.rot. odbl . u. ^ 5? ^ ? wmn ,

gesteift jetzt StOck 25 ? 43 ? 6B '

B¥ HMBtAMlaMMfllaiAk gebleicht Gerstenkorn mit ind .
ivucnennanauicn Kante, 40/100 cm oder grau
halbleinen Drell mit farbigem Rand , 40/90 cm Stuck jetzt

Waffelhandtuch

mit solider Kofferplatte und zwei
nanUKOTTcr Sprungschlössern, 8 Schutzecken

55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

mit buntem Rand , 46/100 cm ,
Stück jetzt

Gesichtshandtuch ^ 7« .
Frottierhandtücher ^ ^ ?
mit bunter Kante StOck Jetzt

35 »
42 »
52 »

57/112 cm

68 » 95 »
50/100 cm

Bettwäsche
mit Hohlsaum und gestickter Ecke, TPO «

Kissenbezug a 80/8o «m stock jetzt 955
Ober bettuch <Iazu?a,aend,ca . 150/250. StOck jetzt Z.SO 2 .90
Oberbettuch ^ -̂ .

' '
.̂

'
.̂ ^^Setzt 8 .90

Kissenbezug <>»»> paaa.nd , CM. 10/10 «M, Stock jetzt 3 .50
Warme Bettücher -»^ «o »«.m sto-kjetzt1 .95
BUgeldecken o. m/190 cm fn>e, stock jetzt i .so 1.25
Schlafdecken 3 .90

3 .10 3 .45 3 .75 3 .95 4.50
Q4 .9r | 4a|#A fr A M In Duc (Glanzlack) , mit hellem ElnfaS , 2 Sprungschlössern
dlaULKOlTcr u> Deckeltasche 40 cm 45 cm 50 cm 55 cm

3.50 3.90 4.45 4.90
Vollrlndleder mit Molrifutter und Deckeltasche

StaatKOffer 40 cm 45 cm 50 cm 55 cm

6.90 7.90 9.50 10.75
Alrfonmanno Rindleder (Spalt), mit Griff und Schiene, 4 QC
Mlvtenmappe Schließschloß und 2 Druckknöpfe jetzt
Qrhnlranrpn Rindleder (Spalt), kraftige Ausführung mit » AC
ocnui ranzen Heftetasche, alles genäht jetzt
Ein Rest - LJnnrll/nffo *>Vollrlndleder, sufRahmengearbeltet . be- 47 CA
posten nanoKOllcr sonders solide Ausführung, 60cm . . jetzt

Einkaufsbeutel Leder mit Lederhenkel und Futter . . .jetzt 1 *30
Einkaufsbeutel .7'

! .
L
.
,der

.
h* nk,

!j.tnzd
« 1 95

Geldbeutel ÄÄ ™ 50» 75 » 95»
Stadttasche Vollrlndleder , mit Reißverschluß u. Futter , .jetzt 3*45

Vollrlndleder, mit Außentaschen » Reißverschluß, A Oft
otaattasene SO| |dem Futter jetzt H,7V

Handtaschen
Serie I Serie II Serie III Serie IV

1 .95 2.50 3.50 4 .50
in modernen Lederarten und Ausführungen

Vorgezeichnete Tischdecken uo/mo «.
N. ii . 1 1 . » Haustuch 1 . 60 Halbl . ln . n 2 . 95

Vorgezelchn .Tischdecken 2 .95
Handgestickte Modellkissen « u 3 .45
Handf ^ Modelltilchdecken £!,# 12 .75
Ulnllmnripllp w " Pu » ov « r , Mützen , Herrwnpul -
woiirrioaene lover , Kissen und Kaffeewärmer

gewaltig herabgesetzt !
Wolle „Sonderklasse " 25»
Strumpf - oder Sockenwolle 3q
grsu , schwarz , beige oder braun 50 Gramm 68 $ 45 #

Ein großer Posten UsssaslffiiliAitAia
vorgezeichneter IlOIlulIFDßllSII

teils Einzelstücke , teils angetrübt

Serie I 50 » ii 75 » III 95 » IV 1,25

Sealkanin -Stiick .-Kragen 'iwTiet* 2 .90
Sealkanin und Skunkskanln-Kragen Jetzt 3a90

schöne große Form, Lammfell , Seel KS QASchalkragen und Blberettekanln Ss9 ü
Würger amerikanisch Opossum eed Fuchs 6e90
Wollplüsch krM" 15 ,m

i
"
ô £ ?,r 5Lr 75 »

Krimmer grau , 15 cm breit, Meter 85, 10 cm breit , Meter 75 ^

In der 3. Etage Alles fürs Kind Die Kinder in's Spielzimmer !

Kinder - Mäntel
Kinderkleid

für Knaben und Mädchen zum
Teil gefüttert . . . jetzt 7.90 5.90

Schotten , gute kräftige Ware , Größe 45
(jede weitere Größe 30 S mehr) jetzt

tiT1 —" -J Waschsamt in schönen Farben , Größe 45
lUnaerKieaa (Jede weitere Größe 30 # mehr) jetzt
■Uli ig rlnli irrlrlnSrl Schotten , gute tragfäh . Qual ., Gr .60
maaCnenKieia (Je£j0 weit . Größe 40 # mehr) jetzt

Knaben -Wanderhose Erl™
Mädchen -Pullover
weitere Größe 30 mehr) . . .

In rot und blau , moderne
Strickart , Größe 45 , (jede

jetzt

Knaben - Pullover Arm
jetzt

3 .90
2 .95
2 .65
3 .95
3 .25
2 .45

1.65

U AmvIltAfi a Wolle gemischt, lang Arm u. lang Bein , für ca. f &R «
ifleillMlHOSc 2 Jahre, Jedeweitere Größe 20 # mehr jetzt

Schlupf hose f
B,umwoM * "mt"n

' für ca . 2—4 Jahre jetzt 35 » für i 12
Jahre jetzt 50 »

re,ne Wolle in modernen , praktischen Farben, CR «
Strumpire Größe l Paar jetzt VS5
jede weitere Größe 10 mehr

Unterkleid fT "
\ . ,

'°
.
r |«« 95 »

Kindersporthemd 95 '
jede weitere Größe 15 mehr

Mädchen -SchUrze ÄÄTCTÄ 88 ?

Handschuhe 1-10
Baby -Garnitur > 75
Knaben - u . Mädchen -Rindboxstiefel

5 .45 Größe 81/85
jetzt

sehr kräftige Qualität in*schwarz
u. braun . . . ; Größe 27/30 jetzt

Sporthalbschuhe
Größe 27/30 ^ Grö8» 31/M

jetzt jetzt

Spangenschuhe ^ n Ä ,rÄ *r,,,rMn|-
Große 27/30

jetzt 3 .75 Größe 81/85
Jetzt

5.95

4 .95

4 .25

ResMen Kinderschuhe
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

mit kleinen
Schönheitsfehlern 1.95 2 .45 2.95 3 .45 3.95

Glaswaren
Kompotteil er f.pr.st, verachl.d.ne Mutter 10 9 8»
Satz Schalen 5 wdt im iai. , «. .. .. ... ...... . . 1 .25
Becher »«cime» n 1. 1« 0, ita» 12»
Weingläser fronem m » # 25»
Platten enl n cm , gepraSt mit nun. Mutter 48 '

r . Ll Dlnilmintnll muBdg.bluei, . , hudgudilMn,tCnt BlßlKriStäll Schalen 1S «a g , Karaff.i. ml , A QA
28 cm hoch, Vasen 24 cm hoch Jetzt nur faiüU

Waschgarnituren iw ,
Serie I Serie N

Sacken 84 cm 0 Becken 86 cm 0

4 .50 5 .75 6 .50
Ifl Serie IY

98 cm 0 Becken 40 cm 0
8 -

S < H r I f 111 (

■chnellslMi

Innerhalb unterer Autozone

Lieferung ä frei Haus
KARLSRUHE

Porzellan
Festonteller 24»
Obertassen (rt>*, t« . 20» wen 16»
Festonteller a»Mn*4 .«> um. « p 35»
TefAleAmfiM Markenporzellan, für 11 Personen , 45-telllg mit CO _I aieiservice PolUrgoldrand e . schwarz. Muster Jetzt nur

TaSSen halbhohe Form mit Untertasse , mit Goldrand AH # , weiß 22 -?

Kaffee -Service
für 6 Personen , 9tellig , moderne Formen und
Muster S .SO

Tafel-Service
mit Goldrand und Linie , für 6 Personen
23tlg . 10 . 50 für 12 Pen . iJtlj . | etzt

3.30
23 .50

HERMANN

Steingut
Teller Ilmtt, welB , tief oder flach 11 »

übet 1Lassen bunt *. . . . . . , . 12^ wä,,,,10»
Satzschüsseln «-temi, b.M 1 .20 .95»
Kakaokannen mit mick.it.m Decket, b«nt. mhw 75»
Blumenkübel u. Vasen m»«. T.rrmko«. h , m # 45»

Ein Posten moderner Keramik wie

Vasen , Schalen , Dosen weit unter Preis

GLAS-SCHALEN glatte Flieh «epreweeg

H cm 0 Htm 0 1t cm g tl tm ff U mm 0

26 » 34 » 48 » 65 # 80 »

Versand nach auswärts
erfolgt gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des
Betragesauf unser Postscheckkonto Karlsruhe 9400

Von Mk . 20 .— aufwärts Versand franko
(Lebensmittel ausgenommen.) Bei Wirtschaftsartikeln ver¬
güten wir die Fracht, jedoch nicht über 4 % des Einkaufe¬
wertes

KARLSRUHE
As o rto nsd r ucl l Q. ftnuia <2. m . fc, K . KariaroM
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